
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1952

15 (19.1.1952)



Drucke u . Verl . : Badendruete GmbH . , Karlsruhe , Lammstr . lb -5
Tel . 4051-53. Ausg . : Karlsruhe , Land , Pforzheim (Leopold - Ecke
Zerrennerstr .). Bruchsal (SchillerStr . 4) Rastatt (Kaiserstr 25a rtBADISCHET :

Karlsruhe , Samstag , 19 . Januar 1952
Einzelpr . 20 Pfg . Monatl . Bezugspr 3.20 . Postbezug 3.— DM
zuzügl . Zustellgebühr . Anzeigenpr . : l mm Höhe (Sgesp .) Khe
Bruchsal/Mittelbad —.90 . Pfftrzh —.40. nur Mittelbad — .20 DM

NEUESTE NACHRICHTEN

„Pamir" war in Seenot
London (AP/dpa ) . Das erste deutsche Nach¬

kriegssegelschulschiff „Pamir “ , ist auf seiner
ersten Reise mit 46 Seekadettei an Bord am
Osteingang des Ärmelkanals vorübergehend in
Seenot geraten . Sie war bei dem schweren Sturm
vor Anker gegangen . Als die Böen Orkanstärke
erreichten, brach der Steuerbordanker . Die
„Pamir “ mußte Schlepperhilfe anfordem . In¬
zwischen aber besserte sich das Wetter und die
Reise mit dem Ziel Rio de Janeiro soll fort¬
gesetzt werden.

Als Opfer der sturmgepeitschten See trei¬
ben im Ärmelkanal und vor der englischen
Küste vier von ihrer Besatzung aufgegebene
Schiffe . Während zwei zur Bergung eines
schwerbeschädigten Schiffes ausgelaufene
Schlepper zusammenstießen und im Sinken
begriffen sind. Der Kampf mit den Elementen
hat mehrere Todesopfer gefordert .

Vergeltung bei Bruch eines Korea-Abkommens
England und die USA wurden bei einer neuen chinesischen Offensive den Krieg nach China hineintra$en

Washington (AP/dpa ) . Die britische und die amerikanische Regierung
haben seit einiger Zeit Besprechungenüber die Gefahr neuer und ernster Entwick¬
lungen in Korea aufgenommen und sollen sich darüber geeinigt haben , energische
Vergeltungsmaßnahmen für den Fall des Bruchs eines in Korea geschlossenen
Waffenstillstands oder einer neuen chinesischen Offensive zu unternehmen.
Nachdem der sowjetische Außenminister

Wyschinski vor dem politischen Ausschuß der
UNO erklärt hatte , daß die unvernünftigen For¬
derungen der Amerikaner nicht viel Hoffnungen
auf ein Waffenstillstandsabkommen in Korea
ließen, hat Churchill in seiner Rede vor dem

Bundesrat lehnte die „kleine Mietreform" ab
Bundesregierung besteht auf ihrer Gültigkeit

Drahtbeiicrt unserer Bonner Redaktion
Bonn. — Der Bundesrat nahm gestern zur

allgemeinen Überraschung einen hessischen An¬
trag an, die Verordnung der Bundesregierung
über die Freigabe der gewerblichen Laden¬
mieten und die Einführung von Untermieten -
zuschlägen für rechtsunwirksam zu erklären .

Der Bundeswirtschafts- und der Bundes¬
wohnungsbauminister erklärten , daß sich die
Bundesregierung zwar mit dieser „Meinungs¬
äußerung“ des Bundesrates beschäftigen werde,
die Gültigkeit dieser Regierungsverordnung
aber durch die Stellungnahme des Bundesrates
nicht berührt werde.

Es muß in der Tat zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen in der Öffentlichkeit darauf
hingewiesen werden, daß dieser Bundesräts -
beschiuß verfassungsrechtlich die Regierung
nicht verpflichtet, diese Verordnung über die
sogenannte Kleine Mietreform außer Kraft
zu setzen . Dazu kommt, daß Bayern , dessen
Stimmen für die Mehrheit ausschlaggebend
waren, die der hessische Antrag fand , nur da¬
gegen gestimmt hat , weil die Verordnung nicht

dem Bundesrät vorgelegt worden ist. Im übri¬
gen ist Bayern dafür.

Ernsthafte Bedenken
Nach dem Preisgesetz bedürfen Verordnun¬

gen, welche die Lebenshaltung weiter Kreise
beeinträchtigen, der Zustimmung des Bundes¬
rates . Die Mehrheit des Bundesrates ist der
Auffassung, daß die Freigabe der Ladenmietefi
zu Preisteuerungen für den Käufer führen und
die Untermietenzuschlägevor allem Evakuierte,
Bombengeschädigteund Vertriebene hart tref¬
fen werde. Damit ist nach ihrer Auffassungdie
Notwendigkeit gegeben , diese Verordnung dem
Bundesrat vorzulegen.

Die Bundesregierung ihrerseits weist darauf
hin , daß die Untermietenzuschlägeim allgemei¬
nen von den Hauptmietern getragen werden
und daß bis jetzt Läden mit niedrigeren gebun¬
denen Altmieten nicht billiger als Läden in
teureren Gebäuden verkauft hätten . Dabei wäre
die bisher niedrigere Miete dem Käufer nicht
zugute gekommen und könne eine höhere Miete
auch nicht auf die Warenpreise geschlagen
werden.

Faun als Ministerpräsident bestätigt
Die französische Nationalversammlung gibt ihm 401 Stimmen

Drahtbericht unseres Korrespondenten Dr. A . Rosenberg
Paris . Die französische Nationalversammlung

hat , wie wir in einem Teil der gestrigen Aus¬
gabe berichteten, am Frdltag früh mit 401 gegen
die 101 Stimmen der Kommunisten den Radikal¬
sozialisten Edgar Faure als neuen Minister¬
präsidenten bestätigt.

Die vorhergehende Parlamentsdebatte über
das Vertrauensvotum für Faure wuchs sich
überraschend zu einer Auseinandersetzung über
die künftige Mehrheitsbildung aus . Faure , mit
20 Jahren der jüngste Anwalt in Paris , heute
mit 43 Jahren der jüngste Ministerpräsident der
Republik, Doktor der Rechte und orientalischen
Sprachen und ausgezeichneter Finanzkenner ,
gilt als eine der großen Hoffnungen des poli¬
tischen Nachwuchses . Er stand vor der Wahl,
eine Mehrheit entweder mit den Sozialisten
oder mit den Gaullisten zu suchen. Faure , selbst
Radikaler (Liberaler) entschied sich für die
Sozialisten . In seiner Bewerbungsrede machte
er ihnen Zugeständnisse in allen Fragen , über
die Pleven gestürzt war . Sparmaßnahmen für
die Eisenbahn und für die soziale Versicherung
sollen nicht durch Regierungsdekrete , sondern
vom Parlament bestimmt werden . Er versprach
Einführung der gleitenden Lohnskala , aller¬
dings mit dem Vorbehalt, daß die Angleichung
der Löhne erst zu folgen hat , wenn die Teue¬
rung eine gewisse Zeit gedauert hat .

In dieser Rede , die sich offensichtlich vor¬
wiegend an die sozialistische Adresse richtete,
erklärte Faure , er werde die Verteidigung des
Westens nach Kräften unterstützen , doch dürfe
der französische Lebensstandard durch die Auf¬

rüstung nicht herabgesetzt werden. Frankreich
werde seine Verpflichtungenerfüllen, ohne da¬
bei zu vergessen, daß die Sicherung des Hinter¬
landes notwendiger Bestandteil jeder Ver¬
teidigungspolitik sei . Faure setzte sich ferner
für den Schumanplan und den Aufbau einer
Europaarmee ein .

Vor dieser Linksschwenkung stießen die
Gaullisten zu einer Offensive vor. Abgeordnete
anderer Gruppen erklärten dieses Vorgehen
damit , daß sich innerhalb der politischen
Kammerfraktionen ein wachsenderUnmut zeige ,
weil die Bewegung, die einen Einfluß des
französischen Volkes verkündete, bisher prak¬
tisch nur Opposition trieb . Barrachin, der Red-
per der Gaullisten, erklärte , seine Bewegung
sei bereit , mit allen Leuten guten Willens zu¬
sammenzuarbeiten unter der einzigen Be¬
dingung, daß keiner der ihren von der Zu¬
sammenarbeit ausgeschlossen werde, am wenig¬
sten de Gaulle selbst, der Befreier des Landes.
Barrachin erkannte , entgegen dec jahrelangen
Auffassung de Gaulles, ausdrücklich die Not¬
wendigkeit der Parteien an.

Faure wird jetzt an die Bildung des Kabinetts
gehen, für das er dann vor der Nationalver¬
sammlung erneut eine Mehrheit erhalten muß.

Für Kompensationsgeschäfte französischer
Finnen mit den USA (Textilien) hat die fram
zösische Regierung, wie die Presse am Freitag
berichtet , die Verrechnung des Dollar zu 420
Francs an Stelle des offiziellen Umrechnungs¬
kurses von 350 Francs zugestanden.

Neues m Kurze
Außenminister Eden berichtete über die bis¬

herigen Ergebnisse der Washingtoner Bespre¬
chungen . Als das Wichtigste wird in London
ein Abkommen über die Lieferung von einer
Million Tonnen Stahl und die Gegenlieferung
von Zinn, Kupfer und anderen Rohstoffen be¬
trachtet.

Die magere britische Fleischration wird am
27. Januar noch einmal um den Wert von
10 Pfg . pro Woche gekürzt werden (AP) .

Prof . Noack, der Gründer des „Nauheimer
Kreises“

, hat seinen Austritt aus der CSU er¬
klärt .

Blank , der Sicherheitsbeauftragte der Bun¬
desregierung spricht heute-' zwisehen 18 und 19
Uhr über alle Sender der Bundesrepublik über
die Frage eines deutschen Wehrbeitrages .

Der Prozeß über die Geheimaktendiebstähle
aus dem Bundeskanzleramt wird am Montag
vor der ersten*großen Strafkammer des Bonner
Landgerichts verhandelt .

Die alliierte Hohe Kommission hat bestimmte
Stelen des Bundesgesetzes zur * Einbeziehung
Berlins in das Finanzsystem des Bundes an¬
nulliert , und zwar solche Teile, nach denen
Berlin in den Gültigkeitsbereich des Grund-

ednbezogen wird.
Ein deutsch-holländischer Staatsvertrag , der

Holland das Recht gibt, zwei deutsche Kohle¬
vorkommen an der deutsch - holländischen
Grenze abzubauen, wurde in Bonn unter¬
zeichnet

Die Aufführung jedes Veit-Harlan- Films in
Frankfurt wird nach einem Beschluß der dor¬
tigen Stadtverordneten verhindert .

Der Bund vertriebener Deutscher hat nicht
nur gegen Minister Dr, Lukaschek, sondern
auch gegen die Bundesregierung eine Miß¬
trauenserklärung beschlossen .

Der Bundesrat stimmte gestern einer Regie¬
rungsvorlage zu , die eine Mitwirkung des Bun¬
des bei der Finanzverwaltung der Länder vor¬
sieht. Das Gesetz stützt sich auf Artikel 108 des
Grundgesetzes.

Bundeskanzler Dr. Adenauer und die drei
alliierten Hohen Kommissare werden voraus¬
sichtlich am kommenden Dienstag die Verhand¬
lungen über die Zusatzverträge zum deutsch-
alliierten Generalvertrag fortsetzen. _Auf Anregung . der katholischen Kirche fand
eine dreistündige Aussprache zwischen Bun¬
deskanzler Adenauer, und hohen Vertretern
der katholischen Kirche in der Bundesrepublik
statt . In einem von kirchlicher Seite heraus¬
gegebenen Kommunique heißt es , daß „Fragen,
die Kirche, und Staat berühren , in freund¬
schaftlichem Geist“ besprochen wurden . An der
Besprechung nahmen teil : der Erzbischof von
Köln , Kardinal Frings und die Erzbischöfe Dr.
Kolb , Bamberg, Dr. Jäger , Paderborn , und Dr.
Rauch, Freiburg.

Conny Kux erreichte bei der Berliner Jahres¬
premiere der Berufsboxer am Freitag in der
ausverkauften Sporthalle am Funkturm gegen
den Italiener Bacilieri einen knappen, aber ein¬
stimmigen Punktsieg.

amerikanischen Kongreß gemeinsame, sofortige
und wirksame Maßnahmen in Korea angekün¬
digt , falls einer , der beiden oben angeführten
Fälle eintreten sollte.

Englische und amerikanische Zeitungen ge¬
ben auf Grund von Informationen aus dem
State Department und Foreign Office folgende
fünf Punkte an , über die sich Präsident Truman
und Premierminister Churchill geeinigt haben
sollen. / *

1 . Wenn das kommunistische China einen
Waffenstillstand abschließt und ihn dann bricht
oder sich weigert, einen Waffenstillstand zu
schließen, und statt dessen eine große Offen¬
sive in Korea beginnt , werden die Vereinigten
Staaten , den Krieg nach China hineintragen.

2 . Eine strenge Seeblockade wird über das
kommunistische China verhängt werden.

3 . Amerikanische Flugzeuge würden die wich¬
tigen Flugplätze , Straßenverbindungen und Ver¬
kehrslinien in China bombardieren.

4 . Die Streitkräfte der UNO würden den
Landkrieg in Korea offensiv wieder aufnehmen
und versuchen, die Kampfkraft der chinesisch¬
nordkoreanischen Truppen zu brechen.

5 . Die großen Städte Chinas würden nicht
bombardiert und es würden auch keine Streit¬
kräfte in China gelandet werden.

Die gleichen Maßnahmen, ohne die in Punkt
vier erwähnten , würden , wie die „New York
Herald Tribüne “ dazu meldet, auch für den Fall
ergriffen werden , daß nach einem Waffenstill¬
stand in Korea die Chinesen in Indochina ein -
greifen . Eine Vereinbarung darüber sei zwi¬
schen Frankreich , Großbritannien und den USA
getroffen worden.

Wfe dazu aus Korea selbst verlautet , ist der
Oberbefehlshaber der UN-Streitkräfte in Korea ,
General Ridgway , überraschend in Korea
eingetroffen und hat der Front einen Besuch
abgestattet . - s

Amerikanischer Oberkommandierender
Der britische Premierminister Winston Chur¬

chill hat am Freitag der Ernennung eines
Amerikaners zum Oberkommandierenden der
nordatlantischen Seestreitkräfte zugestimmt,
wie aus einer gemeinsamen Erklärung Chur¬
chills und Präsident Trumans nach ihrer ab¬
schließenden Besprechung hervorgeht.

Rohstoffabkommen
Washington (AP ) . Der amerikanische Außen¬

minister Dean Acheson und der britische Bot¬
schafter Sir Oliver Franks haben am Freitag
ein Abkommen über den Austausch von ameri¬
kanischem Stahl gegen britisches Aluminium
und Zinn paraphiert .

Wie aus unterrichteten Kreisen verlaute^

sieht das Abkommen den Austausch von rund
einer Million Tonnen amerikanischem Stahl für
Großbritannien gegen etwa 25 000 Tonnen Alu¬
minium und 20 000 Tonnen Zinn für , die Ver¬
einigten Staaten vor.

Polen lehnt ab
Paris (AP ) . Polen hat es abgelehnt , in einer

Kommission der Vereinten Nationen, die die
Möglichkeit zur Abhaltung freier Wahlen in
der Bundesrepublik und in der Sowjetzone
untersuchen soll , mitzuarbeiten .

, Vor der Aussprache
Bonn (Dr. A . R .) . Das Bundeskabinett be¬

sprach gestern den Appell des Kanzlers an die
Opposition zur außenpolitischen Zusammen¬
arbeit und befaßte sich mit den in dieser Hin¬
sicht zu geschehenden nächsten Schritten. Am
Montagnachmittagi soll die angekündigte Zu¬
sammenkunft Dr . Adenauers mit den sozial¬
demokratischen Parteiführern Erich Ollen -
hauer und Carlo Schmid erfolgen.

Zu der Meldung einer amerikanischen Agen¬
tur über deutsche Anleihewünsche zur Finan¬
zierung eines deutschen Europaarmeekontin¬
gents wird in zuständigen Kreisen darauf hin¬
gewiesen, daß die erste Aufgabe zunächst ein¬
mal eine Beschlußfassung auf der Europa¬
armeekonferenz über das gemeinsame Budget
der europäischen Verteidigungsgemeinschaft
und die Höhe der von den einzelnen Ländern
zu leistenden Beiträge in diesem Budget sein
müsse, was noch nicht der Fall ist.

Grimm wird ausgeliefert
Stuttgart (dpa) . Das württemberg -badische

Justizministerium hat die Überstellung des in
Mannheim inhaftierten deutschen Staatsange¬
hörigen Hermann Grimm an die französische
Gerichtsbarkeit angeordnet .

Grimm wird beschuldigt, im Jahre 1945 ver¬
lagerte Gegenstände im Wert von 75 000 RM
an sich gebracht zu haben . Seine Behauptung,
er habe damals im Auftrag französischer Be¬
satzungsangehöriger gehandelt , wurde nach Mit¬
telung des Justizministeriums bereits widerlegt.

Die Übergabe-Anweisung erfolgte auf ameri¬
kanische Anordnung nach längeren rechtlichen
Auseinandersetzungen mit den alliierten Be¬
hörden. Das Justizministerium hat das franzö¬
sische Gericht gebeten , vor der Verhandlung
gegen Grimm die ' rechtliche 'Zuständigkeit zu
überprüfen .

Es schneite in ganz Westdeutschland
Bad Kissingen (AP ) . Das Zentralwetteramt

für die amerikanische Zone in Bad Kissingen
kommt mit einer guten Nachricht für alle Win¬
tersportfreunde : In ganz West - und Mittel¬
deutschland ist es zu Beginn des Wochenendes
zu Schneefällen gekommen, und die Winter¬
sportmöglichkeiten sind in fast allen Teilen der
Bundesrepublik*

, besonders aber in Bayern, im
ganzen gut bis sehr gut.

Generalstreik in Tunis ausgerufen
Tunesier verlangen eigene Regierung — Unruhen brachten Tote

Paris (AP ) . Die beiden in Paris weilenden
tunesischen Minister haben am Freitag an die
Vereinten Nationen den dringenden Appell ge¬
richtet , sich mit dem tunesischen Antrag auf
eine Intervention des - Sicherheitsrates in den
Konflikt mit Frankreich zu beschäftigen . In
einem Telegramm an alle Delegationen wurde
Frankreich beschuldigt, den Bey von Tunis un¬
ter Druck zu setzen, auf die Absetzung der
tunesischen Beschwerde hinzuarbeiten und Tu¬
nesien in einen Belagerungszustand versetzt zu
haben , der durch Mord und Gewalt gekenn¬
zeichnet sei .

In den frühen Morgenstunden hatte franzö¬
sische Polizei in Tunesien etwa 20 Führer der
Unabhängigkeitsbewegung und der kommuni¬
stischen Partei verhaftet und an geheimen Stel¬
len festgesetzt.
, Der tunesische Gewerkschaftsverband hat
darauf sofort den Generalstreik im Lande aus¬
gerufen . Er protestiert damit auch gegen die
schweren Zusammenstöße des Vortags , in denen
in Biserta und Ferryville drei demonstrierende
Tunesier getötet und mindestens 50 weitere
durch das Feuer starker Polizeikommandos ver¬
wundet worden waren.

Die Verhandlungen zwischen den tunesischen
Führern und den Franzosen waren im Dezem¬
ber ergebnislos abgebrochen worden. Die Tu¬
nesier verlangten angeblich in Übereinstim¬
mung mit ihrem Protektoratsvertrag eine eigene
Regierung, ein eigenes Parlament und eine freie
Verwaltung , in der nur die Außenpolitik und

die Verteidigung von Frankreich geleitet wer¬
den sollte. Die Franzosen bestanden jedoch dar¬
auf. daß die Franzosen im Lande in der Regie¬
rung vertreten sein müßten .

Studenten für Wehrbeitrag
München (AP ) . Über 2000 Studenten der Uni¬

versität München nahmen in einer vom Asta
einberufenen außerordentlichen Versammlung
über den deutschen Verteidigungsbeitrag mit
großer Mehrheit eine Entschließung an , in der
die volle politische, militärische und wirtschaft¬
liche Gleichberechtigungder Bundesrepublikals
Voraussetzung zu einem Wehrbeitrag bezeichnet
wird .

Der Antrag eines Studenten, sich grundsätz¬
lich gegen einen deutschen Verteidigungsbei¬
trag auszusprechen, wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt .

Bundespräsident Dr . Theodor Heuß verlieb
dem Seniorchef der G . Haindlschen Papier¬
fabriken , Kommerzienrat Georg Haindl in
Augsburg , das Große Verdienstkreuz des Ver¬
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland .
Der Chef der Bayerischen Staatskanzlei , Mini¬
sterialdirektor Dr . Schwend überbrachte im
Auftrag des bayerischen Ministerpräsidenten
die Auszeichnung . — Die Presse ist Kommer¬
zienrat Haindl zu besonderem Dank verpflich¬
tet . Seiner Tatkraft ist es hauptsächlich zu ver¬
danken . daß die westdeutschen Zeitungen in
den barten Nachkriegsjahren regelmäßig er¬
scheinen konnten . / (dpa )

Traum oder Wirklichkeit
W. B. Es wäre etwas Wunderschönes , wenn

wir es im Leben und in der Politik nah un¬
seren Wünschen und Träumen eimachten könn¬
ten. Dann möchten wir vor allem unsere Ruhe
haben. Wir möchten von den großen Mähten
der Welt niht in ihre Händel mit einbezogen
werden umduns eines sicherenFriedens erfreuen .
Wir wollten dann wieder verbunden sein mit
unseren Landsleuten in Mittel- und Ostdeutsch¬
land und das Land zurückhaben , das sie einst
kultivierten und aus dem sie jetzt vertrieben
sind . Wir möchten am liebsten so leben , wie die

^Phäaken auf ihrem glücklichen Eiland . Und
vor allem möchten wir niemals mehr in einer
Einheitsuniform dem Kommando eines anderen
unterstehen.

Die so denken, sind viele in unserem Volk,
und diese Wünsche sind wirklich nichts Unrech¬
tes . Sie sagen , sie haben die Nase voll von der
großen Politik und den „herrlichen Zeiten“

, in
die uns in kurzen Zeitabständen Kaiser Wil¬
helm II . und Hitler hineinzuführen versprühen
haben. Zwei schrecklicheKriege haben uns zu¬
dem das Waffenhandwerk verleidet , und den
russischen Bären wünschen wir wieder in die
.Steppen und Wälder seiner unermeßlichen
Weiten zurück . Und auch der Amerikaner wäre
uns als Kaufmann, als Vergnügungsreisender
oder Student in Bayern oder in Heidelberg
lieber als in Uniform. Das sind die Wünsche
und Träume, wie sie die breitesten Schichten
in allen Ländern der Erde im Herzen tragen ,
also eine Internationale der Sehnsucht und der
Wunschträume, die den ganzen Globus um¬
spannt. Wenn wir aber in unsere Umwelt
hineinschauen und die Augen etwas offen hal¬
ten, fühlen wir uns vom tiefsten Mißtrauen
gegen die politische Zweckmäßigkeit dieser
durchaus natürlichen Gefühle erfüllt .

Freilich , nah 1945 sah es so aus , als ob eine
Zeit goldenen Friedens anbrechen würde . Hit¬
ler war tot und Mussolini auch. Die Franzosen,
Engländer und Amerikaner , die zu vielen Mil¬
lionen in Deutschland standen , schickten ihre
Soldaten im Geschwindschritt nach Hause.

Rußlands Armeen blieben auf großem Fuße,
seine Kriegsindustrie wurde immer mehr aus¬
gebaut und während die Rationen abgebaut
wurden, wurden die Arbeitsnormen erhöht und
die Zwangsarbeitslager vervielfacht und ver¬
größert. Nicht um des Friedens willen , denn
vom Westen drohte kein Krieg , sondern um die
Schwäche der anderen auszunütze® und dem
inneren Gesetze des Bolschewismus zur Welt¬
revolution folgend , alles zu erobern , was nur
irgendwie möglich ist. Auf äiese Weise konnte
Stalin ein altes Wunschziel der russischen Poli¬
tik , die Eroberung der Balkanstaaten , erreichen .
Er bekam Bulgarien, Rumänien , Ungarn und
die Tschechoslowakei , dazu Polen und Mittel¬
deutschland webst den ostdeutschen Gebieten, ,
die von Polen und Rußland geraubt wurden .
So wurden wir in Westdeutschland die näch¬
sten Nachbarn der größten dynamischen Macht
der Welt und zu einem politischen Spannungs¬
feld , um das nicht zuletzt die große Weltaus¬
einandersetzung zwischen Ost und West sich
dreht.

Wenn die Amerikaner , unterstützt von ihren
Verbündeten, nicht eingegriffen hätten , wäre
Berlin schon längst in der roten Flut ertrunken .
Dann wäre Griechenland bolschewistisch und
Südkorea ,.befreit“ . Die Amerikaner haben in
ihrer Besatzungspraxis schwere Fehler gemacht,
aber einen entscheidenden, den sie nach de»
ersten Weltkriegbegingen, als sie sich vonEuropa
zurückzogen , haben sie diesmal nicht getan . Sie
haben sich im Hinblick auf Europa nicht als
neutral erklärt . Sie sind gerade rechtzeitig auf¬
gewacht , um zu verhindern , daß Stalin auch
die von ihm so heiß begehrten westeuropäischen
Gebiete schlucken konnte . Die Truman -Erklä -
rung für die Türkei und Griechenland , die
Marshallplan-Hilfe, die die europäische Wirt¬
schaft wieder aufbaute , die Luftbrücke und der
koreanische Feldzug, in dem bisher mehr als
100 000 junge Amerikaner gefallen , verwundet
oder vermißt sind , sind Leistungen , mit denen
die verantwortlichen amerikanischen Staats¬
männer Stalin durch die Diplomatie und die
militärische Tat Einhalt geboten und ihm nach¬
drücklich klar machten, wo die Grenzen seiner
Willkür liegen .

Stalin allein hat es in der Hand , den von
Rußland inszenierten „Kalten Krieg “ zu been¬
den und der Welt den Frieden zu schenken.
So lange er das nicht tut , wissen wir , daß er
genau so nach Westdeutschland strebt wie er
nach Mitteldeutschland gegriffen und sich
Königsberg einverieibt hat . In diesem „Kalten
Kriege“

, in den die Friedensschalmeien des
Ostens hineintönen, so lange allerdings nur , bis
sie den Westen sturmreif gemacht haben , kann
es keine Neutralität , kann es kein Abseitsste¬
hen geben , weil es um unser ganzes Sein, um
unsere ganze Vergangenheit und Zukunft geht
und weh uns, die wir im heißumstrittensten
Landstrich dieser weltweiten Auseinander -
setzungsfront zwischen West und Ost wohnen ,
niemand ehe Verantwortung vor dem Gewissen
und der Geschichte für dieses unser Schicksal
und dieses Westeuropa, auf dessen Zinnen noch
die Fahne der Freiheit flattert , abzunehmen
vermag. Vor solchen erschütternden Tatsachen
muß auch der Idealismus eines Heinemann und
einer Frau Wessel kapitulieren . Wir haben uns
schon einmal als Volk der politischen Träu¬
merei und einem totalitären System , in dem
viel von Freiheit, Selbstbestimmungsrecht der
Nationen und Frieden zu hören war , hinge¬
geben . Ihr ist unter Blut und Trümmern ein
schreckliches Erwachen gefolgt. Die Folgen eines
wirklich praktizierten deutschen Neutralismus ,
dieses ausgeklügelten Tricks der bolschewisti¬
schen Taktik würde uns nicht nur um das Ver¬
trauen des Westens und seine unentbehrliche
wirtschaftliche Hilfe bringen , sondern gerade
das herbeiführen, was die ehrlichen Neutrali¬
sten verhindern wollen, den Krieg und die Zer¬
störung. Der Friede und die Freiheit liegen in
unserer Stärke und in unserem nationalen
Selbstbewußtsein und in unserer Gemeinschaft
mit den freien Nationen der Welt.
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Zum Tage
Hcigoiaud macht den Anfang

Die Katastrophe von 1945 hat Deutschland
auseinandergerissen und in viele Winds zer¬
streut . Wir denken dabei an die ostdeutschen
Provinzen , die von Rußland und Polen geraubt

. wurden , an Mitteldeutschland, das unter der
Diktatur der stalinhörigen SED seufzt und an
das Saargebiet, bei dem mau noch nicht ganz
sicher ist, ob die Franzosen ihre 'Annexions-
Wünsche begraben haben. Es wird ein hartes
Stück Arbeit sein , Deutschland wieder zusam¬
menzubringen. Vielleicht wird eirtnal dieser
Zeitraum in der deutschen Geschichte unter
der gleichen Überschrift zu finden sein wie ein
ähnlicher in der Rußlands, der die Bezeichnung
„Sammlung der russischen Erde“ trägt . Ein ’
kleiner Lichtblick in die Düsternis dieser ' Lage
ist durch die Meldung gefallen, wonach Helgo¬
land ab 1 . März wieder in die Verfügungsgewalt
der deutschen Bundesrepublik übergeht . Staats¬
rechtlich war diese Insel nicht von Deutschland
abgetrennt ; aber dadurch , daß sie von der bri¬
tischen. _ Luftwaffe als Exerzierplatz benutzt
wurde ,

' war sie uns entrissen . Wie schnell¬
lebig wir sind, kann man daraus ersehen, daß
man es heute auch in England nicht mehr be¬
greifen wird , wie man eine ganze Insel , eine
Wohnstätte von Menschen , den Generälen als
Übungsgelände ausliefern konnte. Eine gewisse
Entschuldigung liegt darin , daß die Holgoländeif
schon vor 1945 evakuiert wurden , weil die Insel
eine Festung war . Mit diesem wetterfesten und
auch nicht wenig geschäftstüchtigen Friesen¬
völkchen freuen sich alle die, welche dieses
Juwel der Nordsee kennen, und das _ganze
deutsche Volk . Denn Helgoland ist uns ans
Herz gewachsen , tat ' seiner Geschichte ver¬
knüpft sich die Entstehung unserer National¬
hymne, des Deutschlandliedes, und mit seinem
Namen verbindet sich eine große Zeit der deut¬
schen Geschichte, ' in der mit dem bekannten
Sansibarvertrag Helgoland von den Engländern
dem Deutschen Reich übergeben wurde . Nun
geschieht das zum zweitenmal. Eines der vielen
unerfreulichen Kapitel von 1945 ist damit ab¬
geschlossen . Es ist zu wünschen, daß Helgoland
ein Unterpfand der Freundschaft zwischen
Deutschland und England wird , was damals
1890 zwar auch gewünscht wurde , aber sich
leider nicht bestätigte .

Das Ost-West -Kursgefälle
Das Verhältnis der Bundesrepublik zur So-

wjetzone ist auch als wirtschaftliches Problem
ein politisches . Die Frage des Interzone.ohan-
dels soukt durch die ganze Geschichte unserer
Wirtschaft seit 1945. Die wirtschaftliche Grenze
läuft quer durch Berlin, der eiserne Vorhang
ist unsichtbar, aber Kontrollen markieren ihn
auf der Seite der Freiheit wie auf dem Sektor
der „Sklaverei“ . Da es kein Interzonerabkom -
men mehr gibt , blüht der Schmuggel und
Schleichhandel, und die östliche wie die west¬
liche Polizei verfolgt die profitgierigen Grenz¬
gänger . Die Industrie der Ostzone läuft zwar
auf vollen Touren, aber da die Russen ihren
Warenbedarf als Reparationsquote aus der lau¬
fenden Produktion nehmen, leidet die Zone an
Warenhunger , und wir haben das sogenannte
Währungsgefälle, das den Wert der Ostmark
drückt . — Die Wechselstuben in Berlin machen
den tätlichen Kurs der beiden Mark -Formen
Und stecken die Provision ein ; für sie ein gu¬
tes Geschäft, bei dem die Allgemeinheit leer
ausgeht . Man spekuliert in Ost- und Westmark
auch ijn freien Handel, das Kursgefälle reizt
zu gewerblichem Mißbrauch. Am Mittwoch
meldete AP, daß 42 westdeutsche Firmen , weil
sie illegal mit dem Ostblock gehandelt haben,
von der Gewährung von Marshallplanzuschüs¬
sen und der Belieferung bestimmter amerika¬
nischer Exportmaterialien ausgeschlossen wor¬
den sind . Eine immerhin pikante Illustration
dieser Meldung bildet die Notiz , daß Gewerbe¬
treibende aus Westberlin mit ihren Wagen vor
den HO-Läden im Ostsektor halten , große Ein¬
käufe machen und trotzdem die Intersektoren - .
Kontrolle und den Zollgrenzdienst ungehindert
passieren . Eine Westberliner Zeituijg hat mo¬
natelang Propaganda gemacht gegen diesen
„Verrat “ im Kalten Krieg, aber die Not , die
ln Westberlin herrscht, treibt den warenhung¬
rigen Bewohner immer wieder über die Grenze
in den billigeren Ostsektor, und die Schärfe .
der Kontrolle wird übertrumpft durch die li¬
stenreiche Abwehr der West - und Ostberliner,
die seit der Luftbrücke die ganze Klaviatur
dieses ach so menschlichein Schleichhandels be¬
herrschen . Zudem ist der ' am Kursgefälle in¬
teressierte Klüngel zu stark , als daß es bisher
zu wirklich eingreifenden Maßnahmen gekom¬
men wäre . Erst jetzt hat die SPD einen An¬
trag gegen den gewerblichen. Mißbrauch des
Ost-West-Kursgefälles eingebracht. Es bleibt
afozuwarten , ob das Gesetz Erfolg hat . Kommt

es , dann wird das Wechselgeschäft illegal, weil
Not und Spekulation hier Hand in Hand ge¬
hen. Die Frage der Einigung der Bundesrepu¬
blik mit der DDR ist eben primär auch eine
Währungsfrage . r* z.

Er war dieser Welt nicht gewachsen
Die Geschichte des Oberbürgermeisters von Osnabrück

Heldenverehrung
Was Heldenverehrung sei , konnte man an

dem Fall des Kapitäns der versunkenen „ Flying
Enterprise “

, Carlsen, beobachten , der die Welt
fast zwei Wochen lang in Atem gehalten hat.
Carlsen stand mit einem Schlage im Licht
planetarer Öffentlichkeit, und es ist charak¬
teristisch, in welcher Weise diese sich seiner
bemächtigt hat . Sie schien zu wissen, daß Hel¬
denverehrung bin Bedürfnis der Menge ist , das
auch ' trotz zweier Kriege, in denen es Hundert-
tausende von Helden aller Art gegeben hat ,
nicht verlorengegangen ist . Der Nimbus ist es,
der den Helden macht, und so beeilte man sich,
den mutigen Kapitän in solchem Lichte zu zei¬
gen . Weil es dem Verlangen der Masse schmei¬
chelt, einen bisher Unbekannten im Glanz des
Ruhn* ZU ' schauen, überbot sich das Nachrich¬
tenwesen der Welt , ihn so darzustellen. Durch
seine mannhafte Haltung, die der Rettung des
Schiffes " und der Ladung im Interesse der
Eigentümer galt, hatte er seine Pflicht in voll¬
gerütteltem Maß erfüllt und zugleich eine viel¬
bewunderte seemännische Tradition • gewahrt.
Man empfing ihn also mit hohen Ehren, hing
ihm einen Orden um, und er wurde mit Film¬
angeboten überlaufen . Letzterer Umstand ist
am bemerkenswertesten : Vom Helden kann man
offenbar sehr leicht zum Filmhelden befördert
werden , eine Beförderung, die dazu den Vor¬
zug hat lukrativ zu sein . Carlsen scheint diesen
Weg nicht gehen zu wollen. Wohl ihm ! Aber es
hat den Anschein , als stünde das, was nicht
verfilmt ist, nicht in den Akten der Geschichte ,
oder um es anders herum auszudrücken, als sei
die Geschichte ein einziger Filmstoff. Das Licht
des Ruhms muß von den Lampen der Ateliers
überstrahlt werden, um mehr Geltung und
Dauer zu haben . Der Held genießt erst wirk¬
liche Popularität , wenn er einmail Filmheld ge¬
worden ist . hm

In einem armseligen Viertel Osnabrücks liegt
der Kirchenkamp. An einer seiner grauen Häu¬
serfronten klebt die Nr. 27 . Das ausgetretene
Stiegerihaus ist grün-rosa gestrichen. „Her-
litzius“

, so kündet es ein Emailleschild im
zweiten Stock . In einer Kammer dieser kleinen
düsteren Wohnung stehen ein paar abgestoßene
Möbel , eine mit Leukoplast beklebte Näh¬
maschine und ein Bett . Und in diesem Bett , aus
dessen weißen Bezügen große Stücke reten
Inletts ragen , liegt der grauköpfige Hausherr ,
Heinrich Herlitzius, einst Arbeitnehmer und bis
zum 22 . Dezember vorigen Jahres Oberbürger¬
meister der Stadt Osnabrück. Sein Aufstieg und
sein Niedergang Seien hier erzählt .

1908 trat Herlitzius in die SPD ein . Er brachte
es bis zum Gewerkschaftssekretär . Dann kamen
die Braunhemden . Herlitzius wurde ein paarmal
verhaftet . „ Es way dennoch für mich besser als
jetzt “

, meint der alte Mann im Bett bitter , und
er meint es , weil er jene Zeit mit den Vor¬
fällen der jüngsten Vergangenheit vergleicht.

Denn Anfang 1950 begann das Unglück des
inzwischen von der Partei zum Oberbürger¬
meister erhobenen Heinrich Herlitzius ; wobei
zu beachten, daß dieses Amt nach dem Ge¬
meinderecht in der englischen Zone repräsen¬
tative Bedeutung hat . Die eigentlichen, die fach¬
männischen Oberbürgermeistergeschäfte werden
von dem Oberstadtdirektor erledigt . Als in
jenen Tagen seine Frau an einem Gehirnschlag
starb , da war er schon lange 'mit dem Ehepaar
Krotofll befreundet , mit der molligen, fast 50jäh¬
rigen Mimi und dem neun Jahre jüngeren
Johannes , der für Te^tilflrmen reiste.

Das blauweiß gestrichene Gartenhaus der
Krotoflls steht , umgeben von Schlammwegen
und bunten Gartenzwergen in einer Schreber¬
gartenkolonie am Rande der Stadt . Heute
streicht ein bissiger Schäferhund um das Haus
und vertreibt jeden ungebetenen Besucher.

60 Millionen DM für Helgoland
Im Bundestag ist für den Mittwoch eine Debatte vorgesehen

Bonn (AP ) . Der Wiederaufbau der Insel
Helgoland, die dem Bund, wiegestern gemeldet,
am 1 . März wieder übergeben wird, kostet nach
Schätzung der Landesregierung Schleswig -
Holstein 60 Millionen DM und wird mindestens
fünf Jahre in Anspruch nehmen, gab die Ver¬
tretung des Lahdes Schleswig -Holstein am
^ reitag in Bonn bekannt .

Um den ungehinderten Ablauf des Wieder¬
aufbaus zu gewährleisten, hat die Bundes¬
regierung einen Gesetzesentwurf ausgearbeitet,
nach dem dais Betreten Helgolands und der
Aufenthalt auf der Insel während der Dauer
der ersten fünf Jahre genehmigungspflichtig
ist . Das Land Schleswig -Holstein soll ermäch¬
tigt werden , Rechtsvorschriften zu erlassen. Der
Entwurf wurde dem Bundestag am Freitag zu-
gelettet.
> Ein von Schleswig -Holstein ausgearbeiteter
Fünfjahresplan für den Wiederaufbau der Insel
sieht zwei Bauabschnitte vor. Danach soll die
Insel im ersten Jah ;r enttrümmert werden. Die
Enttrümmerung allein wijd rund 4,8 Millionen
D-M kosten. Dazu soll der Bund in der ersten
Phase das Leuchtfeuer, die Seezeichen und die
Uferbefestigungen wiederherstellen.

Der Haushaltsausschuß des Bundestages soll
nach den vorliegenden Plänen dem Bundes-
finanzminister das notwendige Anlaufkapital
aus dem am 1 . April beginnenden Haushalts¬

plan vorwegbewilligen, damit am 1 . März so - '
fort nach Freigabe der Insel durch die Alliier¬
ten mit der Wiederherstellung begonnen wer¬
den kann .

I
Allmähliche Wiederbesiedlung

Der Landtag von Schleswig -Holstein wird
sich am kommenden Montag mit den notwen¬
digen Gesetzesmaßnahmen beschäftigen. Es soll
dabei auch die Frage geklärt werden , wer die
künftige Gemeindevertretung von Helgoland
wählen darf . Die Insel hatte vor dem Kriege
etwa 2500 Einwohner, die jetzt auf über 100
Orte in West - und' Mitteldeutschland verstreut
sind . Wegen der völligen Verwüstung der Insel
wird Helgoland erst allmählich *wieder besie¬
delt werden können.

Der Bundestag wird am Mittwoch nächster
Woche im Anschluß an die erste mündliche
Fragestunde über die Helgolandfrage debat¬
tieren.

In London wird damit gerechnet, daß der
■größ^ -Klsoehtsand , eine Insel '-Bel Cuxhaven, an
Stelle ' Vön 'Helgoland' künftig 'für die 'Bomben - :
wirrftibüng'en der ' RAF : (der britischen’ ' Luft- '
waffe) benutzt werden kann . Großbritannien
hatte sich im Frühjahr 1951 grundsätzlich da¬
mit einverstanden erklärt , Helgoland nicht mehr
als Bombenjjbungsgelände zu benutzen, sofern
von der Bundesregierung ein anderer geeig¬
neter Übungsplatz angeboren würde.

Jcftzt über zehn Millionen
Frankfurt a . M. (AP) . In der Frankfurter

Millionen-Betrugs-Affäre ist nach den neue¬
sten Feststellungen der Staatsanwaltschaft die
Summe, um die die Bundesrepublik geschädigt
worden ist, auf 10,3 Millionen DM angestiegen,
von denen 3 Millionen DM sichergestellt wer¬
den konnten.

Der Frankfurter Wirtschaftsjurist Dr . Günter
Hoffmann-Günther , der in diesem Fall anfäng¬
lich verhaftet , später aber gegen Kaution aus
der Untersuchungshaft entlassen worden war,
ist erneut in Untersuchungshaft genommen
vyorden.

Nach Angabe der Staatsanwaltschaft ist im
Verlauf der Ermittlungen festgestellt worden,
daß die Bundesrepublik um weitere 1 300 000
D -Mark geschädigt worden sei . Dr. Hoffmann-
Günther habe Rechnungen einer überhaupt
nicht existierenden Firma — der „Textilgroß¬
handel GmbH.“ in Mainz — für angebliche Lie¬

ferungen von Tarnnetzen angefertigt , auf Grund
deren Zahlungen an Konten der Scheinfirma
geleistet worden seien'.

McCloy spricht in Freiburg
Bonn (AP) . Der amerikanische Hohe Kommis¬

sar John J . McCloy wird am kommenden Mon¬
tag in der Universität Freiburg eine Ansprache
halten . McCloy besucht die Universität auf Ein¬
ladung des Rektors, Dr . Zincke . Die Einladung
ist dem Hohen Kommissar bereits vor einiger
Zeit zugegangen.

Wirth kehrt zurück
Berlin (dpa) . Der frühere Reichskanzler Dr .

Joseph Wirth ist nach seinem mehrwöchigen
Aufenthalt in Ostberlin im Kraftwagen nach
seiner Heimatstadt Freiburg wieder abgereist.

Der ehemalige Berliner Vertreter der „ Frank¬
furter Zeitung“

, Dr. Heinrich Scharp, wurde
auf Vermittlung Wirths aus sowjetischer Haft
entlassen.

Damals war der verwitwete Oberbürgermeister
ein gern gesehener Gast, bei Krotoflls. _Doch
dann wurde mehr daraus als nur eine Freund¬
schaft , jedenfalls , was Frau Mimi betrifft .

Und so geschah, was zu erwarten war : Krach
bei Krotoflls. Weihnachten 1950 holte Frau Mimi
zum erstenmal das Überfallkommando und ließ
ihren wütenden Mann, mit einer Hundeleine
gefesselt, in die Heil- und Pflegeanstalt der
Stadt bringen. Im August 1951 wiederholte sich
das gleiche . Einmal blieb Herr Krotofll sieben,
einmal drei Tage in der Anstalt . Schließlich
wurde die Ehe geschieden. Und schon schien es,
als sei über alles Gras gewachsen, als plötzlich ,
Anfang Dezember 1951 die Fraktionsvorsitzen¬
den des Stadtparlaments anonyme ■Briefe er¬
hielten, in denen Oberbürgermeister Herlitzius
beschuldigt wurde , mitgeholfen zu haben , Herrn
Krotofll ins Irrenhaus zu bringen . Der Rat der
Stadt tagte hinter verschlossenen Türen . Zwei
Tage vor Weihnachten trat , Herlitzius zurück;
und nun war der Skandal da. Die Presse witterte
einen neuen Fall Corteq wie in Hamburg, eine
neue „ Schlangengrube“ in Osnabrück.

Auf dem Gertrudenberg , der höchsten Er¬
hebung der Stadt» liegt, umgeben von einigen
neueren Gebäuden aus dem vorigen Jahrhun¬
dert , ein altes Nonnenkloster, jetzt Irrenhaus .

„Wir haben 800 Patienten “
, sagt Doktor Yutz;

„ Krotofll war zweimal hier , das stimmt . Beide
Male wurde er auf Grund , eines Attestes des
Amtsarztes Dr. von der Beeke eingeliefert . Beide
Male war auch der Richter Avenarius ein¬
geschaltet, und beide Male haben wir ihn nach
kurzer Zeit und im Einverständnis mit den
beiden Männern nach gründlicher Untersuchung
als nicht gemeingefährlich wieder entlassen.
Wenn „seine Frau behauptet , er habe gedroht,
das Haus änzukünden, er habe sie geschlagen
und — rasend vor Wut — ihre Wäsche mit
Säure vernichtet , so war das für jeden Amts¬
arzt zweifellos Grund genug, t die Einweisung
vorzunehmen. Für uns aber sind das nicht ge¬
nügend Beweise , um einen dauernden Zwangs¬
aufenthalt dem Richter gegenüber zu befür¬
worten. Denn erstens : Wer sagt, daß die Frau
nicht lügt. Und zweitens : Ich .kenne manchen
Ehemann, der aus dem Häuschen geraten
würde, wenn seine Frau ihn betrügt , auch wenn
es mit ejnem Oberbürgermeister ist.
, Inzwischen war Herr Krotofll noch einmal
hier , um sich für seine Scheidung die Prozeß¬
fähigkeit bestätigen zu lassen. Wir haben ihm
bescheinigt, daß er normal ist , soweit ein Mensch
überhaupt normal sein kann . Ob der Ober¬
bürgermeister daran beteiligt war , daß Krotofll
hier zweimal eingewiesen wurde , weiß ich nicht.“

Und doch ist gerade das der kritische Punkt .
Hat Herlitzius in seiner Eigenschaft als Ober¬
bürgermeister bei der Einweisung des Krotofll
nachgeholfen oder nicht?

Er selber bestreitet es , im Bett liegend, noch
mit der gleichen Entschiedenheit wie seinerzeit
in der Ratssitzung hinter verschlossenen Türen,
in der seine politischen Gegner das Gegenteil
behaupteten . Aber er fand nicht den rechten
Glauben. Weil Herlitzius mit der Polizei und

dem Amtsarzt verhandelt haben soll, deswegen
mußte er zurücktreten . An seiner Stelle wurde
der Kandidat der CDU/DP , Ratsherr Janßen ,
zum Oberbürgermeister gewählt . Das Zentrum ,
das im Osnabrücker ^ tadtparlament das Züng¬
lein an der Waage ist und das sich in den ver¬
gangenen Jahren stets zum SPD -Mann und
Kirchenvorstand Herlitzius bekannte , schenkte
diesmal seine Gunst einem christlich-demokra¬
tischen Politiker.

Erst als dieses fait accompli geschaffen war ,
kam eine Erklärung des niedersächsischen
Sozialministeriums heraus , denn auch Hannover
hatte sich inzwischen in den Fall eingeschaltet,
der immer größere Wellen schlug. „Die Ärzte
des Gesundheitsamtes der Stadt Osnabrück“,
hieß es da, „haben ihr Gutachten auf Grund
des festgestellten Tatbestandes und eigener
Wahrnehmungen nach bestem Wissen und Ge¬
wissen und nicht auf Grund fremder Einflüsse
erstattet .“

Diese Rehabilitierung des Heinrich Herlitzius
kam zu spät . Er war gestürzt , ein neuer Mann
stand an seiner Stelle.

Damit ergibt sich ein neues Bild. Mußte
Osnabrücks Oberbürgermeister etwa abtreten ,
nicht nur ' wegen menschlicher Unzulänglich¬
keiten, sondern auch wegen politischer Intrigen ?

So viel steht fest : Die Oberbürgermeister -Zeit
ist Herlitzius nicht gut bekommen. Am Anfang
war es schön und einfach. Man hatte einen
Dienstwagen, und aus der Frau eines Arbeit¬
nehmers war über Nacht eine gnädige Frau
geworden. Aber bald fingen die Schwierigkeiten
an , nicht in den Amtsgeschäften, sondern in der
„höheren Politik“ . Auch die strebsamsten
Beamten und freundlichsten Geschäftsleute, die
eben noch Frau Oberbürgermeister vorn und
hinten bedienerten , schienen etwas zu erwarten .
Leicht konnte man sich unter ihnen Feinde
schaffen, wie man sich schon manchen zum
Feind gemacht hatte . Und diese Feinde kreide¬
ten einem alles an. So , wenn man den Dienst¬
wagen stundenlang vor der Wirtschaft warten
ließ , in der man mit alten Freunden einen hob,
so , wenn man im Dienstwagen an den Bodensee
fuhr , so , wenn man ein „Verhältnis “ hatte .

Niemand weiß sicher, woher die anonymen
Briefe stammen, die den Stein ins Rollen
brachten und eine Lawine auslösten . Aber jeder¬
mann in Osnabrück weiß, daß es unter den
Männern, die die politischen Fäden der Stadt
in Händen halten , viele gibt , die mit Herlitzius
nicht einverstanden waren oder sich ihm über¬
legen fühlten.

„Jetzt hab‘ ich Grippe“
, das sind die letzten

Worte des bettlägerigen Mannes im Kirchen¬
kamp zu seinem Besucher. Auf der Marmor¬
platte seines Nachtschranks, neben Brille und
Wasserglas, liegt auch sein Rezept. Aber waren
es tatsächlich die Grippebazillen, die den ge¬
stürzten Oberbürgermeister ins Bett getrieben
haben? War es nicht vielmehr eine Welt, der
er sich nicht mehr gewachsen fühlte ? Herlitzius
muß jetzt wieder von seiner Rente leben.

Claus Jacobi

USA-Kritik an amerikanischer Extravaganz
Washington (AP) Der demokratische gferjajlaj-

Allen J . Eilender erklärte am Donnerstag im
amerikanischen Senat, er habe „niemals solche
Extravaganz“ gesehen, wie sie die amerika¬
nische Hohe Kommission bei ihren Ausgaben
in Bonn betreibe

Eilender kritisierte den Hohen Kommissar
McCloy wegen des Aufbaus eines achtstöckigen
Bürogebäudes in Bonn, in dem 1500 Angestellte
Platz finden sollen . McCloy habe ihm erklärt ,
so sagte der Senator , daß das Gebäude bei Be¬
endigung der Besatzung in ein Krankenhaus
umgewandelt werden würde . Inzwischen habe
er - aber erfahren , daß das State Department
das Gebäude zu diesem Zeitpunkt übernehmen
wolle .

Eilender bemängelte weiter daß praktisch
jeder amerikanische Angestellte der Hohen
Kommission einen oder mehrere deutsche
Dienstboten habe , die aus deutschen Mitteln
bezahlt würden . Es gehe einfach nicht an , daß
auf der einen Seite Millionen in die deutsche
Wirtschaft hineingepumpt würden und auf der
anderen , Seite wieder Geld herausgezogen
werde, um die amerikanischen Zivilangestell¬
ten zu unterhalten .

Er wolle nicht behaupten , daß er irgend¬
welche Betrugsfälle in der amerikanischen
Hohen Kommission vorgefurtden habe , erklärte
Eilender weiter . McCloy und sein Stab hätten
tatsächlich gute Verwaltungsarbeit geleistet, sie

' ' V &nut „sehr extravagant “ vorge-seien dabei
gangen.
Briteir^erbieten — Ägypter protestieren

Kairo (AP ) . Die britischen Militärbehörden in
der 'Suezkanalzone haben am Freitag den Ver¬
kehr zwischen den Städten Port Said, Ismailia
und Suez und1 dem übrigen Ägypten unterbro¬
chen , meldet die unabhängige Zeitung „Al
Ahram“ .

Die ägyptische Regierung wird in den näch¬
sten Tagen beim Generalsekretariat der Ver¬
einten Nationen, bei Großbritannien und allen
anderen Nationen der Welt in energischen No¬
ten gegen die angeblichen britischen Ausschrei¬
tungen in der Kanalzone protestieren .

Der britische Methodistenpfarrer J . T . Tom-
linson ist am Freitagmorgen , als er mit seiner
Frau im Wagen vor dem Postamt von Port
Said wartete , von fünf Ägyptern überfallen
und schwer mißhandelt worden . Mrs. Tomlin-
son wurde nicht verletzt . Beide wurden von der
Polizei in Sicherheit gebracht.

Marschall de Lattre beigesetzt
MouiUeron -en-Pareds/Frankreich fAP) . Der

vor einer Woche verstorbene Marschall von
Frankreich, Jean de Lattre de Tassigny, ist am
Freitag ayf dem Friedhof seines Geburtsortes
Mouilleron -en-Pareds an der Seite seines Sohnes
Bernard beigesetzt worden , der im vergangenen
Jahre als Leutnant im Befehlsbereich seines
Vaters in Indochina gefallen war
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72 . Fortsetzung
Brandt schwieg . Er umkreiste den Tisch und

ließ sich dem Kommissar gegenüber aüf einem
Stuhl nieder . Vorsorglich legte er sejpe Pistole
auf die Tischplatte, eine Maßnahme, für die
Burckhardt nur ein geringschätziges Lächeln
übrig hatte .

„Narr !“ sagte Brandt plötzlich . „Sie haben
angenommen, das ganze Polizeipräsidium zum
Gespött der Zeitungen machen zu können. Wo
ist denn Ihr ominöser und geheimnisvoller Dr.
Berg, wie ? Dies Erzeugnis Ihrer verrückten
Phantasie ! Sie haben mir nicht mehr Intelligenz
zugetraut als einer gewöhnlichen Stubenfliege,
die auf jeden Leim kriecht, nicht wahr? Wer
hat wohl die Freundlichkeit besessen, Platz¬
patronen in meine Waffe zu schmuggeln ? Das
war wohl eines Ihrer Glanzstücke! Rühren Sie
sich ja nicht! Sie haben keine Chance mehr,mein lieber Burckhardt . Das Spiel ist aus !“

Es war nicht zu verkennen , daß diese Worte
auf Burckhardt Eindruck hinterließen . Auf sei¬
ner .Stirn bildeten sich Schweißtropfen

„Sie neunmalkluger Mann “
, höhnte Brandt

indessen, „was haben Sie sich nur dabei gedacht,
einen alten und erfahrenen Kriminalrat an der
Nase herumzuführen? Sie, der Sie mit Frau
Overath auf so intimem Fuße standen !“

„Mit wem? “ fragte Burckhardt verblüfft. Erst

jetzt kam ihm eine Ahnung, was Brandt für
einen ausgefallenen Gedanken offenbarte So¬
fort kehrte Burckhardts Übermut und sein
Selbstvertrauen zurück. . „Die gute Frau Ove¬
rath “ . lächelte er styl vergnügt trotz des dro¬
henden, Revolvers, „sie ist wahrlich eine char¬
mante Frau . Und so genügsam! Ja . ja , die
Frauen , sind meine schwache Seite ' , heißt es
in einem kleinen Liedchen, „was soll ich tun.
ich kann doch nichts dafür1. Aber um auf Frau
Overath zurückzukommen. Sie haben selbst¬
verständlich gleich durchschaut,- daß sie sich
nicht mehr in Gastein befindet, nicht wahr ?“

„ Frau Overath ist nicht in Gastein? “ erkun¬
digte sich Brandt voller Mißtrauen. „Wo ist sie
denn? “

Kopfschüttelnd erwiderte der Kommissar:
„Pfui ! Ein ehrbarer Verbrecher verpfeift seine
Helfershelfer nicht . Trauen Sie mir solch eine
unfaire Gesinnung„zu? Wie traurig würde Dr .
Berg sein, wenn er seine Gattin auf eine so
unprosaische Art hinter schwedische Gardinen
gebracht wüßte !“

„Ihre Frechheit wird Sie vor Ihrem Schicksal
nicht bewahren“ .

„Das macht nichts“ , entgegnet« Burckhardt,
„ ich freue mich schon jetzt auf den Moment ,in dem Sie mich dem Staatsanwalt vorführen“ .

Brandt lachte grimmig. „ Das schlagen Sie sich
ruhig aus dem Kopf , daraus wird nichts . Ich
werde Sie so lange einsperren , bis Sie vor
Langeweile den Ort nennen , an dem sich Frau
Overath befindet“ .
. „Wie . wäre es mit den Methoden der Folter¬
szene der Oper Tosca ? Ihrer Meinung nach bin
ich also Egon Gerstinger ! Sie sind im Recht .
Ich erschoß Moritz, diesen alten Geizhals, weil
er trotz seines ■Reichtums nicht dazu zu be¬
wegen war . mir eine anständige, unabhängige
Position zu verschaffen. Hunderttausend Mark
hätten ihm sein Leben bewahrt . Mit Hilfe mei¬
ner liebenswerten Frau hätten wir auch Non¬
nensee in unseren Besitz gebracht. Als Doro¬
thee machte sie sich ausgezeichnet.' Leider Ijattesie anläßlich meines Besuchs in Nonnensee die
Perücke nicht präzise aufgesetzt. Eine Strähne
strohblonden Haares . lugte hervor Fast hätte
ich mich vor dem guten Dr . Berg verraten . Ich
war empört über die Gleichgültigkeit meiner
Frau . Der Arzt hat es nicht bemerkt . So kam
ich mit einigen blauen Flecken am Körper , die
von dem Sturz auf der Trepoe hervorgerufen '
wurden , aber sonst heiler Haut davon. Es war
wohl Zufall, daß der Hund in den Park gejagt
wurde. Niemand dachte daran , mir ein Haar
zu krümmen ! Warum sollte Schmierseife nicht
mal zufällig eine Treppe zieren? Und weshalb
ich durch das Bodenfenster stieg? Nun . Inge -
borg durfte mich nicht sehen. Sie hätte in mir
ihren Bruder erkannt und das wäre immerhin
peinlich gewesen . . “

„ . . . Perücke, Augenbrauen und alle anderen
Utensilien, die zu einer guten Maskerade be¬
nötigt werden, liegen übrigens in einer alten
Kommode im Nebenzimmer!“ ergänzte Krimi¬
nalrat Brandt .

„Welch kriminalistische Leistung!“ spottete
Burckhardt . „Sie sind wirklich ein tüchtiger
Beamter!“

„ Zum letzten Mal . . . wo ist Frau Overath?“
schrie Brandt erbost .

„ Schreien Sie doch nicht so ungesittet “ , er¬
widerte der Kommissar seelenruhig. „Hätte Da-
gussa nicht so unbesonnen seine Drohung in
die Welt hinausgeschrien, würde er kaum Be¬
kanntschaft mit einem Operationstisch gemacht
haben. Als ich ihn fand , ließ auch ich mich täu¬
schen . Aber dann sah ich , daß er lebte Ich
weckte einen im Haus dortselbst wohnenden
Arzt . So gelangte der Maler noch früh genug
in ein Krankenhaus ^ Ich habe Ihnen gegenüber
kein Wort von dem verschwiegen, was er mir
erzählte, als ich ihn zum ersten Mal -vernehmen
konnte.“

„Dagussas Totenschein liegt bei mir im
Schreibtisch“ , erwiderte Kriminalrat Brandt
„Erzählen Sie keine Märchen!“

..Der Amtsarzt war so freundlich, mir auf
Grund meiner Vollmachten einen Totenschein
äuszustellen. Ich dachte es würde für Sie be¬
ruhigend sein , wenn Sie Gewißheit hatten , daß
Ihnen Herr Dagussa in diesem Leben nicht
mehr würde begegnen können.“

„ Selten ist ein Mann mit . einer derartigen
Frechheit vorgegangen“ , erwiderte Kriminalrat
Brandf. „ich werde nur» doch wohl mit Ihnen
kurzen Prozeß machen müssen Heraus mit der
Sprache ! Wo ist Frau Overath?“

„Frau Overath? Wo soll sie schon sein? Hier
im Haus ist sie !“

„Hier im Haus? “ wiederholte Brandt verblüfft .
„Gewiß “ , erklärte der Kommissar, „solange

Sie aber diese blödsinnige Pistole auf mich
richten, denke ich nicht daran , mich von mei¬
nem Platz zu erheben . Sonst könnte ich Sie zu
ihr führen . Schätzungsweise dürfte sie sehr er¬
freut sein . Sie wiederzusehen “

„ Stehen Sie auf !“ befahl Brandt . „Aber ma¬
chen Sie keine Dummheiten. Ich gehe hinter

Ihnen her . Sie sind ein toter Mann, wenn
Sie . . .“

Burckhardt durchquerte den langen Saal, das
angrenzende Wohnzimmer, eine Bibliothek , ein
feudal eingerichtetes Schlafzimmer, schritt eine
Wendeltreppe hinab , erreichte die Wirtschafts¬
räume und stand kurz darauf in einer Plätt¬
stube, in der ein mächtiger Wäscheschränk die
Breitseite einet Wand bedeckte-

„Nun “ , meinte Brandt , der keine Tür mehr
sah . die sie noch hätten passieren können.

„Dort!“ erklärte Burckhardt und wies mit
einer Geste seiner Hand auf den Schrank,
„ich habe Frau Overath schon vor einiger Zeit
verhaften lassen. Die Telegramme, die Sie aus
Gastein erhielten, waren fingiert Heute nacht
brachte ich Frau Overath nach Nonnensee. Ihre
Sehnsucht nach diesem einsamen Ort nahm
Formen an denen ich nichts mehr entgegen4-
zusetzen hatte .1

„Sie haben sie in den Schrank eingesperrt ?“
entsetzte sich der Kriminalrat .

. .Beruhigen Sie sich , sie liegt auf kostbarstem
Damast. Allerdings mußte ich ihr den Mund
verstopfen, ihre Hände und Füße fesseln . An¬
dernfalls wäre dieser prächtige* Schrank ihrem
Zorn und ihrem Temperament erlegen , ich
wollte Frau Overath Dr Berg gegenüber¬
stellen. Da Sie keinen Humor besitzen, haben
Sie mir diesen Spaß verdorben .“

„Schließen Sie die Tür - auf !“
„Ich denke nicht daran !“ entgegnete Burck¬

hardt . „Der Schlüssel ist in der Tasche, in der
6ich auch meine Pistole befindet . Und was ich
noch sagen wollte: Der Täter suchte' in der
Nacht noch einmal das Warenhaus auf . Ich
nehme an , es interessiert Sie . es zu erfahren .

(Schluß folgt)

*
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Eine künstliche Schildkröte namens Cora
ROBOTER SIND KEINE SCHLÜSSEL ZUR MENSCHLICHEN SEELE

r 3 m 'Winter <zu leden

In der englischen Stadt Bristol hat eine selt¬
same Kreatur das Licht der Welt erblickt : ein
Homunkulus der Technik in der Gestalt einer
hartgepanzerten Schildkröte . Ihr geistiger Vater
ist der britische Nervenarzt Dr . W. Grey
Walter , Leiter der physiologischen Abteilung
eines Neurologischen Instituts und von Berufs
wegen mit der Erforschung nervöser Funk¬
tionen im lebenden Organismus aufs beste ver¬
traut . Als er seine Konstruktion zum ersten¬
mal seinen Fachkollegen vorlührte , sprangen
diese erschrocken zur Seite , als ihnen ein
wahres Wunderwerk menschlichen Erfinder¬
geistes zwischen den Füßen herumlief . Mit der
Instinktsicherheit eines lebenden Wesens be¬
wegte sich das raffiniert ausgeklügelte Maschin¬
ellen zwischen Stuhl - und Hosenbeinen durchs
Zimmer , wich geschickt einem im Wege stehen¬
den Assistenten aus, ' um schließlich wie ein
Nachtschmetterling in den Bannkreis einer grell
leuchtenden Lampe zu geraten , auf die es schnur¬
stracks losmarschierte .

Schon vor einem Jahr hatte Dr . Walter ein sol¬
ches schildkrötenähnliches Gebilde zusammen¬
gebastelt , das in der Lage war , seine Umgebung
nach schwachen Lichtreizen abzusuchen . Wurde
es dagegen mit starkem Licht angestrahlt , dann
verkroch es sich unter dem Sofa . Nur einen
Schönheitsfehler hatte diese mechanische Spie¬
lerei : sie lernte nichts dazu . Selbst die primi¬
tivsten Tiere aber sind imstande , bestimmte

Reize ihrer Umwelt im Gedächtnis zu speichern
und für spätere Gelegenheiten bereitzuhalten ;
ohne diese Fähigkeit würden sie im Daseins¬
kampf rettungslos zügrundegehen . Es mußte
also gelingen , die künstliche Schildkröte mit
einem Gedächtnis auszustatten , ihr die
Gabe zu verleihen — aus Erfahrung zu lernen .

Durch eine phantastische Kombination von
Vacuumröhren , lichtelektrischen Zellen , die als
Augen dienen , Verstärkeranlagen und automa¬
tisch funktionierenden Kontakten hat der eng¬
lische Neurologe mit seiner zweiten Konstruk¬
tion jetzt die Nachbildung eines Lebewesens ge¬
schaffen , die sich beinahe „natürlich “ benimmt .
Ihr Erinnerungsvermögen übertrifft sogar das
einer Stubenfliege , die nicht begreift , daß die
Fensterscheibe eine undurchdringliche Wand ist ,
sondern immer wieder vergeblich dagegen an¬
summt . Das ganze Geheimnis dieses kleinen
Roboters besteht aus einem sogenannten „L ern -
krei s “

, der etwa mit dem Gedächtnis eines
lebenden Tieres verglichen werden kann . In
diesem feinnervigen Mechanismus werden zwei
verschiedene auf das Maschinentierchen einwir -
kende Reize sozusagen gegeneinander ausge¬
tauscht ; es hat also die Fähigkeit , von sich aus
gewisse Entscheidungen zu treffen , indem es
scheinbar eigenmächtig von einem auf den ande¬
ren Reiz umschaltet .

In der Praxis sieht das folgendermaßen aus :
sobald das Licht einer Taschenlampe aufleuchtet ,

Achtung vor der Würde des anderen
VORAUSSETZUNG ZUR WAHREN MENSCHLICHKEIT '

Wer in das babylonische Stimmengetöse der
Welt hineinhorcht , dem will es scheinen , als
ob dann und wann eine Melodie zu vernehmen
sei , die dem Lauschenden hilft , sich zurecht¬
zufinden . Er glaubt zuweilen das Leitmotiv
zu hören , das zwar immer noch mehr ein
„Leid “- denn ein Leitmotiv ist , aber doch mit
erstaunlicher Beharrlichkeit von allen Stimmen
aufgenommen und kontrapunktlich durchge¬
führt , wird .

Wir wissen heute , daß der Wert einer Arbeit
nicht mehr davon abhängen sollte , wie alt
oder wie jung , wie reich oder wie arm , wie
gebildet oder wie ungebildet der Mensch ist .
Wir sind überhaupt mit der Bewertung etwas
vorsichtiger geworden . So steht z . B . der
Erwachsene staunend vor der schöpferischen
Leistung eines Kindes , das uns in seinen
Zeichnungen und Malereien eine ganze Welt
offenbart . Wir wissen auch , daß die Leistung
eines Arbeiters genau so wertvoll im Sinne
einer Lebensnotwendigkeit ist , wie die Arbeit
eines Unternehmers oder des Wissenschaft¬
lers . In dem Augenblick aber , wo die verschie¬
denen „ Solisten “ Versuchen , gemeinsam zu
spielen , gibt es vor¬
läufig nur ganz sel¬
ten ein gutes Konzert .
Niemand weiß , wer
eigentlich die erste
Geige spielen oder den
Ton angeben wird . Zu
allem Unglück ist der
Kapellmeister unsicht¬
bar : Ist er es wirklich ?
Oder fehlt es uns ’ nur
an einer - Autorität , die
von allen Menschen
bedingungslos aner¬
kanntwird ? Die Sprache
kennt viele Autoritäts -
beizeichniungen. Aber
nur wenige sind all¬
gemein verständlich .
Begriffe wie Freiheit ,
Recht , Gewissen , Ord¬
nung , Pflicht bedeu¬
ten vielen etwas , aber
nicht allen das glei¬
che . Es ist daher nicht
verwunderlich , wenn
sich immer wieder
Gruppen > bilden , die
versuchen , ihre eigene
Sprache zu sprechen .
So spricht der Demo¬
krat von „seinen “
Westmächten , der Kommunist von „ seinen “ Ost¬
mächten , der Politiker . vor» „seiner “ Partei ,
der Religiöse von „seinen “ Gläubigen , der
Flüchtling von „seinen “ Heimatlosen , der
Verfolgte von „seinen “ Mitleidenden und der
Schuldige von „ seinen “ Mitschuldigen . Und
weil der Mensqh noch immer geschwitzt hat
bei „ seiner 4* Arbeit , tut er es auch hierbei . Er
vergießt sogar „sein “ Blut und „seine “ Trä¬
nen . Der Mensch maßt sich an , Autorität zu
sein auf seinem Gebiet und darum Autorität
zu verlangen auf allen Gebieten . Er hat eines ,
vergessen : Achtung vor der Würde des anderen .

Ein ritterlich geführter Kampf verlangt
gleiche Waffen . Er verlangt auch einen eben¬
bürtigen Gegner . Wir haben Angst , unsere
eigene , meist recht bescheidene iWürde zu ver -

Jl

Paul Maier-Pfau : Kartenlegerin (Linolschnitt)

lieren und merken gar nicht , wie viel wich¬
tiger der Mut des Herzens ist , der in dem
Gegner den Menschen anerkennt . Angst ist ein
Bestandteil unserer irdischen , naturbedingten
Existenz . Wir wären als Menschen völlig
schutzlos der Übermacht der Naturgewalten
preisgegeben , wenn wir nicht zur Überwin¬
dung der kreatürlichen Angst den ungeheuren
Wagemut des Derikens besäßen , der zugleich
unsere menschliche Würde darstellt . So wenig
aber der reine Intellekt allein zum wesen¬
haften Denken hinführen kann , so sicher ist
es , daß das reine , d . h . natürliche Gefühl aus¬
reichend oder wegweisend sein darf , wenn es
sich um die Wahrung menschlicher Würde
handelt . Mut ohne Herz ist gefährlich . Herz
ohne Mut nicht minder .

Wo nun finden wir jenen nachdenklichen
Wagemut des Herzens , jene vollkommene
menschliche Würde , die die Sprache aller Men¬
schen spricht und daher von allen Menschen
verstanden wird ? Haben nicht von jeher
die großen Religionsstifter diese Würde ge¬
lehrt ? Ist nicht die Kunst gerade deshalb
Menschheitsbesitz geworden , weil sie die

Würde ihrer Natiön
zu wahren verstand
und darüber hinaus
„Millionen “ umschlang ?
Erfahren wir daher
nicht täglich , daß die
Philosophie der Un¬
menschlichkeit , die den
Nihilismus predigt , an
ihrer eigenen . Unzu¬
länglichkeit scheitert ?
Ist die Gelchrtenstube
nicht auch Treffpunkt
aller Welt ?

So lange wir uns
nicht als gleichberech¬
tigte Partner auf die
Ebene der großen
und bedeutenden Men¬
schen stellen , so lange
haben wir auch nicht
das Recht , Kritik zu
üben an den mensch¬
lichen Unzulänglich¬
keiten , die uns die
Religion , die Kunst ,
die Philosophie oder
die Wissenschaft uner¬
müdlich nun schon
seit Jahrtausenden zu
erklären versuchen .
Der Erwachsene , der
in dem Kind nur ein
Objekt seiner Befehle

erblickt , der Ungeduldige , der nicht begreift ,
daß zu seinem berechtigten Vorwärtsdrän -
gen das ebenso berechtigte Maßhalten des
Geduldigen gehört , der Mann , der in der
Frau nur ein Geschlechtswesen , aber nicht
den vollen Menschen erblickt und die Frau ,
die die Gleichberechtigung fordert , ohne sie
erst einmal selbst zu erfüllen — allen diesen
Menschen fehlt die Voraussetzung zur wahren
Menschlichkeit . Jeder aber kann im Kleinsten
Kreise dazu beitragen , daß ein neuer , univer¬
seller Menschentypus entsteht , der die Kraft
hat , unter Wahrung des eigenen höchst persön¬
lichen Wesens auch das Wesen des andern zu
achten . Nur so kann aus dem Leidensmotiv ein
Leitmotiv werden . . Lotte Böhne .

\ \

So war Franz Qrillparzer
ZUM 80 . TODESTAG . DES DICHTERS AM 21 . JANUAR

Das G; r illpar zerdenkmal
Von steinernen Denkmälern wollte Grill¬

parzer nichts wissen . Als das Beethovendenk¬
mal in Wien eingeweiht werden sollte , erschien
eine Festabordnuhg bei dem Dichter und bat
ihn , für die Weihe eine Kantate zu schreiben .
Kein anderer als er käme dafür in Betracht ,
denn seine unvergeßliche Grabrede auf Beet¬
hoven sei noch in aller Erinnerung .

Grillparzer aber sagte :
'
„ Ich bin überhaupt

ein Gegner aller Monumente .“ Als die anderen
mit dem Einwurf kamen , er werde doch aber
einstmals selber ein Denkmal gesetzt bekom¬
men , das sei nun einmal das Schicksal jedes
Unsterblichen , da rief er geradezu beleidigt
aus : „ Untersteht ’s Euch !“ und als man darauf
hinwies , daß es kaum verhindert werden könne ,
da fügte er schalkhaft hinzu : „ Dann , wenn ’s
nit anders geht , so bitt ’ i wenigstens um einen
Stuhl . Sonst würde mich das Stehen beim
läfigen Warten auf die Unsterblichkeit gar zu
arg müde machen !“

Man hat später diesen Wunsch erfüllt . Sein
Denkmal in Wien zeigt ihn sitzend .

Grillparz « r bei Goethe
Als Grillparzer zum ersten Male Goethes

Haus betrat , fand er eine große Gesellschaft
\

versammelt . Endlich erschien Goethe , schwarz
gekleidet , den Ordensstern auf der Brust , wie
ein Audienz gebender Monarch . Grillparzer
war so enttäuscht , daß er sofort abreisen wollte .
Nur eine Einladung zum Mittagessen beim
„ Olympier “ hielt ihn zurück . Diesmal war
Grillparzers Abgott derart liebenswürdig , daß
der gerührte Wiener die Tränen nicht zurück¬
halten konnte . Goethe ließ ihn am nächsten
Vormittag sogar porträtieren . Als Grillparzer
aber erfährt , Goethe wolle am Abend mit ihm
allein sein , da verliert er sein Selbstvertrauen
und geht nicht hin .

Grillparzer und Hebbel
Die etwas vorlaute Art Hebbels war dem be¬

scheidenen Grillparzer unsympathisch . Als er
einmal zu einer Gesellschaft geladen war , auf
der auch Hebbel erwartet wurde , lehnte er ab
mit den Worten : „Alle Achtung vor dem , was
er schreibt , — aber — sehen Sie , ich bin doch
nicht heimisch in seiner Nähe . Ich fürchte mich
ordentlich vor ihm . Er ist mir zu gescheit — er
wirft da oft ein kurioses Thema auf — er ist
z . B . imstande und fragt : „Was ist Gott ? — Na ,
ich weiß es nicht . . . Er weiß es aber —• und
sehen Sie da kann ich nicht mitreden und sitz ’
wie aufs Maul geschlagen .“

setzt sich Cora , wie Dr . Walter seine künstliche
Schildkröte nennt (aus dem Englischen Conöitio -
ned Reflex Analogue = bedingter Reflexaus¬
tausch ) promt in Bewegung . In diesem Augen¬
blick ertönt der Pfiff einer Signalpfeife . Nach¬
dem diese Dressur etwa 20mal wiederholt wor¬
den ist . hat Cora gelernt , daß der Klang das¬
selbe bedeutet wie der Lichtstrahl ; schließlich
genügt allein der Pfiff , um die gelehrige Schild¬
kröte unter dem Sofa hervorzulocken . Wird sie
aber dadurch ' irregeführt , daß ihr Herr und
Meister nur noch pfeift , ohne den Ton gelegent¬
lich mit dem Lichtstrahl zu koppeln , dann
schlummert auch Coras Gedächtnis wieder ein .
Sie vergißt ihre Lektion und beachtet den Klang
der Pfeife einfach nicht mehr .

Nach diesem Erfolg erhielt Cora eirre Schwe¬
ster , die , anstatt auf ein Lichtsignal . hin zu
erscheinen ; die Fähigkeit besaß , einer Gefahr
auszuweichen . Dr . Walter kürzte die Dressur
auf eine , etwas brutale Weise ab , indem er sei¬
nem Geschöpf jedesmal , wenn die Pfeife er¬
tönte , einen Fußtritt versetzte . Es dauerte nicht
lange , bis die mißhandelte Kreatur begriffen
hatte , was hier vor sich ging . Wenn’ sie durchs
Zimmer marschierte , brauchte ihr Erfinder nur
noch mit der Pfeife einen durchdringenden
Warnton abzugeben , um Cora II . sicher um alle
Tischbeine herumzusteuern . Was aber würde
geschehen , so fragte sich der Gelehrte , wenn er
Cora zwei einander widersprechende Aufgaben
stellte ? Für das erste Modell bedeutete der
Pfeifton die Hinwendung zum Licht , für die
zweite Konstruktion die Abwendung von einer
Gefahr . Als Dr . Walter diese beiden Lernkreise

.in einem einzigen Geschöpf vereinte , erfolgte
die Katastrophe . Cora wußte nun überhaupt
nicht mehr , wie sie sich verhalten sollte . Einer¬
seits war das Licht der lockende Antrieb ihrer
Bewegung , andererseits sagte ihr der Pfeifton ,
daß ihr aus dieser Richtung Gefahr drohte : die
Konfliktneurase war da ! Nur durch eine
Ruhepause oder das Ausschalten eines der bei¬
den Lernkreise konnte Cora von diesem „Ner¬
venzusammenbruch “ geheilt werden . Ihr Zu¬
stand war etwa mit der Zwangsneurose eines
Menschen zu vergleichen , der unter den wider¬
spruchsvollsten Einflüssen steht und auch nur
mit ärztlicher Hilfe aus diesem seelischen Irr¬
gang herausfindet .

Ist diese künstliche Schildkröte des britischen
Forschers mehr als eine hübsche technische
Spielerei ? Die Fachleute behaupten , auf diese
Weise auch dem Rätsel des menschlichen See¬
lenlebens und seiner Denktätigkeit auf die Spur
kommen zu können , von denen unsere moderne
Wissenschaft noch längst keine präzisen Vor¬
stellungen besitzt . Ob das jemals gelingen wird ,
ist eine andere Frage . Gewiß ist unser Erleben
auch eine Funktion des Gehirns . „Nur im Hirn
ist der Mohn rot , duftet der Apfel , singt die
Lerche “

, hat Oskar Wilde einmal gesagt . Aber
warum dies so ist , welcher schöpferische Funke
die unzähligen Einzelbilder eines Gedächtnisses
mit den neuen Eindrücken der Sinnesorgane zu
einmaligen Vorstellungen verschmilzt , um ihnen
dann in den edlen Klängen einer Chopinschen
Polonaise Ausdruck zu verleihen — das wissen
wir nicht und werden wir , so möchte man
wünschen , auch niemals erfahren . Und selbst
die geniale Konstruktion einer • künstlichen
Schildkröte oder eines technischen Mammut¬
gehirns vermag an der ewigen Weisheit des
Heraklitischen Satzes nicht zu ändern : „Der
Seele Grenzen kannst du nicht auffinden , und
ob du jegliche Straße abschrittest , so tiefen
Grund hat sie .“

' Alfred Püllmann .

Kindheitsjahre , lange! In denen der "Vinter,
Wenn er herankam und atmete schon mit kühleren Winden,
Uns . wie ein Märchenland war : So breit! Wir erforschen es niemals.
Kannst dich entsinnen ? Wir zeigten dem. Onkel die Zapfen im Tannhaupt
Reichliche , und er nickte und sprach : Ddr Winter wird hart sein.
Ach , und ließ uns zurück in der Hoffnung unendlicher Flocken,
Die aus der grauen Tiefe des Himmels fallen und fallen,
Sind auf der Hand wie ein Stern, und vergehn so schnell ! Aber andre
Folgen, tausend Millionen Flocken , es nimmt kein Ende .
Und so kam es dann auch . Es nahm kein Ende . Wir liegen
Lang auf dem Rücken gestreckt im Schnee , mit geschlossenenLidern ,
Unter dem Flockenfall, und die Höhlung des Auges füllt sich
Leicht mit Kühle. Wir liegen und träumen, daß es uns zuschneit.
Kannst dich entsinnen ? Und fahren empor, erschrocken und selig,
Wie Gerettete , wischen den Schnee vom Gesicht und den Kleidern ,
Stampfen und schütteln uns ab und ziehen mit . dem Rodel bergaufwärts .
Dort an dem Waldrand hängt der Vogelbeerbaum , der beschneite,
Fröhlich rot voll Beeren, die uns zu essen verwehrt ist;
Giftige sind sie , todbedeutende. Wir aber leben !
Endlich trübt der Himmel sich ein : Da wird es ein Regen ,
Und wir müssen es ansehn, wie sich ins weiße Schneefeld
Schmutzige Streifen ziehn ; wir möchten hinaus und das Unglück
Hindern ! Regen und Regen . Und dann eine dämpfige Sonne.
Kannst dich entsinnen? Wir wanderten aus , unmutigen Herzens,
Ließen die Rodelschlitten daheim- und stapften im Nassen.
Aber es roch so gut vom Wald herüber. Was war es?
Und ich sah deinen freudigen Blick : Da verging mir der Unmut .
Nachher in der heimlichen Mulde , durch die sich der Bach zieht —
Wie er rauschte ' Wie laut! — Do fanden wir Palmenkätzchen, _
Silbergraue , und rissen sie ab , und hasteten heimwärts,
Denen im Hause — die wußten ja nichts — die Botschaft zu bringen ,
Rissen die Tür auf , schrieen! Denn jetzt wird Frühling. Für immer.

Bernt von Heiseier

Vom Wesen des Surrealismus
WEGBEREITER DER KÜNSTLERISCHEN „ ÜBERWIRKLICHKEIT “

In Deutschland herrscht vielfach die irrige
Ansicht , daß der Surrealismus eine Kunstrich¬
tung sei , wie es zum Beispiel Impressionismus
und Kubismus waren , daß es ein Ziel sei , die
Welt mit neue » Mitteln , die noch dazu völlig
unfaßbar und überspannt sind , darzustellen .
Demgegenüber muß festgestellt werden , daß
der Surrealismus in erster Linie eine Geistes¬
haltung des bedingungslosen Aufruhrs wider
ethische und ästhetische Begriffe bedeutet , auf
denen sich unsere Kultur aufbaut . Weiterhin
ist er ein dichterisches Verfahren , um Einblick
in die Welt des Sinnfälligen und Ausblick in
die Welt des Unbewußten zu gewinnen .

Der Surrealismus beschränkt sich nicht auf
einige Bildet etwa , des Deutschen Max Ernst ,
des Franzosen Andre Masson oder des Kuba¬
ners Alfredo Lamm , um nur diese drei Maler
zu nennen . Er ist vielmehr eine sich verbrei¬
tende Anschauung , die sich aus schwärmerisch¬
geheimnisvollen Gedankengängen aufbaut . Er
ist ferner eine wissenschaftähnliche Theorie ,
die sich an die Erkenntnisse der Psycho¬
analytiker Freud und Jung anlehnt , und ein
dichterisches Freiwerden von allen hergebrach¬
ten Regeln . Der Surrealismus . drückt die —
eigentlich unaussprechbare — innerste Welt
des Dichters aus , auch ist er ein * neuer Ro-
mantismus , in der Vereinigung des Diesseitigen
mit einer höheren Wirklichkeit zu einer „Über¬
wirklichkeit “ .

Was nun auch der innerliche Gehalt des
Surrealismus sein mag , es ist nichft zweifel¬

haft , daß diese Bewegung einen großen , aller¬
dings direkten Einfluß auf den Geist und die
Kunst unserer Zeit ausgeübt hat . Und dies
ist der Grund , weshalb er nunmehr in der
Kunstgeschichte des Zeitaoschnittä , der sich
zwischen den beiden Weltkriegen erstreckt ,
einen Platz gefunden hat Er ist eine merkwür¬
dige Erscheinung und fügt sich in den Ablauf
der großen Bewegungen ein , die das Geistes¬
leben einer Epoche bestimmt haben : Klassik und
Romantik , Naturalismus , Symbolismus usw .

■ Der zur Zeit wohl bedeutendste Vertreter
des internationalen Surrealismus ist Andre *
B,reton, eine der eigenartigsten Erscheinungen
der französischen Literatur . AJs Arzt bringt
er für seine zu einer Art Geheimlehre ge¬
hörenden psychoanalytischen Studien die
Ernsthaftigkeit und die Planmäßigkeit des
Wissenschaftlers mit . Furchtlos und hartnäckig
hält er seit siebenundzwanzig Jahren an der
Richtung fest , von der ihn nichts abbringen
kann . Viele Dichter . Schriftsteller und Maler
haben , nachdem sie den Surrealismus durch¬
laufen hatten ihren persönlichen Stil gefun¬
den ; Breton verharrt als einziger bei den
Grundgedanken , die er in der ersten surrea¬
listischen Bekanntmachung 1924 darlegte .

Wenn wir die Persönlichkeit Andre Bretons
kuefc umreißen wollen , so können wir sagen ,
daß er ein Münchhausen der Psychoanalyse ,
aber auch ein Seher ist , rer unserem Atöm -
Zeitalter die Ablösung durch eine bessere Zeit
voraussagt . Paul C . Berger .

/ / Sein Name steht in den Sternen / /

ZUM 9 0 . GEBURTSTAG DES POLARFORSCHERS UND FRIEDENSFREUNDES FRIDTJOF NANSEN

Vor nunmehr 90 Jahren ist dieser außer¬
ordentliche Mensch auf dem väterlichen Gut
Stora Fröen dicht bei dem heutigen Oslo ge¬
boren . Sein ganzes , fast siebzigjähriges Leben
ist zwei großen Ideen gewidmet : der Erforschung
der Polarwelt und dann , seit Ausbruch des
ersten Weltkrieges , der Menschheit im höchsten
Sinn .

Es ist die Völkertragödie des Weltkrieges von
1914—1918 , die die Wende seines Lebens vom
Forscher zum weltumfassenden Philanthropen
bringt . Der Ausbruch des Krieges in der Blüte
Europas erschüttert ihn , und kurz darauf sagt
er in seinem Buch „Durch Sibirien “ : „ Was
würde man erreichen , wenn diese Kraft , diese
Organisation , diese Begeisterung , dieses Auf¬
opfern , (Jie sich während des Krieges so groß¬
artig unter den Menschen entwickeln , sich dar¬
auf richteten , die Erde zu erforschen !“

1920 sendet Norwegen Fridtjof Nansen , der
schon Botschafter in London gewesen war , als
seinen Vertreter in den Völkerbund nach Genf .
Hier beginnt sein Kampf darum , die Hundert¬
tausende von Kriegsgefangenen aus dem ver¬
lästerten deutschen Volk , die in den Gefangenen¬
lagern Sibiriens unendliche Leiden erdulden , zu
retten . Das Internationale Rote Kreuz soll diese
Aufgabe lösen , und der Völkerbund bittet
Nansen , das ungeheuer schwierige Amt zu über¬
nehmen . Nun beginnt sein Ringen mit dem
Außenkommissar Tschitscherin und der Regie¬
rung der Sowjetunion um Heimsendung der
Gefangenen . Nansen , der Mann , „der hie eine
Lüge sagte “

, wie es von ihm hieß, erzwingt
diese Befreiung . Dampfer , Eisenbahnzüge wer¬
den bereitgestellt , furchtbare ' Tragödien durch
nationalistische Engherzigkeit spielen sich ab ,
ganze Länder und Jläfen müssen gemieden
werden , aber in 18 Monaten ist das Wunder¬
werk getan . 450 000 Kriegsgefangene aus 26 Na¬
tionen , der weitaus größte Teil aber Deutsche
und Österreicher , sind gerettet und in die Heimat
gebracht . Ein besonderes , tragisches Kapitel sind
die russischen Flüchtlinge , die durch die Revo¬
lution ihre Heimat verloren haben und die die
meisten Länder der Erde nicht aufnehmen wol¬
len . Der Völkerbund bittet Nansen , als General¬
kommissar auch diese Aufgabe zu lösen , und
mit einer Hingabe ohnegleichen besiegt er auch
hier menschliche Stumpfheit . Alle Welt ruft er
zur Hilfeleistung an , und sie hilft .

Aber diese Flüchtlinge sind ohne einen gül¬
tigen Paß , sie sind sozusagen ausgelöscht aus
der Reihe der Lebenden , die einen Staat ihre
Heimat , ihren Beschützer nennen . Da macht
Nansen das Unmögliche möglich . Auf einer
Konferenz schlägt er den Vertretern vieler
Regierungen vor , einen neuen Aulweis zu
schaffen , der den Flüchtlingen das Recht ge¬
währt , aus einem Land in das andere über¬
zusiedeln . So wird der Nansenpaß , der Paß
der Staatenlosen , zur Wirklichkeit , und bald

haben ihn 31 Regierungen anerkannt . Die Hei¬
matlosen haben wieder eine Heimat , einen
Namen , und können ein neues Leben aufbauen .

Aber ein neues Unheil erschüttert die Welt
und ruft den 60jährigen Friedensfi -eund auf den
Plan . In Rußland ist 1921 eine furchtbare
Hungersnot ausgebrochen , die Stimme des
Dichters Maxim Gorki ruft die Welt um
Hilfe . Nansen läßt die unbeschreibliche Not in
Rußland keine Ruhe , er wendet sich an alle
Länder , alle Menschenfreunde und Organisa¬
tionen der Welt . Er redet in allen großen
Städten Europas und sammelt Mittel , ruft die
Herzen auf . Er zeigt Bilder der Tragödie des
Hungers , die er selbst aufgenommen hat , und
nun bringen private Sammlungen in Amerika
und Europa Mittel für .die Nansenhilfe auf , um
den Hungertod von 20 Millionen abzuwenden .
Drei Jahre lang reist Nansen durch Rußland ,
um zu helfen , zwei seiner drei jungen Mitarbei¬
ter starben an Typhus . Millionen wurden ge¬
rettet , und später sagt eines Nachts im Wolga¬
tal ein russischer Ai’zt einem norwegischen

Journalisten , während er zum Nachthimmel
hinaufdeutet : „ Nansens Name steht in den
Sternen geschrieben , quer über das ganze rus¬
sische Reich !“

Sicher fuhr Nansen im Wagen des Zaren durch
das rote Rußland , „der einzige Mensch , dem sich
die Türen jeder Regierung in Europa weit
öffneten “

, wie der englische Außenminister
Lord Curzon damals sagte . Als Nansen 1922 in
Oslo für diese Heldentat den Friedensnobelpreis
erhielt , sagte der Präsident des Nobelkomitees :-
Wie Nansen einst im Polarmeer von einer
Strömung geführt wurde , an die nur er glaubte ,
so habe jetzt ihn allein die tiefe Strömung von
menschlichem Mitgefühl , die von der eisigen
Hülle von Selbstsucht und Machtgier der Staaten
fließe , zum Ziele geführt .

Am 13 . Mai 1930, stirbt Nansen . Bei der Toten¬
feier in der Aula der Universität Oslo nennt
der Rektor ihn den ersten Bürger der Welt , der
vielleicht mehr als irgend ein anderer Mensch
getan habe , um die Völker über den Haß «hinaus
zu versöhnen . Dr . Heinrich Bauer
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Vagei Sfoauß
Es gibt Teile unseres Volkes , die die Wirk¬

lichkeit nicht sehen wollen und sich entweder
in Wunschträume einspinnen oder sich gewisseVorstellungen einreden lassen, die unrichtigsind, an die sie aber schließlich selber glau¬ben . Eine solche Haltung ist besonders dann
gefährlich, wenn man damit an der Wirklich¬
keit voebeilebt und sich eines Tages vor Er¬
eignissen und Entscheidungen sieht, die ganzund gar nicht mit den eigenen Vorstellungenübereinstimmen . Das gilt hinsichtlich der
Frage eines deutschen Verteidigungsbeitrags,deren private Erörterungen eine kaum glaub¬
liche Unkenntnis der tatsächlichen Zusammen¬
hänge erkennen lassen. Es gilt auch von vie¬
len sonstigen Dingen , die beliebig aus der
Fülle der täglichen Erscheinungen und Ereig¬nisse herausgegriffen werden können.

Da heißt es z . B . in einer Zuschrift zur
Milchfrage — die übrigens manche richtige
Bemerkung enthält : „Es ist doch heute ein¬
fach nicht mehr möglich , daß sich der gewöhn¬liche Sterbliche ein Pfund Butter kaufen kann.In gleicher Weise ist dies bei der Milch der
Fall“ . Wie liegen die Dinge hier in Wirklich¬
keit?

Der Butterverbrauch ist trotz der Preis¬
erhöhung gegen das Vorjahr gestiegen. Er ist
geringer als vor dem Krieg , aber das ist eine
allgemeine Erscheinung, auch in den USA,und hängt mit einem Wandel der Ernährungs¬weise zusammen. Der Trinkmilchverbrauch ist
nämlich fast in allen Ländern beträchtlich ge¬stiegen . Die vielfachen Meldungen über un¬verkäufliche Butter sind mindestens nicht
vollständig gewesen . Natürlicherweise wird in
der Zeit der „ Butterscbwemme“ Butter ein¬
gelagert , um im Winter zum Marktausgleich
zu dienen ; das erfordert jede vorsorgliche Er¬
nährungspolitik . Ob etwa zu viel , eingelagert
werden mußte, wird sich erst noch in diesen
Monaten zu erweisen haben ; es könnte sein ,daß tatsächlich die Einlagerungspolitik im
nächsten Jahr etwas anders gehandhabt werden
müßte . Aber das ändert nichts daran , daß tat¬
sächlich insgesamt doch mehr Butter gegessenwird , und zwar von einer großen Masse auch
niedrigerer Einkommensträger. Man soll nur
einmal ganz objektiv in den Läden beobachten.

Was die Milch betrifft , so sind 1951 1,4 Mill .Tonnen Milch mehr abgeliefert worden als 1950,nämlich 15,2 Mill . Tonnen. Dazu ist der Milch¬
verkauf ab Hof erheblich, weil dabei höhere
Preise erzielt werden. Jedenfalls ist es durch-,
aus nicht so , daß etwa die Milch nicht abgesetztwürde . Und es sind nicht nur die wenigen
Hunderttausende Bezieher höherer Einkommen,die Milch trinken ; sie würden in dieser Menge
ersaufen .

Es ist auch recht leicht hingesagt, wenn , wie
wir gestern berichteten , in einer Korrespondenz
behauptet wird , die Kaufkraft der Gesamt¬
bevölkerung sei im Absinken begriffen. Wie
erklärt eich dann , daß der Verbrauch des
so teuer gewordenen Schweinefleischs bei stark
gestiegenen Schlachtviehanlieferungen geradeim letzten Jahr ganz erheblich zugenommenhat ? Der Bundeswirtschaftsminister schätzt, daß
der durchschnittliche Verbrauch je Kopf bereitsauf 45 gegen 50 kg vor dem’ Krieg gekommensei. Und das soll bei einem Absinken der_J£auf-
kraft möglich sein ? Nach Neujahr las man die
kurze Mitteilung, daß zu Silvester der Groß -
und Einzelhandel in Feuerwerksartikeln >aus¬verkauft gewesen sei und Umsätze darin statt¬
gefunden hätten wie nie zuvor, rund 30 Mill .DM, so wird geschätzt. Der niedersächsische
Wirtschaftsminister bemerkte dazu, daß jederder m Silvester abgefeuerten Kanonenschläge
zu 1,50 DM doch ein recht bezeichnendes Licht
auf die Kaufkraft , mindestens auf die Kaufkraft¬
verwendung weitester Verbraucherkreise werfe.Warum die so häufigen Verzerrungen und
Übertreibungen , die der Wirklichkeit nicht ent¬
sprechen? Damit kann man den scharfen Beob¬
achtern unserer Verhältnisse doch nichts vor¬
machen. Geben wir offen zu , daß die Einkom¬
mens. und Kaufkraftverhältnisse des größten
Teils unseres Volkes sich in den letzten drei
Jahi -en gebessert haben , ohne daß sie des¬
wegen befriedigend wären . N

Mietreform bei Geschäftsräumen
Ein Ergänzungsgesetz schränkt Willkürlichkeiten bei Neuregelungen der Geschäftsmieten ein

Das Bundes Justizministerium veröffentlichte
Einzelheiten über das vom Kabinett verabschie¬
dete Ergänzungsgesetz zur „kleinen Mietreform “
vom 21 . November 1951, das nunmehr den gesetz¬
gebenden Körperschaften zugeht . Es soll so ge¬fördert werden , daß es termingerecht am 1. April
in Kraft treten kann .

Das Ergänzungsgesetz ermöglicht den Mietern
unter gewissen Voraussetzungen für ejne Über¬
gangszeit von einem Jahr eine Verlängerung des
Mietverhältnisses auch gegen den Willen des
Vermieters . Danach kann der Mieter den Wider¬
ruf der Kündigung verlangen , wenn sie für ihn
erhebliche wirtschaftliche Nachteile mit sich bringt
und dem Vermieter die Fortsetzung des Mietver¬
hältnisses zugemutet werden kann . Dies gilt auch ,wenn durch die Kündigung „öffentliche Belange “
gefährdet werden .

Dem Vermieter kann eine Fortsetzung desM et -

setz nach gegeben , wenn der Mieter durch Zu¬
schüsse oder Darlehen .oder , in anderer Weise
einen „erheblichen Beitrag zur Schaffung oder
Instandsetzung der Räume erbracht hat “ . Darun¬
ter fällt jedoch nicht der Eigenbedarf des Mie¬
ters . - Eine weitere Ausnahme besteht wenn das
Mietverhältnis Sich auch noch „auf zu Wohn¬
zwecken dienende Räume bezieht , die im wesent¬
lichen den Aufhebungstatbeständen des Mieter¬
schutzgesetzes entsprechen “ .

Zum Schutz des Mieters wird fevper bestimmt ,daß in Fällen , in denen der Mieter einen erheb¬
lichen Beitrag für den Aufbau des Grundstückes
geleistet hat , die Miete gegenüber der „ ortsübli¬
chen “ Miete um einen angemessenen Betrag er¬
mäßigt werden muß .

Der Anspruch auf Widerruf der Kündigung muß
innerhalb gewisser Ausschlußfristen durch Klage
geltend gemacht werden . Die Frist , innerhalbVerhältnisses nicht zugemutet werden , wenn ein ! 5 " , ®

„ erheblicher Mietrüdestand “ vorliegt oder der Ver - derer der Anspruch auf W.derruf gehend gemacht
mieter „ erheblichen Belästigungen “ ausgesetzt
ist , wenn der Vermieter die Räume oder Grund¬
stücke für eigene Zwecke oder für seinen Ehe
gatten oder einen Verwandten oder verschwäger¬
ten gerader Linie benötigt , oder wenn das Grund¬
stück für den Wiederaufbau dringend benötigt
wird . Der Vermieter kann von dem Mieter eine
„Marktmiete “ verlangen .

Nach dem Gesetz kann der Vermieter die Fort¬
setzung das Mietverhältnisses ablehnen , wenn er
bei anderweitiger Vermietung eine höhere Miete
bekommen kann . Die Erhöhung gilt als '

angemes¬
sen , wenn sie die „ ortsübliche “ Miete nicht über¬
steigt . Erklärt sich der Mieter mit der Erhöhung
einverstanden , kann der Vermieter nicht ab¬
lehnen , nur weil ein anderer Bewerber eine
höhere als die „ortsübliche “ Miete zahlen will .
Weil .die Feststellung der „ ortsüblichen “ Migl 'e
zunächst Schwierigkeiten erwarten läßt , bestimmt
das Gesetz eine Übergangszeit von einem Jahr ,in der an Stelle der „ortsüblichen Miete eine
nach besonderen Grundsätzen zu bestimmende
Kostenmiete tritt “ . Nähere Vorschriften hier¬
über sollen vom Bündeswirtschaftsministerium
zusammen mit dem Wohnungsbauministerium ' er¬
lassen werden . Der Mieter kann keinen Widerruf
der Kündigung verlangen , wenn ihm eine „ wirt¬
schaftlich im wesentlichen gleichwertige Aus -
weichmöglichkeit zur Verfügung steht “ .

Der Vermieter kann den Anspruch des Mieters
auf Widerruf der Kündigung dadurch abwen¬
den , daß er den Mieter „angemessen entschädigt “ .
Die Entscheidung , ob ein Mieter Anspruch auf
Widerruf der Kündigung geltend machen kann ,
hängt von einer „ Interessenabwägung “ ab .-

Im Gegensatz zum Mieterschutzgesetz , in dem
die Aufhebung des Mietverhältnisäes auf wenige
eng begrenzte Tatbestände beschränkt ist , kann
der Vermieter alle Gesichtspunkte , die für ihn die
Fortsetzung des Mietverhältnisses unzumutbar
erscheinen lassen , geltend machen . Ausnahmen
von dieser „ Interessenabwägung “ sind dem Ge¬

worden kann , beginnt erst wenn der Vermieter
dem Mieter erklärt hat , er halte den Versuch
einer außergerichtlichen Einigung für nicht er¬
folgversprechend .

Mieterbund zur Mietreform
Eine Stellungnahme des Deutschen Mieterbun¬

des besagt u . a . :
Das mit Wirkung ab 1. April 1952 geplante

gerichtliche Widerspruchsvertähren gegen Kündi¬
gungen habe , sofern dem Widerspruch seitens des
Gerichtes überhaupt stattgegeben werde , nicht
etwa die Wirkung einer zeitlich unbegrenzten
Vertrags Verlängerung ; dem Mieter solle vielmehr
nur eine Räumungsfrist , in Ausnahmefällen bis
zu zwei Jahren , gewährt - werden . Soweit Wohn -
raum in Verbindung mit Geschäftsraum gekün¬
digt werde , habe die Kündigung nicht , nur den
Verlust der , Existenz , sondern auch den Verlust
des Wohnrechtes zur Folge , ohne daß eine Er¬
satzraumgestellung vorgesehen sei . Gegenübecdieser Regelung sieht es der Deutsche Mieterbundals notwendig an , daß der Kündigungsschutz für
Mietverhältnisse aller Art aufrecht erhaltenbleibt , gegebenenfalls unter Erweiterung des Auf -
hebüngsgrundes , wenn es . sich um reine GeTschäftsräume handelt ; ebenso sei im Falle der
Aufhebung eines Mietverhältnisses über Geschäfts¬räume oder Geschäftsräume in Verbindung mit
Wohnraum seitens des Gerichts eine Interessen¬
abwägung zwischen Vermieter und Mieter not¬
wendig , bei Wohnraum in Verbindung mit Ge¬schäftsraum außerdem die Sicherstellung von Er¬satzraum .

Durch die Anrufung der von den Organisatio¬nen eingerichteten privaten Mietausgleichstellenfür die betroffenen Mieter entstehe die Gefahr ,daß Gutachten und Ermittlungen dieser Stellenin einem nachfolgenden gerichtlichen Wider¬
spruchsverfahren zu ihren , Ungunsten Verwen¬
dung finden . Diese Stellen hätten im übrigenkeinerlei Entscheidungsbefugnis . Der Mieterbund

ist der Auffassung , daß die Aufhebung des Kün¬
digungsschutzes im Wege einer Rechtsverordnung
im Widerspruch zum Grundgesetz stehe . Im Bun¬
desrat liegt ein Antrag auf Anrufung des Bun¬
desverfassungsgerichtes vor .

Hausbesitz und Gewerberaummieten
Auf einer Versammlung der Gewerberaumver¬

mieter in Düsseldorf erklärte der Präsident des
Zentralverbandes der deutschen Haus - und Grund¬
besitzer , Dr . Johannes Handschuhmacher , daß die
Zusammenarbeit mit dem Handwerk im Mittel¬
standsblock wesentlich dazu beitrage , die Rei¬
bungen bei Wiederherstellung der Preiswahrheit
der Mieten auf ein Mindestmaß zu beschränken .
Eine Abwälzung der Mieterhöhungen im Rahmen
der kleinen Mietreform für Gev . erberaum auf
die Verbraucher sei , wie auch vom Einzelhandel
betont werde , nicht zu erwarten . Dazu bestehe
auch- kein Grund , da schon jetzt Geschäfte in
neu erstellten Räumen weit höhere Mieten zahl¬
ten als in alten Räumen , ohne deshalb einen
Preisaufschlag zu nehmen . Damit entfielen auch
die Angriffe gegen die Rechtsgültigkeit der Ver¬
ordnungen , wonach bei die Lebenshaltung we¬
sentlich berührenden Preisveränderungen Bun¬
desrat bzw . Bundestag zustimmen müßten . Im
übrigen hätte die Organisation des Hausbe¬
sitzes bei Anwendung der Bestimmungen der
Reform zu Mäßigung und stufenweisem Vorgehen
geraten .

Ortskrankenkassen und Krankenhäuser
Die Ortskrankenkassen zahlten im

Jahre 1950 für 894 054 Versicherte 132 205 71 ? DM
und für 634 279 Familienangehörige 79 112 628 DM,

-insgesamt 211 318 346 DM an die Krankenhäuser .
Das sind rd . 17 •/» des gesamten Etats der Orts¬
krankenkassen i . J . 1950 aus . Die tatsächlichen
Ausgaben für Krankenhauspflege liegen etwas
höher , da sie zum Teil pauschalmäßig gezahlt wer¬
den , Sie erreichen nahezu die Ausgaben für die
ärztliche Behandlung in Höhe von rund 18 •/• des
Etats und der Zahlungen für Krankengeld , die im
Jahre 1950 rund 21 •/• des Etats der Ortskranken¬
kassen ausmachten . Die Ausgaben für Kranken¬
hauspflege haben im ersten halben Jahr 1951 die
Summe von 109 967 050 DM erreicht .

Die Rechnungsergebnisse der Ortskrankenkassen
weisen aus , daß sich die Einnanmen und Ausgaben
nur mit Mühe in Einklang bringen lassen . Seit der
Währungsreform war es den Ortskrankenkassen
nicht möglich , die gesetzlich vorgeschriebene Rück¬
lage von zwei Monatsausgaben ' für besondere Be¬
lastungen , wie sie z. B . durch Seuchen entstehen
können , zu bilden . Selbst die erforderlichen Be¬
triebsmittel , die einen Monatsbedarf ausmachen
sollen , sind noch nicht vorhanden . Die Betriebs¬
mittel der Ortskrankenkassen erreichen im Durch¬
schnitt nur die Höhe des Bedarfs für 20 Tage , d.
h . daß z . B. schon eine einfache Grippewelle die
Leistungsfähigkeit der Ortskrankenkassen auf das
Schwerste gefährden könnte . Die Ortskrankenkas¬
sen sind jedoch bisher ohne einen Pfennig staat¬
licher Unterstützung ausgekommen . Ein weiteres
Ansteigen der Krankenhauskosten würde eine Er¬
höhung der Beiträge oder eine Verminderung an¬
derer Leistungen der Ortskrankenkassen zur Folge
haben .

Badische Landeskreditansfalt für Wohnungsbau
Die Anstalt beschaffte 125 Mill . DM für vielfältige Wohnungsbauziele

Produktionseinschränkungenin USA
Der Leiter der Verwaltung für die Ver¬

teidigungsproduktion in den USA , Fleischmann ,kündigte an , daß die Produktion der meisten
Haushaltswaren um 40 •/« gegenüber dem Stand
vor Beginn des Koreakrieges eingeschränkt werden
müßte . Der Bau neuer Wohnungen werde um 23 “/»
ab April reduziert werden . Die Produktion von
Automobilen soll um mindestens 7 •/• gegenüberdem zweiten Quartal 1951 verringert werden .Außerdem sind Einschränkungen in der Her¬
stellung von Eisenbahnwaggons in Höhe von 14
vorgesehen . Der Straßenbau soll sich auf die
wichtigsten Strecken beschränken . Für den Schiffs¬
bau ist eine gewisse Erhöhung vorgesehen . Die
Hersteller von Schmuck und Spielwaren werden
im zweiten Quartal 1952 etwas höhere Aluminium -
und Kupferzuteilungen erhalten als bisher .

Kurze Wirfschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat in der | die stilliegenden englischen Web¬ersten Januarwoche , um 387 Mill . auf 9327 Mill . stöhle wieder in Betrieb nehmen zu können ,i i~ii . ni . - u m »ir. ii «->»» o - u - . j - i

j Etwa ein Dutzend Baumwoll - Webereien in Lanca -
shire haben Kurzarbeit eingeführt .

(einschließlich 463 Mill . DM Scheidemünzen ) ab - 1
genommen ; er lag damit um 243 Mill . unter dem
Stand vom 7 . Dezember 1951.

Die Zunahme der kurzfristigen Kredite an
Wirtschaft und Private setzte sich auch in der
zweiten Dezemberhälfte (zwei Bankwochen ) fort .
Im Monat Dezember erhöhten sich die ■Spar¬
einlagen bei den 480 berichtenden Instituten um
insgesamt 203,0 Mill . DM .

Die Steinkohlenzechen der Bundes¬
republik haben 1951 im arbeitstäglichen Durch¬
schnitt 28 160 t ( — 7,7*/«) mehr Kohlen gefördertals im Jahre 1950. 1950 betrug der .arbeitstägliche
Durchschnitt 364 330 t . pas Jahr 1950 .hatte gegen¬über 1949 eine Steigerung des arbeitstäglichen
Durchschnitts der Förderleistung um 26 200 t .

Die Gewerkschaft Mathias Stinnes
in Essen hat eine außerordentliche Gewerkenver -
sammlung * einberufen , die über die Umwandlungdes Unternehmens in eine Aktiengesellschaft Be¬
schluß fassen soll .

Am 1 . 1. 52 waren im Bundesgebiet insgesamt9841 490 Rundfunkgenehmigungen ein¬
schließlich Zusatzgenehmigungen und dienstlicher
Rundfunkempfangsgenehmigungen durch die Bun¬
despost erteilt .

Das Bundeskabinett hat am 15 . Januar einen
Gesetzentwurf über den Schutz von Arbeit¬
nehmer - Erfindungen verabschiedet . Da¬
nach sollen künftig nicht nur Patente , sondern
auch Erfindungen , die nur Gebrauchsmusterschutz
genießen , und technische Betriebsverbesserungen
geschützt sein . Der Betriebsinhaber soll künftig
verpflichtet sein , auch für solche Erfindungeneine Vergütung zu zahlen .

Rund 1,4 Mill . t Milch wurden 1951 von den
Molkereien des Bundesgebietes mehr abgeliefertals im Vorjahr . Die Gesamtmilcherzeugung im
Bundesgebiet hat sich 1951 um fast zehn Prozent
von 13,8 Mill . t im Jahre 1950 auf 15,2 Mill . t
gesteigert .

Nach einer Mitteilung des niedersächsischen
Landwirtschaftsministeriums werden die Verluste ,die der Landwirtschaft im Bundesgebiet durch
die Maul - und Klauenseuche entstanden
sind , auf 130 Mill . DM beziffert .

Auf einer Tagung der Webereien von Ashton -
under -Lyne in Lancashire wurde verlangt , daß
die Einfuhren aus Japan eingestellt werden , um

Frankfurter Wertpapierkurse
11. 1. 51 18 . 1. 52 11. 1. 53 18. 1. 52

Aktien (amtlich )
Riitgerswerke . . • ' » 70 74*5Adler Kleyer . • 0 ISVt SS Salzdetfurth , . «25 130AEG . . . • • 45V, 49 Schöfferhof „ . , 9> 97Aschaff . Zellst . • 146 147 Siemens . . . 86V • 57BMW • «2*/« 48 do . Vorz . ■ . . . 84*5 95•Bemberg . . • 4 98 . — ■ Sinner . . b6 67 -Brown , Boveri . • 171V, 179 Süddt Zucker 159 IvVConti Gummi . • t50i - 164*.« Ver Stahlwerke . 118 204VDaimler . . .

Df . Erdöl . . .
•
«

• 64*4
14t

%*,5
144*5

Wayss & Freytag
Westd . Kaufhof

■ • 1321/?
U6 119Degussa . . . • • 152V, 169 Wintershall ' , ltli * 126Dt . Linoleum . • * • 174 Zellstoff Waldhof 105 115Enzinger Union • • G Deutsche Bank # 78 80 *Feldmühle e « 134 139*? Dresdner Bank /8l • 8ti ?Goldschmidt • • Wh 94V Commerzbank 72*5 75Gritzner Kayser e G 145

Grün & Bilflnger • 47 52 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu •54*/* 154*5 Charl Wasser oH ?Harpen . Bergbau 212 270 Dess . Gas . . , , '.9 * 61 “>5Heidelb . Zement 152*,» 160 Dt . Waffen .

'. . ‘3 5 *Hoesch 193 211 Eisenh Köln • • 99 —103* 1211,4* 127*4Holzmann . . . 44 45»/2 Gutehoffnungsh .' 7 - 212*5 21 —225Junghans . . . • 8t 82*5 Hamb El Werke 109 118Karstadt . . . • 122 17, Moninget Brauerei 58 58Klöckner . . . • 192J? 225 Waggon Rastatt • '08 108Lahmeyer . . 1'0 129Lanz . . . • 97 99*.* : Pfandbriefe und K . O .
Lindes Eis . . • 16 170 Frankl Hvp Bk. £4 89Löwenbräu . . • 78 95 do K O G 85Mainkraft . . • 112 115 Mein Hyp Bk. . , 77 ?/Mannesmann t • 158»/* 180 K O * 73 74Metallges . 132*5 G Dt. Centr Bk. 7? 85Rhein . Braunkohle 206 230 do K O 75*:« 80Hheag . • 125 135 Rhein Hyp Bk 84*5 8 )Rheinmetall . . • « 33V* 23*, do K O 78 65Rheinstahl , . « • 183 202 Württbg Hyp Bk mmRWE . . • »42 t52 do K O — 85

100 DM Ost = ?4,98 DM West, 100 DM West = 435 DM Ost. Zürich: 100 DM «= 86.50 sfrs.

Frankreich importierte im Jahre 1951 ins¬
gesamt 13 582 695 t Kohle gegenüber 8 871 748 t imJahre 1950 und 22 808 000 t im Jahre 1938. »Hieranwaren die Importe aus Westdeutschland mit
6 118 711 (5 571 070 bzw . 7 174 000) Tonnen beteiligt .

Erhöhte Edeka -Umsätze
Die 230 örtlichen Edeka -Genossenschaften inder Bundesrepublik erzielten 1951 iinen Gesamt¬umsatz von über 700 Mill . DM und konnten damitin den letzten - drei Jahren ihren Absatz fast

verdoppeln . Die Umsätze der beiden , Warenzen¬tralen beliefen sich auf mehr als 400 Mill . DMDer Gesamtumsatz der über 28 000 Edeka -Kauf -
leute im Bundesgebiet überschatt 2 Mrd . DM.

Deutsch -Schweizer Handel aktiv
Im Dezember 1951 hat sich im Warenaustauschzwischen der Bundesrepublik Deutschland undder Schweiz wieder ein Aktivsaldo von 48,7 Mill .sfrs zugunsten Westdeutschlands ergeben . Ausder amtlichen schweizerischen Statistik geht her¬vor , daß Westdeutschland im Dezember mit Lie¬

ferungen im Werte von 84,2 (November 87,9 ) Mill .sfrs vor den USA der beste Lieferant der Schweizwar . Die schweizerischen Exporte nach West¬deutschland betrugen demgegenüber nur 35,5 (33,4 )Mill . sfrs . Der deutsche Anteil an den schwei¬zerischen Gesamteinfuhren belief sich auf 18“/«
gegenüber einem Durchschnitt von 23°/o im letzten
Vorkriegsjahr . -

Gummi in USA billiger
Die amerikanische Regierung gab bekannt , daßsie den Preis für Rohgummi bei Verkäufen anInlandverbraucher vom nächsten Monat ab sen¬ken >wird . Der neue Preis für Rohgummi wirdsich auf 50,5 Cents (2,12 DM ) pro englisches Pfundbelaufen . Bisher kostete das Pfund 52 Cents (2,18DM) . Die amerikanische Regierung hat den Preisseither von 66 Cents auf den heutigen Stand

herabgedrückt . *

Dormagen bleibt bei Bayer
Die Entscheidung der alliierten Hohen Kommis¬sion , das Werk Dormagen der ehemaligen LG .Farben AG . den neugeschaffeneh Farbenfabriken

Bayer zuzuteilen , wird von letzteren mit größ¬ter Befriedigung aufgenommen . Es sei ganz be¬
sonders zu begrüßen , daß die Hohe Kommissiontrotz ihrer zunächst gegenteiligen Auffassung sichnunmehr doch das Prinzip der größten Wirtschaft¬lichkeit zu eigen gemacht habe und damit die
monatelangen gemeinsamen Bemühungen von
Bundesregierung und Gewerkschaften und den
betroffenen Firmen selbst zu einem so erfreu¬
lichen Ergebnis geführt hätten .

Abschluß der Allianz
Der vorläufige

" Abschluß der Allianz -Lebens -
versicherungs AG . für das verlängerte erste DM-
Geschäftsjahr vom 21 .' Juni 1948 bis 31 . Dezember
1949 läßt vor allem die Bestandsverluste als
Folge der • Währungsreform erkennen , schließt
aber trotzdem mit . einem befriedigenden Ergebnisab . Wie die Verwaltung berichtet , kann die

, Gesellschaft zum erstenmal seit Kriegsende wie¬
der mit einer Gewinnausschüttung an die Ver¬
sicherten beginnen , und zwar zunächst in Form
sogen . Schlußdividenden . Die ’ Gewinnausschüt¬
tung gilt rückwirkend vom 1. Januar 1951 für
alle nach den Haupttarifen der Gesellschaft min¬
destens seit dem 1. Januar 1940 bestehenden Ver¬
sicherungen und beträgt in der Regel 10 bzw . 8
Prozent der jeweils fälligen Versicherungsleistung .Die Beitragseinnahmen der Allianz haben sich
von 110 Mill . DM im Jahre 1950 auf rd . 140
Mill . DM 1951 erhöht . Die gesamten Versiche -
rungsleistüngen betrugen 1951 rd . 65 Mill . DM.
Im gleichen Jahr belief sich das Neugeschäft auf
240 000 Versicherungen bzw . Risiken mit einer
Versicherungssumme von 528 Mill . DM.

Nachgebende Häutepreise
Am ersten Tag der 41 . Stuttgarter Häuteauk¬

tion wurden aus Bayern ausgeboten - Großvieh¬
häute 28 876 . Kalbfelle 34 030 , Schaffelle 7429 ,Roßhäute 425 . Bei vorsichtigen Geboten wurden
Kalbfelle zu etwa 104/», Großviehhäute zu 5 bis
15 “/« billig « - abgegeben . Es blieb ein kleiner Rest .Das Ausgebot aus Württemberg -Baden war :
Großviehhäute 25 832 , Kalbfelle 30 798 . Schaffelle
2490 , Roßhäute 298 . Bei zögernden Geboten wurde
das gesamte Gefelle mit Abschlägen von 5 big 10
Prozent gegenüber dem Vosiage verkauft .

Nach einem vorläufigen Tätigkeitsbericht für
1951, hat die Bad . Landeskreditanstalt , die im Lan¬
desbezirk Baden und dem Land Baden die öffent¬
liche Wohnungsbaufinanzierung sowie verwandte
Aufgaben durchzuführen hat , bis zum Jahres¬
ende von 5110 Anträgen auf Gewährung nach¬
stelliger Baudarlehen über 86 273 000 DM 4900 An¬
träge durch Bewilligungen über 79 527 700 DM
abgeschlossen . Von diesen Bewilligungen entfie¬
len im Landesbezirk Baden auf Neubau 32 445 900
DM bei 7873 Wohnungen , also 4121 DM je Woh¬
nung ; auf Wiederaufbau 8017 DM bei 1680 Woh¬
nungen , also 4772 DM je Wohnung ; auf A'usbau
und Erweiterung 926 600, DM ; insgesamt 41389 500
DM bei 9866 Wohnungen , also 4195 DM je Woh¬
nung . Im Land Baden kamen "auf Neubau 29 749 400
DM bei 6493 Wohnungen , also 4581 DM je Woh¬
nung ; auf Wiederaufbau 4 -911 000 DM bei 965
Wohnungen , also 5089 DM je Wohnung ; auf Aus¬
bau und Erweiterung 1 624 700 DM ; zusammen
36 285 700 DM bei . 7949 Wohnungen , also 4565 DM
je Wohnung . Einschließlich weiterer geförderter
Wohnungen ergeben sich insgesamt für den Lan¬
desbezirk Baden 9991 geförderte Wohnungen
gleich 6,81 Wohnungen je 1000 Einwohner , im
Land Baden 8143 geförderte Wohnungen gleich
6,10 Wohnungen je 1000 Einwohner , zusammen
18134 geförderte Wohnungen mit 79 527 700 DM
gleich 6,48 Wohnungen je 1000 Einwohner . Im
Geschäftsjahr 1950 wurden 26 983 Wohnungenmit 102 266 700 DM gleich 9,62 Wohnungen je 1000
Einwohner gefördert . Der Rückgang wird • ein¬
mal damit begründet , daß der durchschnittliche
Förderungsbetrag je Wohnung infolge der gestie¬
genen Baukosten um rd . 600 DM höher lag als
1950 ; ferner mußten wegen der Unergiebigkeit
des Kapitalmarkts 4 Mill . DM öffentliche Mittel
und rund 13 Mill . DM Anstaltsmittel als erste
Hypotheken eingesetzt werden und fielen des¬
halb bei der nachstelligen Finanzierung aus . ,

Je Wohnungseinheit betrugen die Gesamther¬
stellungskosten im Landesbezirk Baden 10 970 DM
und im Land Baden 12 050 DM . Die Aufgliede¬
rung der Wohnungen nach Bauherren ergibt für
den Landesbezirk Baden : Gemeinden 1,65 v . H .;
gemeinnützige Wohnungsunternehmungen 53,58
v . H ., Private 44,77 v . H . ; im Land Baden : Ge¬
meinden 9,87 v . H . , gemeinnützige Wohnungsun¬
ternehmungen 41,13 v . H . , Private 49 v . H . Von
den geförderten Wohnungen wurden im Landes¬
bezirk Baden 6046 Wohnungen gleich 60,5 v . H.
und im Land Baden 4735 Wohnungen gleich 58,1
v . H . für Heimatvertriebene und Kriegssachge -
schädigte gebunden . 2658 Wohnungen sind davon
für Umsiedler 1951 bestimmt ; in diesem Wohn¬
raum werden über 10 000 Heimatvertriebene aus

Bayern , Niedersachsen und Schleswig -Holstein
Aufnahme finden .

Die Anstalt hat im Jahre 1951 neben der all¬
gemeinen Wohnungsbauförderung noch 6472 ver¬
schiedene Darlehen über 45 427 750 DM ( 1950 : 3669
Darlehen über 14 159 293 DM) gegeben . Darunter
befinden sich z. B . 1861 Darlehen über 5 471350
DM Finanzierungshilfen für Soforthilfebegün¬
stigte als Eigenkapitalersatz , 1196 Instandsetzungs¬
darlehen für Altwohnungen über 2 174 500 DM,
1161 Förderungsdarlehen für die Landwirtschaft
und ländliche Siedlung über 8 614 000 , 39 Darlehen
für Altbesatzungsverdrängte über 2 055 000 DM .
Insgesamt hat die Anstalt mit den nachstelligen
Baudarlehen im Jahre 1951 insgesamt 11 372 lang¬
fristige Darlehen über 124 955 450 DM bewilligt
( 1950 : 11 138 Darlehen über 116 425 993 DM ) .

Die Refinanzierung der bewilligten Darlehen
erfolgte aus :

Darlehen an die Anstalt aus Bundesmitteln
23175 000 DM gleich 18,5 v . H .,

Darlehen aus Soforthilfemitteln 45 500 000 DM
gleich 37,2 v . H .,

Haushaltsmitteln der Länder Württemberg -
Baden und Baden 26 520 000 DM gleich 21,2 v . H .,

Eigenmitteln , Erlösen aus Pfandbriefverkäu¬
fen , Globaldarlehen zentraler Kreditinstitute
usw . 28 760 000 DM gleich 23,1 v . H .

'

Zum 31 . 12. 1951 hatte die Anstalt 267 800 000 DM
langfristige Darlehen gegeben , bei rund 70 Mill .
Grundkapital und Rücklagen 217 000 000 DM lang¬
fristige Verbindlichkeiten . Die Bilanzsumme be¬
trägt und das 17fache derjenigen der DM-Er -
öffnungsbilanz .
HÖ-Netz der Sowjetzone wird ausgebaut

Die Staatliche Handelsorganisation (HO ) in der
Sowjetzonenrepüblik plant für das laufende Jahr
einen erheblichen Ausbau . So sollen in diesem
Jahr z . B. im Sowjetsektor Berlins die HO -Lebens -
mittelverkaufsstellen verdoppelt und in Leipzig320 neue Lebensmittelgeschäfte eröffnet werden .Ferner sollen im . Lande Brandenburg 827 neueHO-Verkaufsstellen eingerichtet werden , wobei
vor allem die Zahl der Spezialgeschäfte erhöht
werden soll . Als neue Verkaufsstellen der HO
werden nun auch Spezialgeschäfte für Pelzwaren ,Sportartikel , Drogen und Photoartikel eingerichtet .HO-Läden für allgemeine Industriewaren sollen
jetzt in verstärktem Maße auch in Landgemeindeneröffnet werden . Die im Bau begriffene Wohnstadt
für das Eisenhüttenkombinat Ost bei Fürstenberg
(Oder ) soll lt . ADN noch in diesem Jahr eine
200 Meter lange Ladenstraße mit HO -Geschäften
erhalten . ■

Rätsel • Schach • Briefmarken
Kreuzwort-Rätsel Mai 1951 soll in wenigen Wochen jetzt eine größere

Briefmarken - Auktion folgen . Das Karlsruher
Briefmarkenauktionshaus Gerd Müller wird interes¬
santes Material aus aller Welt versteigern . Meh¬
rere hundert Badenjose , Badenbriefe und Baden¬
stempel , darunter einige der seltensten und fast nie
angebotenen , sehr güte Auswahlen der Marken der
ehern . Deutschen Kolonien , von ! Danzig und aus
dem Saargebiet sind vorhanden . Mit Spitzenwerten
sind Thurn und Taxis und Württemberg vertreten .
Weitere Auktionen , die folgen sollen , werden dazu
beitragen , daß Karlsruhe mehr als bisher in den
Blickpunkt des philatelistischen Interesses gerückt
wird . -ser .

Aufgabe Nr . 227
Von Georg Becker , Karlsruhe -Durlach

(Urdruck )

Waagerecht : 6 Astrolog Wallensteins , 7
Moor , 8 Sittlichkeit , 9 ausgesetzter Preis , 11 süd¬
arabischer Volksstamm , 13 Stadt in Württemberg -
Baden , 15 Aschentopf , 17 Wettermantel , 20 Fen¬
stervorhang , 21 Schluß , 22 Melodie .

Senkrecht : 1 Zauberin , 2 weibliche Figur
aus „ La Boheme “

, 3 Stadt in Sachsen - Anhalt , 4
Ferienzeit , 5 Held eines Dramas von Shakespeare ,10 höchste germanische Kultgottheit , 12 Sitzgestell ,
14 Raubtier , 16 altes Schriftzeichen , 18 Zahlungs¬mittel , 19 Blutkanal .

Neuheitenbericht
Portugal . Mit einem

Erst tagsbrief erreichte
uns die neueste por¬
tugiesische Sonder¬
marke , die am 8. Jan ,
ausgegeben wurde .
Diese Markenausgabe
soll auf das National¬
museum für Kutschen
aus alter Zeit auf¬
merksam machen . Der
hier abgebildete Wertzu 2 .30 Escudo , blau , zeigt in einem hochwertigenStahlstich eine .Prunkkutsche aus dem 18 . Jahr¬

hundert .
Briefmarken -Auktion . Auf die erste interne

Briefmarkenversteigerung in Karlsruhe anläßlichder Ausstellung „ 100 Jahre Baden -Marken “ vom
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Kontrollstellung : '

Weiß . 6
e2 ; Bd5 . e5, f4 , f5 5h3 . ( 10)
Kgl , Tg8 , Lb5 , Sb3
Schwarz : 3
Kf3 , Lhl ; Be3, g2;
h5 , h4 . (6)

« b c d
Matt in 3 Zügen

Kleine rätselhafte Angelegenheit mit drei reinen
Mattbildern !

„Die leichte Aufgabe “
Von R . Büchner , Erdmannsdorf (Matt in i Zögen )

Weiß : Kal , Dfl , Tf7 , h8 , Sg2 , h7 ; Bg7 . (7)
Schwarz : Kg6 , Ta6 , g8, Lbl , el , Shl ; Ba5 , d2,h6 , h5. (10)

Lösung der Aufgabe Nr . 225 (Becher )
1. D :b7 (Zugzwang ) , T :b5 . 2. T :b4, 1 . —, T :c4. 2.

T :b4. 1. —. T :c6. 2 . S :b4 . 1. —, T :d5. 2 . S :b4.
1. Dal scheitert an T :c4. 2 . Lc3 ? h :g3 ! Die Auf¬
gabe ist mehrmals nebenlösig und erhält folgende
Fassung : Weiß : Khl , Tb5 , Tc6 , La6 , el , Sc4 , d5;Ba4 , a5, f2, g3. ( 12 ) — Schwarz : Kh3 , Tc5 , Sb7 ;Bb6 , g6, g5, g4 , h4 . (8)

Lösung der leichten Aufgabe (Becker ) 1. SeS!
Ein lustiger Reinfall !

Weiß : Schwan :
H . Werner , Khe . O. Briuning , Khe .

(Aljechin -Verteidigung )
1. e4, Sf6 . 2 . d3, e5. 3. f4 , Lc5 . 4 . f :e5, S :e4 . 5.d :e4, Dh4 + . 6. g3, D :e4+ . 7. De2 , D :hl . 8. Sf3 ,0—0 . 9 . Lf4 , Sc6. 10. c3. d6 . 11 . Kd2 , d :e5. 12. Lg2,Tfd8 + . 13. Kc2 , Lf5 + . 14. Kb3 , Sa5 + . 15 . Ka4 ,Ld7 + . 16. K :a5, a6 ! ! - und Matt jm nächsten

Zuge .
Lösungen u . Anfragen an G . Becker , Karlsruhe -

Durlach , Auer Straße 2 (Rückporto ) .

1
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Folter des Herzens
Eifersucht ist kein Wort für einen geistigen

Zustand, es ist eine schwere Gehirnerkrankung .
Peter Altenberg

Eifersucht■ist die Zitronensäure des Lebens.
Albert Lindner

, I*s.-
Eifersucht ist ein Hundegebell, das die Diebe

antbekt . Karl Kraus

Das Haus am Tunnel / von Ernst Single

Eifersucht ist Liäbesheid . Wilhelm Busch

Eifersucht ist eine Leidenschaft, die mit Eifer
sucht , was Leiden schaff .

Friedrich Schleiermacher
Die Eifersucht- ist ein Gift des Ehestandes,

eine Räuberin des Friedens, eine Zertrennerin
der Gemüter, eine Folter des Herzens, eine
Tyrannin des Gewissens , eine Wolke des Ver¬
standes. Abraham a Santa Clara

S{-

Eifersucht wird stets mit . der Liebe geboren,
aber nicht immer stirbt sie mit ihr.

Herzog von LaRochefoucauld
S'C

Eifersüchtig sind grad die gescheitesten Leut-,
und ob eine Eifersucht grundlos ist oder nicht,
das ist leider der Punkt , über den man fast nie
etwas Gewisses weiß, Johann Nestory

Ähnlich dem alten Postwirtshaus am Bren¬
ner , das auf der einen Dachseite sein Schnee¬
wasser zum Inn und auf der anderen zur Etsch

I* abgibt, steht oben am Scheitelpunkt zwischen
Rhein und Donau, an der höchsten Stelle der
großen Schienenstraße .über den Schwarzwald
ein altes tiefdachiges Haus . — Die Noeth .

Merkwürdig, daß dieser Noetherhof einmal
ein Bahnwärterhaus gewesen sein soll . Nicht
eines wie die im Flachland allerdings, mit
leichten Ziegelwänden, Begonien und Feuer¬
bohnen vor den Fenstern , sondern ein wetter¬
festes Schwarzwaldhaus, wie es da oben tausend
Meter über der Welt eben sein muß , damit kein
Schneesturm es von der Stelle rückt. Man hatte
es einst für den StreckengängerNoether gebaut,
der vor siebzig Jahren , kaum daß die ersten
Züge über den Berg liefen, fünf Tunnels und
einige Kilometer Schienengleis zu überwachen
hatte . Der Noether, ein nachgeborener Bauern¬
sohn aus dem Nußbachtal, mag 'wohl froh ge¬
wesen sein , auf solche Weise zu sicherem Brot
zu gelangen, denn der Krieg hatte schlechte
Zeiten hinterlassen und mancher junge Schwarz¬
wälder mußte damals den Stecken nehmen, um
im Württembergischen Fabriklohn zu suchen .
Da hatte es der frischgebackene Bahnwart
besser. Er saß in seinem schönen Haus, hatte

Unsterbliche in der Küchenschürze
Dichter , Komponisten und Diplomaten als Erfinder von Kochrezepten

Es ist eigenartig, daß/ es gerade Männer
waren, die der Welt die besten und populärsten
Kochrezepte schenkten. Üas Interessante jedoch
ist, daß es Weltberühmte waren , die den Takt¬
stock oder die Schreibfeder mit dem Kochlöffel,
den Diplomatenschreibtisch, ja selbst den Thron¬
saal mit dem Ko’chherd vertauschten . Eine
Küchenschürze vorgebunden, die Hemdärmel
aufgekrempelt, komponierten sie neue Gerichte,
ersannen sie raffinierte Genüsse und schufen
ihre eigenen Kochrezepte . Und ein neues Licht
fällt auf die großen Persönlichkeiten der Ver¬
gangenheit, wenn man außer ihrer unsterb¬
lichen Taten auch ihrer genialen Tätigkeit in
der Küche gedenkt!

Nachdem Rossini 39 Opern geschrieben hatte ,
zog er sich ins Privatleben zurück, um völlig
seiner geliebten Kochkunst zu leben . Was für
den Musikkenner der „Barbier von Sevilla“ ist,
bedeuten für jeden Feihschmecker die „Tour-
nedos Rossini “ : Filets mit Trüffeln und Madeira¬
sauce, beides Kompositionendesselben Mannes!

Rossinis Spezialität waren jedoch heimatliche
Makkaroni-Gerichte . Eine Briefstelle an einen
Freund ist erhalteh geblieben, in der Rossini
wörtlich schreibt: „ . . .. was Sie noch viel mehr
interessieren wird als meine Oper ist ein neuer
Salat, der mir soeben geglückt ist und dessen
Rezept Ihnen zu übermitteln ich mich hiermit
beeile

Fürst Pückler-Muskau, der geistvolle Reise¬
schriftsteller, hat sich mit der Erfindung einer
wundervollen Eis-Creme bei der Nachwelt un¬
sterbliche Verdienste errungen .

Der Marquis von Bechamel , der Haushof¬
meister Ludwig XIV ., ist sogar in die Welt¬
geschichte eingegangen, nur weil ihm die Er¬
findung der Bechamel - Sauce glückte. Denn
andere Taten weiß die Historie von diesem
Martjuis nicht zu berichtferv : _■" !

LiMwig XIII . ‘'entwickelte-' ächon als Knabe
eine leidenschaftliche Vorliebe für die Koch¬
kunst . Er liebte es , tagelang mit den Jägern

die beste Bergluft und ein festes Monatliche
dazu, dabei aber nicht viel mehr zu tun , als
nach ein paar gelockerten Schrauben oder etwa
fallenden Felssteinen zu sehen. Kein Wunder ,
daß der junge Mann dieses Glück bald mit
jemanden zu teilen suchte , und die , auf die
schließlich seine Wahl fiel , ist es auch , von der
hier etwas ausführlicher Erwähnung zu tun ist .

Die Tina Lazzarini hatte — allerdings in
einem tragischen Sinne — ebenfalls mit dem
Bahnbau über den Scfiwarzwald zu tun, Ihr
Vater , einer der eingewanderten Italiener , wie
sie damals in Scharen über die Alpen kamen,
sich im Lande niederließen und oft sogar auch
dort verehelichten , war eines der ersten*Opfer
des gewaltigen Werkes gewesen . Ein Wasser¬
einbruch im Stollen kostete ihm das Leben .
Siebzehn Jahrje später lernte der Streckengänger

unterwegs zu sein und das Wildbret, das er
schoß , eigenhändig zuzubereiten. Seine Fertig¬
keiten im Braten .von Hasenrücken und Reh¬
filets war in ganz Frankreich bekannt.

Auch dem geistreichen Dichter und Diploma¬
ten Chateaubriand verdanken die Hausfrauen
eine Erweiterung ihrer Kochkenntnisse: er ver¬
öffentlichte als erster die indianischen Koch¬
methoden und arbeitete , nach indianischem
Muster sein Rezept saftiger Rinderfilets aus.

Die berühmtesten Kochgerichte haben Män¬
ner erfunden Von Frauen dagegen weiß die
Weltgeschichte zu berichten, daß sie besonders
großen Appetit entwickelten.. An der Spitze der
weiblichen „Vielfraße“ steht die Zarin Katha¬
rina II . , die an einem Tag so viel essen konnte,
wie in heutiger Zeit eine Familie innerhalb
einer Woche. Es ist daher kein Wunder, daß sie
an ihrem Hof einemMann ihre besondereGunst
zuwandte, , der sich durch erfinderische Koch¬
kunst auszeichnete:

Graf Stroganow hatte zwei Leidenschaften —
Bilder und Rinderbraten ! Er hinterließ der
Nachwelt nicht nur eine wertvolle Gemälde¬
sammlung, sondern auch das Rezept zur Zu¬
bereitung eines ausgezeichneten Filets, das
heute als „ Boeuf Stroganow“ die Menu -Karten
der ganzen -Welt eiert !

Alexander Dumas diktierte seine Romane
meistens in der Küche , um auch während
seiner Arbeitszeit die Zubereitung des Essens
zu überwachen. Hin und wieder band er eilig
eine Schürze um und sprang an den Herd, da¬
mit nur ja die Speisen wunschgemäß ausfielen.
Das letzte Werk, des großen Romandichters war
ein Kochbuch . Er selbst bezeichnete es als das
Werk seines Lebens; es umfaßt 1000 Seiten und
enthält außer Rezepten aus aller Welt eine
Unzahl Aufschriften yon Gerichten, die Dumas
selbst erfand . Sprichwörtlich im vorigen Jahr¬
hundert waren Dumas’ Kohlsuppe und seine
31 Methoden' der Karpfenzubereitung.

' Zeichnung: W . Kornhas

von der Sommerau seine inzwischen zur Voll¬
waise gewordene Tochter in der Stadt kennen,
wo sie recht und schlecht in einem Gasthaus im
Dienste war . Mächte es ‘nun das Unglück ihres
Vaters gewesen'sein, das das Mädchen über das
Gebirge band , oder war es der Wechsel aus der
Enge ihres bisherigen Daseins in die himmel¬
nahe Einsamkeit der Sommerauer-Höhe ; daß es
das Haus dort oben bald so lieben mußte; jeden¬
falls , als riaeh einem Jahr glücklicher Ehe das
neue Unglück geschah, das sie wieder um das
eben erst Erreichte zu bringen drohte, offen¬
barte sich in ihr weit mehr als in dem Manne
ein .geradezu „ verzweifelter . Wille, „ die neue'
Heimat- gegen jedes ' Machtwort auch noch so
hoher behördlicher Stelle zu wahfen Und ’ zu
behaupten .

Die Vorgeschichte dieses späteren Kampfes
um den Verbleib in ihrem Haus am Tunnel ist
mit kurzen Worten erzälllt : An einem Früh¬
herbstmorgen gebar die junge Frau ein Kind,
ein Mädchen , etwa vor der Zeit und deshalb
unvorbereitet und ohne Beistand . Nur ihr Mann
war zu Hand . Abgeschnitten von aller Welt ,
zwangen die beiden jungen Menschen dieses
erste Große gemeinsam : Er , ruhig , bedacht, ein
Bauernsohn. Sie , im fiebrigen Mutterdrang ,
ohne Scham , nur mit Ihren Schmerzenkämpfend.
Draußen sausten die Züge mit kurzen heiseren
Pfiffen aus dem Tunnelbogen am Haus vorbei.
Es drang nur fern , von weit her , in die Zeit-
losigkeit der Geburtsstunde . Erst , als alles vor¬
über war , überfiel es den Mann, daß er seinen
Kontrollgang versäumt und sich damit der
ersten Pflichtverletzung schuldig gemacht̂ hatte .

Es war jedoch nichts geschehen. Zwar' hatte
sich, wie es damals noch ab und zu vorkam, auf
seiner Strecke ein Stück Granit vom Fels gelöst
und über die Schienen gelegt, aber das Hinder¬
nis war rechtzeitig bemerkt und beseitigt wor¬
den . So schien sich alles noch einmal gut an¬
zulassen und keine schlimmen Folgen zu haben,
als das Dienstversäumnis des Streckengängers
plötzlich doch noch auf den papierenen Instan¬
zenweg geriet und eines schönen Tages sang-
und klanglos mit der Entlassung des Noether
endete. Damit war natürlich auch die Kündigung
des Hauses verbunden .

Der Mann nahm es hin . Ja , es war fast, als
sähe er in diesem Schicksalsschlag, der ihn um
Lohn und Brot brachte , etwas , das der Schwere
der Geburt einfach zugehörte und ohne, das das
andere gar nicht hätte gewesen sein können.
Anders die Frau . Für sie war das Haus mehr
als Balken und Wände. Sie hatte das Kind darin
geboren. Der ‘Pfiff der Lokomotiven, alle die
Geräusche, die sie in ihrer schweren Stunde wie
an einem letzten dünnen Seil an der Oberfläche
des Bewußtseins gehalten hatten , waren ihr zu
einem schmerzhaft-süßen Klang geworden, den
sie nicht mehr missen konnte .

Und so wehrte sie sich, wehrte sich mit aller
unentwegter Ausdauer und Zähigkeit eines

Ein ungewöhnliches Filmereignis :

Weibes um den Verbleib in dem Haus . Erst
schrieb sie , verfaßte mit ihrer ungelenken Kin¬
derschrift Eingaben an die Bahnverwaltung , an
den Minister, ja sogar an den Hof. Aber nie
sprach sie dabei von ihrem Vater , der dem
Bahnbau zum Opfer gefallen war . Immer nur
das Haus und das Kind, das Kind , das nicht
leben würde, wenn nicht alles so zugegangen
wäre, wie es geschah . Ein gestürztes Stück Stein
und ein Kind, ein lebendiges Kind , das könne
man doch nicht ausspielen gegeneinander . Da
hatte doch der Mann einfach dabieiben müssen,
wie sie in die Wehen kam , und so fort .

Es nutzte nichts. Der neue Streckengänger
stand schon mit Sack und Pack vor der Tür,
und alles - schien verloren . Da tat die Noetherin
ein Letztes . Milten im eisigen Winter wanderte
sie , das Kind in ein kariertes Wolltuch gepackt,
viele Stunden zu Tal, setzte sich in die' . Bahn
und fuhr in die Landeshauptstadt . Niemand
weiß , wie sie sich dort bis zur Frau des höch¬
sten Verwaltungsbeamten der Bahn durchschlug
und wie sie überhaupt auf den Gedanken kam ,
sich 'am Ende an eine Frau zu wenden . Nur so
viel weiß man noch heute nach siebzig Jahren
in der Noeth zu erzählen^ daß es damals ein
großes Aufsehen cinter den feinen Stadtleuten
gegeben habe, als die junge Schwarzwälderin
mit ihrem Säugling von einer Amtsstube zur
anderen zog, bis sie endlich am späten Abend
in einer Villa am Schloßgarten landete und dort
sogar zu Nachtmahlund Obdach behalten wurde .

Es war die richtige Adresse. Die Entlassung
des Mannes mußte bestehen bleiben , aber das
Haus ließ man ihnen, sie bekamen es zu einem
erschwinglichen Geld , und so wurden die beiden
Bauern, Bauern oben in der Noeth .

'
Wer diese seine Geschichte und die seiner

Leutekennt , muß es nur noch mehr lieben , das
tiefdachige Schwarzwaldhaus oben in der Noeth,
den Himmel darüber , der nirgends in der Welt
der Erde so nahe ist wie hier , das schwarze
Tunnelloch im Berg und den Wind, der die
lang hinwehende Rauchfahne der Züge aus¬
einandertreibt.

ff Nachts auf den Straßen"
Wohl kein deutscher Film ist seit Kriegsende

mit solcher Spannung erwartet worden wie
„Nachts auf den Straßen “

, der im Frankfurter
„Turmpalast ” seinen ’ festlichen Start erlebte.
Erich Pommer , der markante Mann der Ufa
bis 1933 . dessen Welterfolge „Der blaue Engel “
und „Der Kongreß tanzt “ erst unlängst auch
wieder bei uns mit starkem Nachhall liefen ,
hat seit fast zwei Jahrzehnten erstmals wieder
einen deutschen Film gedreht , an den sich
große Hoffnungen knüpften . Sind sie erfüllt
worden?

Man hat einen „optimistischen Zeitfilm “
schaffen wollen (wohl mit Anklängen an Ita¬
liens „Neoverismus“ und einem Hauch„ Manon “ ) ,
aber das Drehbuch (Fritz Rotter und Helmut
Käutner ) schafft es nicht ganz, da man nicht
Mut hat , dem Kintopp völlig „ ade“ zu sagen .
Vor allem am Schluß, dessen halbes ,

',happy
end “ nicht zu überzeugen vermag, wird dies
deutlich. Ein hervorragendes Darsteller-Quar¬
tett sichert dem Film ungewöhnliches schau¬
spielerisches Niveau, - wie ^ es dei- .Regisseur'
Rudolf Jugert bereits einmal in „ Film ohne
Titel“ erreichte . Hans Albers hat als Fernlast-

fahrer Schlüter nicht nur eine Rolle, die ihm
auf den Leib geschrieben ist , sondern überzeugt
auch *völlig durch reifes , echtes Spiel — jetzt
ein Volksschauspieler wie etwa Jean Gabin in
Frankreich. Hildegard Knef als „Mädchen von
heute“ hat nicht mehr das Gesicht, das sie in
Jugerts „Film ohne Titel“ noch besaß , doch ist
sie aus manierierter Maskenhaftigkeit gelöst
ünd findet erstmalig auch Herztöne , die auf¬
horchen lassen . Die große Überraschung 1 ist
zweifellos Lucie Mannheim in der Rolle der
Frau Schlüter, die ihr an und für sich gar
nicht liegt, aber von ihr so hinreißend gemei¬
stert wird, daß man nur wünschen kann , diese
kultivierte, kluge Künstlerin möge recht bald
dem deutschen Film zurückgewonnen werden .
Ihr englischer Gatte Marius Goring, durch die
Rolle des jungen Komponisten in „ Die roten
Schuhe “ weltbekannt geworden , ist als Gegen¬
spieler von Albers ebenfalls recht interessant ,
wenn auch das Drehbuch seinen Part nicht ge¬
nügend ausgefeilt hat ' Vaclav Vieh , war wie in ,
der „Sünderin“ und im „Verlorenen “ wiederum
ein Kameramann von besonderem Rang . ,

W. Ringelband .

Ein Meisterstück Von FORD . . . TAUNUS »12 M «

Ford Köln übergibt heute der deutschen Öffentlichkeit eine
neue Konstruktion . Das sachverständige Publikum hat
viel erwartet . Ford hat diese Erwartungen übertroffen.

9Unter Anwendung der letzten internationalen
Erfahrungen im Automobilbau wurde der
Taunus »12 M« mit größter Sorgfalt entwickelt.
Seine Eigenschaften machen ihn auf
Jahre hinaus zu einem der
modernsten Fahrzeuge ,
des Kontinents. Der
Taunus »12 M« ist ein
Meisterstück von Ford.
Ihr Ford-Händler
erwartet Ihren Besuch,
um Sie über 79 Vorzüge
des Taunus »12 M«
zu unterrichten .
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Freitragender Ganzstahl-Rundsicht-Aufban, der die volle
Wagenbreite ausnützt . Alle Sitze im bestgefederten Raum.
Langer Radstand, breite Spur, tiefer Schwerpunkt « Einzel¬
radaufhängung mit Schrauhenfedem vorn, Längsfederung
hinten . Beide wartungsfrei, beide kombiniert mit Teleskop¬
stoßdämpfern . Der berühmte Taunus-Motor auf einem
neuen Stand der Entwicklung: 38 PSbei 1172ccm Hubraum ,
Neuartige Kühlung. Automatische Gemischvorwärmung •

Sehr günstiges Leistungsgewicht .
110 km/st Höchstgeschwindigkeit.
Autobahnfest bei Höchstgeschwin¬
digkeit . Kraftstoff-Normverbrauch
8 Ltr .flOO km

FORD WERKE AKTIENGESELLSCHAFT KÖLN



line neue SpeditionshaUe auf (tloof gebaut
Gin 'Beitrag zur Behebung der rDerkehrJnoi

Mancher Vorübergehende wird sich * in den letzten
Monaten gefragt haben , was wohl auf dem Gelände nörd¬
lich der Durlacher Allee , das noch vor wenigen Jahren
als Schuttabladeplatz benutzt worden war , plötzlich ge¬
graben , gebohrt und gebaut wird . Nun , der schmucke
Neubau , der inzwischen auf diesem neuen Industrie -;
gielände am Weinweg erstanden , ist , dürfte eine konkrete
Antwort auf diese Frage sein . Die ŵeithin sichtbare Auf¬
schrift „Max Fischer Spedition “ deutet auch auf den Ver¬
wendungszweck dieses großen , hallenärtigen Gebäudes
hin , verrät allerdings nicht, daß es sich dabei um eine
Transportfirma ganz besonderer Art handelt .

Diese neue Anlage , die sich in einigen anderen Städten
bereits gut bewährt hat , erspart es den von Norden und
Osten über die Autobahn kommenden Femlastzügan , in

das Stadtgebiet selbst einzufahren und sich mit ihrer
Warenlast mühselig durch die oft engen Straßen bis zu
den einzelnen Bestimmungsplätzen hindurchzuschlängsln .
Die Güter werden nunmehr hier draußen , vor den Toren
der Stadt , umgeschlagen und von kleineren , wendigeren
Fahrzeugen dar Firma Fischer zum jeweiligen Empfän¬
ger befördert . Diese Lösung wird jedoch nicht nur von
den Fahrern der Fernlastzüge und von ihren Auftrag¬
gebern sehr begrüßt, sie bringt auch für die Stadt selbst
manchen Vorteil mit sich. Ganz abgesehen davon , daß die
Straßendecken , die durch das Befahren ♦mit schweren
Lastzügen besonders leiden , in Zukunft viel mehr ge¬
schont werden , bedeutet da? Femhalten eines großen
Teiles der Fernlaster vom Stadtinnern eine nicht hoch
genug einzuschätzende Entlastung des Verkehrs .

Dieser für Karlsruhe neuartige Um-schlageplatz ist aber
auch noch aus einem anderen Grund bemerkenswert .

Genau wie bei der Rüppurrer Wäschefabrik Stecher &
Wilde , über die wir vor kurzem berichteten , mußte hier
auf Moor gebaut werden . Das große Gebäude ruht auf
58 Beton-Stützen , die' in dem moorigen Erdreich mit
Senkbrunnen verankert werden mußten . Eine weitere
Schwierigkeit bestand darin, daß vor Beginn der Bau¬
arbeiten erst die Zufahrt zum Baugelände geschaffen
werden mußte . Dennoch gelang es dem Architekten BDA
Dipl .-Ing . Bernd Zanger, Karlsruhe , in verhältnismäßig
kurzer Zeit , ein in jeder Hinsicht wohldurchdachtes Bau¬
werk zu errichten. Der große Hallenbau enthält in zwei
Geschossen weiträumige Lager- und Abstellräume , die
in -zweckmäßiger Verbindung mit Büro- und Wohn-
räumen einen einfachen , klaren Baukörper bilden . Das
Beladen und Entladen an gedeckten Rampen , beziehungs¬
weise in einem geschlossenen Laderaum , ermöglicht die
Abfertigung der Fahrzeuge bei jeder Witterung . Für die

Fahrer und das übrige* Personal steht nach harter Arbeit
ein vorbüdlicher Wasch- und Duschraum bereit . Kurzum,
es ist an alles gedacht.

Nur ein Schatten fällt auf die Freude und den berech¬
tigten Stolz des Unternehmers , der hier mit fachmänni¬
schem Können und anerkennenswertem Weitblick ein
Werk schuf , das die verantwortlichen Stellen unserer
Stadt in ihrem Kampf gegen das bedrohliche Anwachsen
der Verkehrsschwierigkeiten und die damit verbundenen
Verkehrsunfälle unterstützen soll : Der kurze Zufahrts¬
weg von der Straße gleicht zur Zeit mehr einem Morast
als einer Fahrbahn.# Angesichts der Bedeutung dieses
Betriebes darf man jedoch hoffen , daß sich die entspre¬
chenden städtischen Stellen wohl nicht der Notwendig¬
keit verschließen werden , der Initiative eines Privat¬
unternehmers bald auch die zum Ausbau der Zufahrts¬
wege erforderlichen Maßnahmen folgen %u lassen . - ik
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Bilder: Foto -Gleis

In diesem Neubau der Speditionsfirma Max Fischer (Bild links ) können die Fernlaster seit einigem Tagen ihre für Karlsruhe bestimmten Güter abladem , die dann von hier aus mit kleineren Fahrzeugen zum Bestimmungsort
befördert werden . Die geräumige Lagerhalle (Bild rechts) bietet günstige Abstellmöglichkeiten . Die. Firma Fischer unterhält außerdem mit eigenen Femlastzügen einen regelmäßigen Limenverkehr Rheinland — Norddeutschland .

ßaubedarf Karlsruhe
Karlstraße 108 - 112, Telefon 7576 - 78

Baumate rialien - Groljhandliing
Ausführung befahrbarer Asphaltplattenbeläge für

Spedirionslagerhallen

Planung und Bauleitung :
KarlsruheAm Anger 8 - Ruf 3329 Dipi .-ing . Bernd Zanger ,

Arc £| lekt

ALFRED NAGEL
DACHDECKER - GESCHÄFT

Karlsruhe -Hagsfeld Ruf 3483

Otto Koch Zentralheizungen
Telefon 6397 - 7256 Heizung - Lüftung - Sanitär

R O li Zl "T O B ' E - durch

Rolladenwerk Ml Qebr. Effertz
seit 1880Fabrikzeichen

RHEYDT und M. GLADBACH
Vertretung für Karlsruhe : Herr Dipl .-Ing . RUOOLF WEIGELE ,

Karlsruhe , Hirschstraße 130 , Telefon 5418

FRITZ RUDOLPH , Bauunternehmung
MARIENSTRASSE 98 — KARLSRUHE — RUF 5200

Brunnenbau — Tietbohrungen — Pumpenanlagen
Baugrunduntersuchungen — Wasserhaltungen

Wilhelm Reck, Karlsruhe, Bahnhofstrafje 16
Ruf 2271 Seit 1835

Alfred Pallmer
Licht-, Kraft - , Radio -Anlagen
Karlsruhe - Hagsfeld - Karlsruher Strafe 56

Offo Wiebelt , Baut
KARLSRUHE — Stefanien

infemehtauhg - Stahlbetonbau
strafe 25 — Telefon 5922

1 111 . 1 . »

BÜROMOBEL — BÜROMASCHINEN
Telefon 6993 KARLSRUHE • Waldstr . 47

Friedr . Gierich , Biechnerei
Karlsruhe - Hagsfeld , Jägerhausstr . 19 , Tel . 7668

Gas - , Wasser , sanitäre Anlagen

Karl Amolsch , Zimmergeschäft
Hallen - u . Treppenbau

Blankenloch , EggensteinerStr , 97, .. .Tel . Weingarten 35

H . RAUSCH , Schlossermeister
Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten
Karlsruhe - Hagsfeld , BrUckensfr . 2 , Ruf 8334

Friedrich Kraft
Möbelfabrik - Innenausbau - Türen - Fenster

Karlsruhe - Hagsfeld
Telefon 6323

Artur Ratzel
‘

stukkateurmeister
Linkenheim - Hagsfeld — Ruf 25 Linkenheim

Ausführung sämtlicher Gipser - und Stukkateurarbeiten

r
Das Weigola - Männchen spricht :

WEIGLOSIN und WEICOLA
sind und bleiben die altbewühi ■
ten staubbiridendcn Kehr - , Rel -
irigungs - und Pflegemittel für
geölte bxw . gewachste Böden

Gottlob Weigle ■ Felibach 4

^
Tolofon Stuttgart 52094 • Postfach 50

j
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bb Koibnibe *Koiser-Passog« ■Ruf 3594

. . . zahl bequem

Freihandverkaut !
Am Dienstag , 22. Jan . 1952 , in

meiner Versteigerungshalle , von 9
bis 18 Uhr, Lessingstraße 57c .

Gebrauchsmöbel , Ladeneinrichtg .,
neuwertig ., elektr .

* Kühlschrank , 110 ;
Volt , DM 300.— , Küchenherde . Gas -
herd , Nähmaschinein , darunter v.er - j
s-ervkbare , DM 230 .-, Schränke , el .komb . Herd . 220 V., und verscbie - i
denes . Siehe Aush ., Le-sslngstr . 37c. i

Frau Anna Früh, Versteigerer . j
Büro : Schefferlstr . 68 . Telefon T039. :

Annahme von Versteigerungsgut
aller Art .

Verloren

Brillantnadel
mit 2 Perlen v.erl . Gute Belohnung .
Abzugeb . Khe, Gebhardstr . 4

Vj
Brieftasche mit Papieren u . Geld¬

betrag verl . Ehrl. Find . w . geb .
Brieftasche anonym zurückzugeb .
Geldbetrag kann als Bel . beh .
werden A . Rempp , Khe , Redten -
bacherstr . 7, Herrenstr .. 45a .

Bl . Handarbeitsbeutel verl . Belhg .
Stöll , Khe ., Kopernikusstraße 13.

Schwz . Tuchcape f. Woilstoffmant .
a . d . Wege Marien -, Schützen -,
Ettlinger -, Luisen -, Rüpp . Straße
verl . Abzug , g . Bel . Khe ., Rüp¬
purrer Straße 74.

Entlaufen

! Unterricht in freier Rede sof . gps .
CE3 unter 415 an BNN .

Geselligkeit
Akad . geb . Techn. , gr ., sch !. , Mitt -

dreiß ., w*) . Bekanntsch . hübsch .
Dame , m . Esprit u . Geist für Fa¬
schingsveranstalt . Diskr . selbst -
verständi . Bild-IS unter 193 BNN .

2 lange Jungs v . der Waterkant
(VW), möchten ihre froh . Stunden
(Ski , Fasching ) m . aufgeweckten
Mädels , teilen . S 432 BNN .

Fräulein , 28 3., schlank , künstl .
pädagogisch tätig , wünscht mit
lebenserfahrenem , charaWerl . ein¬
wandfreiem Herrn (bis 4* 3.) , zw .
Gedankenaustausch , bekannt zu
werden . Keine „-materiellen In¬
teressen S unter 438 an BNN .

Witwe , 36 3., 1,69 , dunkelb !., ang .
Äußere , höh . Schuibild ., möchte
mit nett ., charakterf . Herrn zw.
Ged .-Aust . bek . werd . S349 BNN .

Heiraten

Herr w . m . leidgepr ., hü . Mädch .
o . Frau b . 40 3. , Krebs o . . Skorp „Gedank .-Aust . zw . spät . Heirat .BildS unter 453 an BNN .

Schwarz . Spitz , 1 !y 3. , Name „ Bingo ",
m . w . Brustfl . u . br Halsband ,
13. 1. entl . Gt . Belohn . Rüppurr ,
Fronstr . 2, Lt. Luscomb , Tel . 1384 .

Unterricht

Neueröffnung
Herren - und Damen -Maß-Sdineiderei

KaiserstraBe 59 . Telefon 3358
geg . Techn . Hochschule

Erstklassige Ausführung zu bil¬
ligsten Preisen . — Reparaturen

werden angenommen

Schindler & Wagner
Telefon 3S58

r ~
Privat - Tonzschule

GROSSKOPF
Reinhold -Frank -Str . 71
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht .
Sprechzeit ;

11 —13 und 15 - 19 U.ir

Beamter
Mitte 30, Witwer , gut ausseh ., in
pensionsber . Steilg . mit schön ein¬
gerichtet . Wohnung , wünscht bald .
Heirat . Briefe u . 947 an Inst , Unbe¬
haun , Karlsruhe, Sofienstraße 120 .

Akademiker
; 29/174 , sportl . Erscheinung , koth .,in gut . j . sich . Stellung , wünscht
sich nette u . häusl . veranlagte
Ehegefährtin , Briefe unt . .77 Inst .
Unbehaun , Karlsruh e , Sofienstr . 120 .

Suchst Du Dein Lebensgluck ?
dann wende Dich vertrauensvoll an
die seit 40 3ahren bestehende

Ehevermittlung .
Frau EMMA MORASCH ,Karlsruhe , Karlstr. 140 pt . , Tel. 4239

Gegr . *1911 - Sprechstunden tägl . v. :
2—7 Uhr sonntags von 2—5 Uhr.

J i
Ev.Eheanbahnung , Treuland '
Wilh . Danler , München 15 Bn

wirbt um Ihr Vertrauen !
Kostenl Ausk oh . Absender i

R

Qualität
Preis
Auswahl

Uber 1000 Einrichtungen stehen Ihnen
in 4 Etagen zur Verfügung

deshalb

Bin selbst . Geschäftsmann (Gar¬
tenarchitekt ) 35 3., gt . ausseh .,
sehr beschäftigt , habe gesich .
Zukunft vor mir u . manche gr .
Pläne ! Endlich möchte ich auch
an mich- selbst denken , eine
Familie gründen , für einen Ka¬
meraden , den Ich lieb haben
möchte , da sein , arbeiten und
Freizeit gestalten . Mein Mädel
darf v . 2fr—34 3. sein , auch Wwe .
m . Kind , da sehr kinderlieb .
Wenn sie mich etwas geschäftl .
(Büro) unterstützen könnte , wäre
es ideal . . Materielle . Wünsche
habe ich nicht , nur gegenseit .
Vertrauen . Verstehen allein ist
entscheidend . Näher , gerne dch . :
57920 BK Institut Erika , Stutt -
gart -W, Rotebühlsiraße 95 ,

Dame , 41 3ahre alt , Witwe , 1,60 gr .,
dunkelblond , gut aussehend , ge¬
pflegt , Geschäftstochter , m . häusl .
wie geschäftstücht . Veranlag .,
ersehnt innige Neigungsehe . Da
Vermög ., Besitz u . Wohn , vorh .,
wird allein auf Charakter !. Werte
und Tüchtigkeit gesehen . S3 unt .
271 an BNN .

Fräulein , hübsche Ersch ., m . s . schö .
Ausst ., Whg . u . Verm . wü . Heirat
,m . Herrn i . sich . Stell . Beamt , bis
Ende 50 bevorzugt . Kl 234 BNN .

hau Vetendorff
Deutschlands größtes vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9. Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Finalen

Die
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hau Witmaßrudef
Kkrlsruhs , Gluck,traße 10

Tel . 2565 , Sprechzeit 14—18 Uhr.
2?j . Fabrikant , 1 .68 gr ., ev ., gut¬
aussehend , m seriös . Untern .,
geordn . Verhältn ., herrschaftl .
Villa , wünscht errtspr . Lebens¬
gefährtin .

^ NDRMRG

WIRD BETREUT VOM :

Wilhelm Ungeheuer &Co .
Nermag-Generalvertretung

Karlsruhe , SchefFelstr . 7 - 19
und Stuttgart -Feuerbach ,

Burgenlandstr . 47

*2 *

Kontoristin , 37/1 .60, ev ., schuldlos
gesch . m . 7jähr . To., s . pass . Le -
bensgef . Witwer m . Kind angen .
Ecnstgem . mit Bild 383 BNN .

Heirats -Zeitung
(300 Einheiraten , Fotos ) geg . Dop¬
pelporto . „ Brief -Zirkel " , Stuttgart .

Witwe , 41 3., 1,70 m, ev . , schwarz ,
gute Ersch ., ohne Anhang , Ausst .
u . Möbel vorh ., spät . Verm ., wü .
Bekanntschaft m . charaktervollem
Handwerker oder Geschäftsmann
zwecks Heirat . CS unter 197 BNN .

Dem Einsamen hilft
Frau Ernesti 6t Speth

Karlsr . , Bismarckstr . 55, Tel 7571
Anbahnung

v. Korrespondenz . Freundschaft ,Ehe. Nachweis !, zahlr . Anmeld ,
all . Kreise , z . Zt .

' viele Einheir .
Sprechzeit von 10—12, 15—18 U.
sonntags nach Vereinbarung .

Witwer, 48 3., 1 Kd ., selbst . Text .- Aifeinst ., geb . , ält . Frau , gesundKfm ., m . gepfl . Haush . , w . Dame u . rüstig , ersehnt Ehegemeinschzw . Heirat k . z . I. ISl 403 BNN . m .ebens .Wwer 2 ! 13362 BNN Durl.

Einheirat
bietet 25jähr . Geschäftsinhaberin .
Näheres brietl . unt . 183 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 110 .

Kriegerwitwe
38 h alt , gebildet , sympath . Ersch .,

!wünscht m . gebild . Herrn im Alter ;
: v . 38—45 3., in sich . Stell , zw . spät . ,>Heirat bek . zu werd . ^ 177 BNN . ;

: Einheirat in Hof v . 116 Morg . bi et . i
f LandwirtstocMer , 36 3., durch Ehe - ,
i anbahnung -s -Institut
i Frau Dorothea Romba
| Pforzh ., Kais .-Friedr .-Str . 95 . Spr .-Z .
j tägl ., auch sonntags , außer mont . !
Fräulein , 39 3., charaktervoll , ver - |

mögd ., möchte netten Herrn (Be¬
amter ) zw . Heirat kennenlernen .
53 unter 487 an BNN .

Witwe , 54 3., tücht. Hausfrau , gt . ■
; Ersch . . m . 12 000 DM Vermögen ,

1
wünscht mit seriös . Herrn zwecks
Heir . i . Verb , zu tr 23108 BNN .

Ich inseriere in den „BNN "
weil die meisten die „BNN " lesen

Nur noch kurze Zeit , da inzwischen
ca . 100 Stück dieser Geräte schon
verkauft wurden :

Blaupunkt
Koffer Super „Lido "
filr Batterie - u , Netzbetrieb
5 Röhr . , 7 Kreise , Schwundausgleich ,

hervorragende Tonwiedergabe ,
Baujahr 1951 ; Reiseempfänger u .
ideales Zweitgerät für das Heim .

Listenpreis 256 .40 DM IAA
jetzt nur IÖTo * DM

(komplett mit Batterien )
Auch bequeme Ratenzahlung

FORD TAUNUS »12 M«
DM 7 350 . - ab Werk Kurzfristig lieferbar

EIN NEUER WAGEN MIT VOLLENDETER SCHÖNHEIT !

MODERNSTE KAROSSERIEFORM • VIEL RAUM • VIEL KOMFORT !

E . & W . GOHLER Autorisierte
Ford - Verkaufsstelle

KARLSRUHE • AMALIENSTRASSE 24 • TELEFON 1519
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Nichtrauchen
verdirbt den Charakter

Rings um mich her tauchen immer mehr Nicht¬raucher aut . Stabile und ausgewachsene Manns¬bilder, auf deren Verläßlichkeit man geschworenhat , verfallen über Nacht auf die peinliche Idee,Charakter zu beweisen und bemühen sich umden Status des Nichtrauchers. Man könnte bei¬nahe sagen , eine . Anti-Raucherepidemie sei aus-
gcbrochen , die die ältesten Freundschaften zer¬stört . Aber so sind die Menschen, in jenen Ta¬
gen , da wir 80 Reichsmark für eine PackungLuky Strike zahlten und bei Einladungen heim¬lich die Zigarettenstummel der Gäste beiseiteschafften, dachte niemand daran , Nichtraucherzu werden, heute aber , da ganzseitige Zigaret¬teninserate aus steuertechnischen Gründen Zeit¬schriften und Zeitungen finanzieren , werden diebewährtesten Raucher plötzlich nikotinflüchtig.Anscheinend können die Menschen ohne Hero¬
ismus nicht leben, und wenn sie nicht geradehinter einem Maschinengewehr liegen, wüten
sie gegen sich selbst.

Nichtraucher zu werden, nimmt man sich ausmancherlei Beweggründen vor. Da sind ersteinmal die ökonomischen Naturen . In einem
schwachen Augenblick rechnen sie ehrlich ihren
Zigarettenverbrauch zusammen und kommen
dahinter , daß sie monatlich eine ZeUstoffhose
verrauchen, oder drei Oberhemden oder jährlicheinen Eisschrank. Menschliche Leidenschaft und
kleinlicher Geiz liegen im Wettstreit . Siegt der
Geiz , dann ist der Mensch als Raucher verloren .Immerhin wird - er nach Jahresfrist feststellen,daß er siclr weder einen Eisschrank, noch zwölf
Paar Hosen noch 36 Oberhemden gekauft hat .

Schwieriger liegt der Fall , wo Männer über
vierzig beginnen, haushälterisch »mit ihrer Le¬
benskraft umzugehen. Plötzlich denken sie an
Angina pectoris oder an Arterienverkalkungund rechnen sich als Nichtraucher . eine höhere
Lebensdauer aus. Sie haben dafür zwar keine
Garantie und vor allem auch keine Gewähr , ob
es sich für sie überhaupt lohnt ein paar Jahre
älter zu werden, aber die unbefangene reine
Lust am Rauchen ist auf alle Fälle dahin . Wenn
sie weiterraudien , rauchen sie mit schlechtem
Gewissen. In ihrem Dilemma suchen sie nach
einer Patentlösung, nach einem klaren Ja oder
Nein. Aber das gibt es nicht. Einen Arzt zu
konsultieren ist zwecklos , denn entweder ist der
Arzt Nichtraucher, dann führt er sämtliche er¬
reichbaren Krankheiten auf den Nikotingenuß
zurück, oder er ist Raucher, dann gibt er die
tröstliche Versicherung „wenn es Ihnen nicht
sdiadet , rauchen Sie ruhig weiter !“

Nun gibt es freilich noch eine dritte Katego¬rie . Das sind ^ie Willensprotzen. Aus lauter An¬
geberei fallen sie von einem Extrem ins andere
und befehlen-sich, vom 20 . Januar , abends 24 Uhr
bis zum 15 . Februar mittags 12 Uhr nicht zu
rauchen, weil sie niemals Sklaven eines Lasters
sein werden! Hier liegt freilich der Verdacht
nahe , daß es sich hierbei gar nicht um eine echte
Raucherleidenschaft handelt , sondern vielmehr
um den Ehrgeiz, sich in Szene zu setzen.

Überhaupt liegen ja zwischen einem Raucher
und einem Nichtraucher (von Geburt ) sozusagen
Welten ! Damit soll nicht gesagt sein, daß ein
Raucher a priori schon ein besserer Mensch sei ,aber der Abstinenzler ist stets mit Vorsicht zü
genießen. Es gibt berühmte Abstinenzler der
Weltgeschichte . Cromwell zum Beispiel war
einer, Robespierre und Hitler ! Man wird zu¬
geben , daß sie alle drei ohne Humor und zu¬
mindest recht ungemütlich waren , und daß1 es"besser gewesen wäre , sie hätten sich selbst
blauen Dunst vorgemacht als ihren Völkern den
trüben Dunst einer tödlichen Weltanschauung.
Ob sie als Raucher besser regiert hätten , läßt
sich freilich nicht beweisen. Immerhin wäre
wenigstens einiges ihrer verdrängten Leiden¬
schaftlichkeit in vernünftige Bahnen gelenktworden, i

Nichtraucher zu sein also, ist noch kein Ver¬
dienst, höchstens Nichtraucher zu werden . Wenn
es überhaupt ein Verdienst ist ! Vor allem näm¬
lich ist es eine Tortur ! Weil zwischen den zwan¬
zig Zigaretten von gestern und dem enormen
Pfefferminzkonsum von heute viel mehr liegtals nur ein heldenhafter Entschluß. Für den
Raucher ist ein Tag ohne Zigarette wie ein Le¬
ben ohne Sonntag. Und so wie tiefste göttliche
und menschliche Weisheit diesen Sonntag ins
Einerlei des täglichen Lebens gesetzt hat , als
stets wiederkehrender Zielpunkt unserer Be¬
reitschaft , sich auf etwas freuen zu können , so
hat sich der Raucher die Zigarette (nach dem
Essen, zum Kaffee, während des Gesprächs) als
kleines Freudenereignil in den Alltag einge¬
streut . Darauf zu verzichten ist nicht nur Sache
des Willens , sondern mehr noch eine Verände¬
rung des Lebensgefühls.

Darum ist es so schwer Nichtraucher zu wer¬
den. Die moralische Abhärtungskur erschüttert
die seelische Struktur , nicht mehr rauchen ver¬
dirbt den Charakter . Da das Leben plötzlich ein¬
töniger und lustloser geworden ist , suchen die

Napoleon hatte zehn Minuten Aufenthalt
Wandlung eines Residenz -Bahnhofes : Wo Kaiser schritten , sitzt die Marktfrau . • •

Trotz Autostraßen, Flugzeug , Reisebus sinddie Bahnhöfe noch immer die markantesten
Verkehrszentren der Städte; sie sind mit ihrenscharf ausstrahlenden Schienensträngen die
Tangenten, mit denen die große Welt den klei¬
nen Kreis des innerstädtischen Lebens berührt .Auch Bahnhöfe altern , und die um die Mitte
des 19 . Jahrhunderts entworfenen Anlagenächzen heute in allen Nieten vor Enge und
Unzweckmäßigkeit. Es hat sich herumgespro¬chen . daß Heidelberg einen funkelneuen Haupt¬bahnhof bekommen wird — so manch andererStadt wäre eine Neuanlage zu gönnen. AberBahnhöfe sind mit der kostspieligsten Dinge auf
der Welt , und selbst wohlhabendere Zeiten alsdie unsere drehten die Millionen zehnmal um,bevor sie in neuen Schienen , Stellwerken, Sig¬nalanlagen, Gepäcktunneln und Empfangsge¬bäuden investierten.Karlsruhe hat in dieser Beziehung Glück ge¬habt , es hat seinen notwendig neuen Bahnhof
schon anno 1913 bekommen , gerade noch recht¬
zeitig genug. Denn schon ein Jahr später wärendie für die Neuanlage bestimmten Millionen
unweigerlich aus dicken Kanonen auf die Fe¬
stung Maubeuge oder sonstwohin verschossenworden.

Unkraut, Rost und Goldorangen -
Die Karlsruher haben heftig um ihren neuenBahnhof kämpfen müssen und als sie ihn hat¬ten , wußten sie mit dem alten nichts Rechtes

anzufangen. Sie ließen ihn zunächst liegen, wieer lag , ein siebzigjähriges Gemäuer mit Kathe-
dralfassade und gotisch dekoriertem Uihrtum .Vorn Sommer 1914 an diente er den Lazarett-
zügen der Westfront als Durchgangs - und Emp¬fangsstation; als aber der Krieg vorüber war ,schlief der altje Bahnhof vor dem Ettlinger Tor
völlig ein . Die öden Geleise dehnten sich bei
Hitze und rosteten im Regen . Die alten mecha¬
nischen Weichen verkalkten und Königskerzen,Gras und Unkraut sproßten aus dem dürren
Schotter.

Anno 1934 geschah aber Erstaunliches: an die
Bahnhofskathedrale wurde — in etwas ge¬waltsamer Verschmelzung von Historizismusund rieuer Sacbtiehiteiif ^ -tdne dreisehiffigeHaöe'
aus grauem Beton angebaut, die Markthalle,die heute wie einst das tägliche Ziel der Groß¬händler , Markt- und Hausfrauen ist.

Die Käuferinnen gehen prüfend und wägend
zwischen den Reihen blanker Tische dahin , an-
gefeuqrt von den Schlagworten und Lobprei-

neugebackenen Abstinenzler eifernd nach Sti-
mulansien, ihrem Dasein neue Spannung zu
geben. Wenn sie nicht Fett ansetzen, werden sie
zu Fanatikern , streitsüchtig, unleidig, intole¬
rant . Askese ist nur eine andere Art von Leiden¬
schaft. Eine unsympathische Abart . An Stelle
des Herzmuskelschadens treten Gemütsdefekte.

Wie förderlich für das Zusammenleben der
menschlichen Gesellschaft und wie beruhigendfür . die tabakverarbeitende Industrie , daß nur
ein Bruchteil derer , die in maßloser Selbstüber¬
schätzung sich abends vornehmen, am nächsten
Morgen nicht mehr zu rauchen, auch den Ent¬
schluß bis zur letzten Konsequenz für sich und
die Umwelt durchführt . Man sollte seine Mit¬
menschen nicht um jeden Preis enttäuschen.
Auch dann nicht, wenn es sich um engste Fami¬
lienmitglieder handelt . Während meiner Ab¬
wesenheit versuchte es meine Frau drei Tage
lang, Nichtraucherin zu werden. Sie wollte
mich überraschen. Als ich zurückkam, meinte
meine Tochter mit wiedererlangter Fassung:
„Sei froh , daß du verreist warst , es war fürch¬
terlich !“ Amadeus Siebenpunkt

sungen, die den Lippen^ der Marktfrauen in
derber Fülle entströmen. Sie kaufen Kraut¬
häupter und Alpenveilchen, Steinbutt und Ba¬
nanen , schlichte gelbe Rüben und goldene Oran¬
gen . holländische Zwiebel und dänische Butter
und Kastanien aus Umbrien. Die mächtige Halle
mit ihren Betonpfeilem und Stahltoren erglühtim sanften Farbenrausch des ländlichen Segensaus aller Welt — und kaum jemand denkt daran,daß an dieser Stelle Lokomotiven keuchten und
Waggons klirrten , daß hier einmal ein Bahnhof
von europäischem Rang war , jener „Alte“

, eben ,der 1913 zu eng geworden war und stillgelegtwurde . Es war der Bahnhof einer Residenzstadt
und der Empfangssaal eines weithin versipp¬ten Hofes , und damit ein Bahnhof der Ge¬
sandten , der Herzoge, der Kaiser und Könige .

Franz Joseph und der Schah von Persien
Da wo jetzt die Orangenkisten eines Süd¬

fruchtgroßhändlers sich stapeln , stand der
prunkvolle Salonwagen, in dem Napoleon III.saß . Er hatte nur zehn Minuten Aufenthalt, als
er am 17. August 1867 auf der Durchreise nach

Wien die badische Hauptstadt passierte — —
nach Wien fuhr er , nicht um Schlagobers zu
essen , sondern um in der Burg zu sondieren, wie
man der neupreußischen Großmacht eventuell
gemeinsam einen Uppercut versetzen könnte.
Dennoch wurde vonseiten des badischen Hofes
ein eiliger Empfang auf dem Bahnsteig orga¬nisiert . Ansprachen tönten in der Mittagsglut,die schöne Kaiserin Eugenie lächelte, wie heute
nur noch Filmstars lächeln könne und Napoleon
neigte das knebelbärtige Kaiserhaupt zu unver¬
bindlichem Dank — — längst ist diese kleine
Szene des großen Welttheaters abgespielt und
vergessen.

Auf der Rückkehr vom Gegenbesuch in Paris
kam auch Kaiser Franz Joseph durch Karlsruhe.Sein Zug parkte vielleicht dort drüben , wo es
die billigen Schwarzwurzeln gibt . . . Und dort,wo man heiße Würstchen siedet, stieg Kaiser
Alexander II . von Rußland aus seinem Zug ,dort das schwedische Kronprinzenpaar , dort
der badische Großherzog, als er 1871 aus Ver¬
sailles zurückkehrte Hier betrat der Vertrauens¬
mann der Hohen Pforte den „Perron “

, hier der

Preisrutsch am Eiermarkt in - Bayern
München ( sch .) . Der Preissturz im Ausland

und ein starkes ausländisches Angebot in Ver¬
bindung mit steigenden inländischen Anliefe¬
rungen haben in den letzten Tagen zu einem
stärkeren Druck auf die Eierpreise geführt. In
München gingen die Kleinhandelspreise je Stück
um durchschnittlich 4 Pfg . zurück, wobei A-Eier
24 Pfg ., B-Eier 22 Pfg . und nicht gekennzeich¬nete Eier 22 bis 23 Pfg . notierten . Das bayrische
Landwirtschaftsministerium rechnet mit einem
weiteren Preisrückgang in den nächsten Tagenum 1 bis 2 Pfg .- Im übrigen scheint die Absichtzu bestehen , den Konsumenten die Vorteile ’ der
sinkenden Eierpreise nur bedingt zukommen , zulassen . „Um die inländische Kückenaufzucht
durch den augenblicklichen, niederen Eierpreisnicht zu behindern “

, ist nämlich, wie das bay¬rische Landwirtschaftsministerium erklärte, be-
voraussichtlich schon ab 1 . 2 . auf 15 °/o zu erhöhen.

Jagdflieger Graf setzt sich zur Wehr
Engen (e . h .) . Einer der bekanntesten deut¬

schen Jagdflieger des letzten Krieges , der jetzt
wieder in seiner Heimatstadt Engen lebende
Hermann Graf , hat gegen Verfasser und Verlagdes Buches „Ich spreche die Wahrheit“ , den
früheren Jagdflieger-Major „Assi “ Hahn, einen
Prozeß angestrengt , da dieses Buch nach Her¬
mann Grafs Behauptung eine Reihe falscher ,
sogar frei erfundener Darstellungen über den
angeblich gemeinsamen Aufenthalt in der
sowjetrussischen Kriegsgefangenschaft enthalte.Wie Graf zum Ausdruck bringt , habe er Herrn
Hahn weder im Kriege noch in russischer Ge¬
fangenschaft je zu Gesicht bekommen. Er weist
die Angaben Hahns als Verleumdungen zurück .Nach Hahns Darstellung habe Graf den Russen
freiwillig seine Brillanterf ausgehändigt — die
aber nachgewiesenermaßen am 14 . 9. 1945 von
der franzöischen Besatzung aus Grafs Wohnungin Engen „abgeholt“ worden sind — , er habe
eine führende Rolle in der Widerstandsbewegungin Rußland gespielt und Hauptmann Hartmann
an die Russen „verraten “.

Eine Gemeinde wehrt sich
Schmiden (ho) . Nach einem Beschluß des

Schmidener Gemeinderats soll in den nächsten
Monaten ein Abwasserhauptkanal gebaut wer¬
den . Nun hat die Gesundheitsabteilung des

Innenministeriums der Gemeinde wegen der
großen Seuchengefahr die Auflage gemacht, den
Kanalisationsbau so schnell wie möglich zu be¬
gannen . Das Ministerium erklärte , daß der Bür¬
germeister sich strafrechtlicher Verfolgung aus¬
setze , wenn eine Epidemie ausbreche. Die Ge¬
meinderäte nahmen gegen diese Form der
Auflage und die Bedrohung des Bürgermeisters
Stellung. Die Aufsichtsbehörde, die heute in so
scharfer Weise vorgehe , habe noch vor gar nicht
langer Zeit den Bau einer neuen Siedlung gut¬
geheißen, obwohl sie gewußt habe, daß keine
Kanalisation vorhanden sei . Das gleiche Amt ,
das jetzt wegen der Seuchengefahr drohende
Äußerungen anwende , habe also selbst die
Seuchengefahr gefördert .

König der Belgier , hier der japanische Ge¬
sandte . . .

Am 13 . November 1872 landete der Schah von
Persien im Karlsruher Bahnhof . Die paar Stun¬
den Aufenthalt, die er auf seiner Europa-Tour
der badischen Hauptstadt zugebilligt hatte ,waren mit Zeremoniell, diesem Fluch der Für¬
sten . genügend ausgefüllt : dem feierlichen Emp¬
fang an der Bahnsteigrampe folgte die unver¬
meidliche Fahrt zum Schloß ; auch die Stadt
besichtigte der olivenhäutige Gast in einer aus¬
gedehnten Rundfahrt , und die Karlsruher be¬
staunten die edelsteinflimmernden Gewänder des
Schahs und seines stattlichen Gefolges.

Auch der unglückiiche Kronprinz und spätere
Kaiser Friedrich III . fuhr auf diesen längst ver¬
grabenen Schienen in Karlsruhe ein , wo er , was
nicht im Reiseprogramm gestanden hatte , von
einer bösen Blinddarmreizung wochenlang
festgehalten wqrde. y
Besuch aus Siam . Sachsen und Brasilien . . .
Wer zählt die Fürsten , nennt die Namen?

Hoch zu Dampfroß kamen sie hier an . Reprä¬
sentanten großer Reiche und putzig kleiner Staa¬
ten : der Kaiser von Brasilien (so etwas gab es
wirklich im Jahre 1872) , die Königirr der Nie¬
derlande, Luitpold von Bayern . Gustaf von
Schweden , die Groß 'herzogin von Luxemburg ,
die Königin Viktoria. Die Könige von Sachsen
und Württemberg, der Großherzog von Hessen,und der König von Siam, der dann im Schloß
seinen Hausorden als Gastgeschenk überreichte .
Und am 2 . Oktober, wenige Tage nachdem
Großherzog Friedrich auf der Mainau gestorben
war, rollte der Waggon mit seinem Sarge auf
diesen Schienen ein . Schwarze Fahnen wehten
vor dem Bahnhof. Trauerflamrnen flackerten
auf den Pylonen, Truppen bildeten Spalier quer
durch die Stadt bis zum Schloß .

Generäle, Admirale. Kanzler gingen häufig
über diesen Boden , der einmal ein Bahnhof war .Fürst Bülow und Tirpitz mit dem spitzen Dop¬
pelbarte — — und natürlich auch Wilhelm II .,der reiselustigste der Kaiser . Mit gewohnter
Präzision empfing ihn die auf dem Bahnsteig
aufgestellte Ehrenkompagnie, und draußen m
der Kriegsstraße wartete die vierspännige Hof¬
kutsche auf den ordenfunkelnden Gast . Der
Kaiser hat alljährlich seine Verwandten im Re¬
sidenzschloß besucht, insgesamt 31mal in der
Zeit von 1888 bis 1914. Sein Großvater , der erste
der Hohenzollemkaiser, war nur elfmal hier .

Zugleich mit dem Alten Bahnhof ging die
Zeit der Fürsten dahin . Kein Orden glitzert über
den bleichgrünenund weinroten saftigen Kraut¬
häuptern , der schlichte Alltag mit seinem Appe¬
tit und seinen Notwendigkeiten, mit seinen klei¬
nen Freuden und seinem großen Ärger über
hohe Preise regiert nun diesen Boden, der so
viele glänzende und hochtönende Empfänge ge¬
tragen hat . H . M.
Spielbank zahlte 99 000 DM an Stadtkasse

Konstanz (p) . Die Konstanzer Spielbank , eine
Deperidance der Spielbank Baden-Baden , zahlte
jetzt nach halbjährigem Bestehen 99 200 DM als
Gewinnanteil an die Stadt Konstanz aus . In
den Monaten November und Dezember arbeitete
die Konstanzer Spielbank , wie aus der Halb¬
jahresbilanz des Unternehmens ersichtlich ist,
mit sehr geringem Gewinn.

Südwestdeutsche 'UtHschau
Weiden (dpa ) . In Kreutfi im bayerischen Kreis

Cham begoß ein Mpnn , der schwer betrunken
nach Hause kam , seine Frau mit Benzin . Im letz¬
ten Augenblick bevor es ihm gelang die benzin -
getTänkten Kleider in Brand zu stecken , konnte
die Frau ihm das Feuerzeug aus der Hand schla¬
gen und flüchten . Der Ehemann wurde fest¬
genommen .

Tauberbischofsheim (swk ) . Vertreter des Tau -
berbischofsheimer Ortsjugendringes erlebten in
Bonn zusammen mit Frauen aus Adelsheim , Bu¬
chen und Walldürn die Schumanplan -Debatte . Für
die Fahrt hatte der Resident -Officer Buchen
einen Wagen zur Verfügung gestellt .

Freiburg (swk ) , Die Gewerkschaft für Wissen¬
schaft und Erziehung wendet sich in einer Ent¬
schließung gegen den Abschluß des Schuljahres
1951/52 bereits zu Ostern . Hierdurch würden in
Südbaden mehrere tausend junge Mädchen und
Knaben der Straße preisgegeben , da zu diesem
Zeitpunkt für nur einen geringen Teil der Schul¬
entlassenen Lehrplätze gefunden werden könnten .

Offenburg (f ) . Der ehemalige Inhaber des „Tex¬
tilwarenversand “ Nürtingen hatte nach Offenburg
und Umgebung zwei Vertreter geschickt , die Be¬
stellungen für diese Firma aufnehmen sollten . Die
Ware sollte jedoch erst geliefert werden , wenn
50 Prozent der Kaufsumme bezahlt wären . Die
Vertreter , denen dieses Geschäftsgebaren nicht
geheuer vorkam , meldeten ihre Befürchtungen
der Kriminalpolizei . Die Nachforschungen erga¬
ben , daß der „ Chef “ dieser sauberen Firma irgend¬
wo in Württemberg in einem Untersuchungsge¬
fängnis sitzt , weil er 50 Betrugsfälle auf dem

Kerbholz hat und übrigens elfmal vorbestraft ist .
Allein in Offenburg und dem benachbarten Ram¬
mersweier fielen 60 Personen auf diesen plumpen
Schwindeltrick herein .

Waldshut (lid ) . In dem kleinen Hotzenwalddorf
Hartschwand waren im Oktober vorigen Jahres
nach einer Wirtshauszecherei zwei Vettern in
Streit geraten , der sich nachts auf der Straße noch
fortsetzte . Dabei griff der eine zuip Taschenmes¬
ser und brachte seinem Vetter mehrere Stiche bei ,
die zu einer Verblutung und zum Tod führten . Die
Große ' Strafkammer verurteilte den Täter wegen
fahrlässiger Trunkenheit und einer im Rausch be¬
gangenen Körperverletzung mit Todesfolge zu 1
Jahr 4 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft .

Konstanz . Der 65jährige ledige Heizer des Kon¬
stanzer Insel -Hotels wurde im Insel -Kanal tot auf¬
gefunden . Es wird vermutet , daß der Mann auf
dem Heimweg dem Kanal zu nahe gekommen und
dann hineingestürzt ist , worauf er ertrank .

Friedrichshafen (swk ) . Streunende Hunde bra¬
chen in einen Schafpferch bei Ailingen ein . Drei
Dutzend Tiere wurden so stark gerissen , daß - fast
alle notgeschlachtet werden . mußten . Der ange¬
richtete Schaden ist deshalb so hoch , da es sich
um Mutterschafe handelt .

Offenburg . 19 Betrugsfälle hatte die 45jährige
Schauspielerin aus dem Rheinland auf dem Ge¬
wissen , die vom Landgericht Offenburg zu zwan¬
zig Monaten Gefängnis verurteilt - wurde , Sie
hatte wochenlange Ferien in Hotels und Gaststät¬
ten verbracht , ohne auch nur einen Pfennig zu
bezahlen und über 4000 DM vornehmlich von
Pfarrherren im Rench - und Kinzigtal erschwindelt .

Wieder ist das Leben etwas leichten geworden /

Wenn Sie mich
kaufen , mache ich
Ihr künstliches
Gebiß 60 mal wie
nen und verlän¬
gere durch meine
selbsttätige Arbeit
die Lebensdauer
Ihres Gebisses .

Sobald Sie 2.50
DM in einer rüh¬
rigen Apotheke
oder Drogerie auf
den Tisch legen ,
gehöre Ich Ihnen .

Ich hin das Bach einem paten¬
tierten Verfahren hergestellte
Kukident -Reinigungs -Pulver und habe
Millionen Frauen und Männern , die her¬
ausnehmbaren Zahnersatz tragen müssen ,
unschätzbare Dienste geleistet .
Ich reinige jedes künstliche Gebiß ohne
Bürste und ohne Mühe vollkommen
selbsttätig . Dabei bin ich völlig unschäd¬
lich . weil ich frei von Soda und Chlor
bin . Ich enthalte aber viel Sauerstoff « und
Sie können , wenn Sie ‘ mich in Wasser
schütten , hören und sehen , wie der
Sauerstoff frei Wird . Nach Vt Stunde
sieht Ihr künstliches Gebiß wieder wie
neu aus .

Die anderen Bestandteile , die
ich noch enthalte , befreien Ihr
Gebiß von jedem störenden
Geruch und töten außerdem
die Bakterien .
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Von mir haben Sie sicher schon
im Radio gehört oder in der
Zeitung gelesen . Ich bin die überall belieb¬
te Kukident -Haft - Crenie . Wenn Ihr Gebiß
wackelt , halte ich es Ihnen einen Monat
lang so fest , daß Sie sprechen , lachen , sin¬
gen , husten und niesen können ohne die
Befürchtung , ein Inserat wie das obige
aulgeben zu müssen , welches man früher ,
als es noch keine Kükident -Haft -Creme
gab , häufig lesen konnte .

Sie können auch Brötchen , Apfel und zähes Fleisch essen , wenn Sie mich jeden
Morgen richtig auf Ihr Gebifi auftragen . Wie Sie mich richtig auftragen , verrate
ich Ihnen , wenn Sie mich gekauft haben . Das Rezept für die richtige Anwendung
Hegt der Packung bet .
Vergleichen Sie mich , wenn Sie mich noch nicht kennen sollten , aber bitte nicht

mit einer Zahnpasta oder Hautcreme . Ich bin
furchtbar zäh . und Sie bekommen mich nur
aus der Tube heraus , wenn Sie vom Tuben¬

ende aus drücken , weil ich das wirksame
Bassorin enthalte .

Für 1.80 DM bin ich
einen Monat lang Ihr
ergebener Diener . Im
Augenblick können
Sie mich auch in
einer Probetube für
1«— DM erhalten , die
aber nur noch kurze

Zeit zu haben Ist .

Herr Pfarrer R . in Sch . schreibt :
„Großartig . Das ist gerade das , was
ich schon lange gewünscht habe .
Was Sie auf dem Prospekt ver¬
sprechen . ist voll und ganz wahr .
Wieder ist das Leben etwas leich¬
ter geworden .“

Ich bin die Schwester von meinen beide »
großen Brüdern . Wenn mein ältester Bruder

Ihr Gebiß blitzsauber gereinigt und poliert hat , es
außerdem von unangenehmem Geruch befreit , ferne »
alle Bakterien abgetötet hat , und mein jüngerer Bru¬
der Ihr Gebiß den ganzen Tag Uber festhält , brauchen
Sie meine Dienste nur in Anspruch zu nehmen , wenn
Ihr Gebiß schon mehrere Jahre alt ist und Sie kein
Geld übrig haben , um sich ein neues anfertigen zu
lassen .
Mädchen sind bescheiden und . reden nicht gern von
sieh . Darum will ich hier nicht viel von mir erzählen .
Aber etwas wird Sic doch interessieren : Ich werde tat
der Kukirol -Fabrik in einer großen Maschine , die meh¬
rere hundert Kilo wiegt und einen mächtigen Radau
macht , gemahlen und gesiebt . Dadurch bekommen Sie
mich immer in einer gleichmäßigen Qualität .
Ich wiege ohne äußere Umhüllung 25 g und bin für
1.50 DM zu haben .

Die fortschrittlichen Zahnärzte kennen

habe , „ ,
• • • « fcreifcfj
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uns 3 Kukldent -Geschwister cet » gmt .
Darum empfehlen sie uns ihnen Pa¬
tienten .
Falls Sie uns in Ihrem 'Fac h ge schäft
nicht erhalten , kommen wir von
Weinheim aus direkt zu Ihnen ins
Haus . Sie brauchen den Betrag nur
auf unser Postscheckkonto Frankfurt
77 998 zu überweisen . Wenn Sie uns
kaufen , damit wir Ihnen nützlich
sein können , gehen Sie keinerlei Ri¬
siko ein . Die Kukirol -Fabrik zahlt
bei etwaigem Nichterfolg
anstandslos den vollen
Kaufpreis zurück -

REINIGUNGS - PULVER HAFT - CREME HAFT - PULVER
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Ruhe, Wohlgefühl, Bequemlichkeit
schaffen die formschönen und zweckmäßigen Möbel vom

IMI ® Hi HIHI APS
Karlsruhe
om Ludwigsplatz

Das Haus der guten Möbel bietet zur Woche :
Große Auswahl in

Schlafzimmern , Küchen und Wohnzimmern
in allen Holzarten zu niedrigsten Preisen

Bequeme Teilzahlung
Frei -Haus *Lleferurig - Verlangen Sie bitte Katalog

faj - e ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ TT

Zuverlässiger
Buchhalter (in)

nicht über 30 Jahre ; zum sofortig .Eintrit gesucht . 33 mit Lichtbild u
Zeugnisobschr . u , K 819 K an BNN

'

GröBuru Schiff- und Sped . -Firma
sucht bilanzsich .

Budihalter ( in)
zum bald . Eintr . Nur handgeschr .
Bewerb , m . Zeugn . u . Geh .-Anspr .
erbt , unter K 805 K an BNN .

Von vielen beneidet
„Satt Juhrun litt ich an starkem Haarausfall , mein Hsar wurde immar
dünner und urransahnliehar . Da wendete ich Diplona -Haarextrakl an
und hane einen durchschlafenden Erfolf . Dar Haarausfall hörte

- . i - — — auf , und heute habe ich wieder raeiq schönet flinsendes walllgai
in p uma Nalurhaer , um das ich von vielen beneidet werde ^ schreibt Frau Rosen*
HAAR *KDR felder , Koaradabofen . —-Sieerhalten Diplonaim nächsten Fachgeschäft !

; Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfüm Borei , Kaiserstr . 145; Parfüm
! Bensching , Waldstr . 35 ; Parfüm . Bickel , Kaiserstr . 155 ; Salon Musel - {
i m-an -n , Ecke Kaiser -Adlerstr . ; Salon Doll . Karlslr . 17 ; Salon J . Wolfens , j

' Weibl . Bürokraft mit sämti Büro¬
arbeit . vertraut , spez . Kenntn . in
Stenogr . u . Masch .schr ., Alter 20
b . 25 3., p . 1. 2. ges . iS 571 BNN .

; Wir suchen eine

Telefonistin
nicht über 55 Jahre alt , die schon
in größeren Telefonzentralen mit

; Erfolg tät . war . Schreibmaschinen ,
i und Stenokenntnisse sind er -
; wünscht 33 mit Referenzen und
j Bild unter K 818 K an BNN .

Stellen - Angebote

Chefnikaliien -Großhandlung sucht

Reisenden
nicht über 40 Jahre zum sofortigen Eintritt ^ Nur Herren , die be¬
reits in der Branche tätig waren und den Nachweis einer er¬
folgreicher » Reisetätigkelt erbringen können , werden gebeten ,unter 475 an BNN die erforderlichen Unterlagen einzu -sender ».

Für die Pflege unseres großen Kundenstammes , sowie zum
weiteren zielstrebigen Aufbau des anvertrauten Bezirkes , sucht
führendes , alteingesess Unternehmen für den hiesigen Bezirk

RHSINDM
zur Bearbeitung der Bäckerei - und Konditorei -Betriebe . Geboten
wird wirklichen Könnern mit Durchschlagskraft eine ausbau¬
fähige Dauerstellung mit Gehalt , Provision , Spesenvergütung .
Lückenlose Bewerbungen mit Lichtbild unter K 700 K an BNN ,

k
■ GroBfirma der Etektro-Ipdustrie sucht zum baldigen Eintritt

I 1 Hochschulingenieur
I 1 Fachschulingenieur
■ ti - -

I Bt
für Projektierung von Starkstromanlagen jeder Art . Schriftl .
Bewerb , mit Lebenslauf , Zeugn .-Abschr . und Lichtbild unter

K 772 K an BNN .

Generalvertretung
mit Auslieferungslager

gesuchter , leicht verkauf !. Artikel der Textiltoranche zum Vertrieb
an den Endverbraucher , mit Sitz Karlsruhe , gegen feste Ver¬
gütung und U-msat 'zprovision zu vergeben . Auto u . Führerschein
erwünscht . CS ; unter 5857 an OBANEX , Anz.-Exp . . Freiburg i . Br .

Ein schönes Stück
Geld verdienen !
Das möchte wohl jeder gern . Darum kommen Sie zu einer unver¬
bindlichen Besprechung am Montag , dem 21. 1. 1252 , von 10 .00
bis 12.00 Uhr, ins Gasthaus zum „Salmen "

, Karlsruhe , Wald¬
straße 55 Evtl , schriftliche Bewerbungen unter 441 an BNN .

Wir suchen für den Gesamtbereich unserer Geschäftsstelle Nord *
baden/Pfalz einen wirklich qu -aliflz -ierten Fachmann , der als

H - U - K - Spezial - Beamter
die vorhandene Organisation betreuen soll . Große Bestände ,
Beziehungen zu Verbänden und Finanzierungsquellen sind aus -
zunutzen und auszuweiten . Die Ergänzung durch eine Spezial -
HUK-Org so fl eine wesentliche Steigerung des HUK-Geschäftes
erbTingen . — Wir bieten einen wirklich günstigen Vertrag mit
Gehalt . Spesen , Fahrtkosten , Umsatzprovesion und Altersversor¬
gung . Wenn notwendig , wird Gelegenheit zur Motorisierung
geboten . Jegliche anderweitige Unterstützung durch die Ge¬
schäftsstelle . Wir bitten nur wirklich erfolgsbewährte und 'ar -
beitstreudige Fachleute um Bewerbung — die vertraulich be¬
handelt wird — zu Händen des Herrn Bezirksdirektor Tillmanns .
»Alte Magdeburger "

, Bezirksdirektion Baden -Pfalz , Karlsruhe ,
Waldstraße 63 — Teleforr -1239

Auto - und Dieselöle und -Fette
Industrieöle , Benzin , Benzol , Gasöl

Aiteingeftjhrtes Unternehmen der Branche sucht

Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe u . Umgebung gegen Fixum u . Provision .
Nur Herren mit besten Beziehungen zu den einschlägigen Ver¬
brauchern , möglichst aus der Branche , werden um Einreichung
ihrer Bewerbung mit kurzem handgeschriebenem Lebenslauf
gebeten unter Nr . K 834 K an BNN .

miiiiiiiiiii ■iiiiminiN

Tüchtige

Mechaniker und Werkzeugmacher
vor » Industrieunternehmen in Brett -en gesucht . Ausführliche Be¬
werbungen unter 1022 an BNN Breiten .

Telefonistin
2 mit votier kaufm Ausbildung , perfekt in Schreibmaschine und ss
55 Steno , von Industriebetrieb für Versandabteilung gesucht , sg
H Handschriftl . Bewerbungen mit Lichtbild . Zeugnisabschriften , An . 2
2 qab ^ von. Gehalt und frühestem Eintrittstermin, sowie Refe - ==
Sj renzön *erbeten unter Nr . K 768 K an BNN ! 2

\ n

Silbermünzen
Uns ist dar Ank. v . Silbermünzan mit Varf . v . 5. 10. 51 gastattat
SUbgrgggenstönd « , Bruchsilbor , Bruchgold , Brillanten , Platin

kauft gegen Barzahlung
ZoWa : Preise Preise
1 Silbermark a . d Kaiserzl DM -.52, 5-Mark -Silberst . DM 240
1 Silberm . a . d . Dritt Reich DM 0.25, 5-Mark -Silberst DM 1.»
1 Gramm Bruchsilber
1 Gramm Platin OM —

G. Hiltebrand . Karlsruhe , KarlstraSs 100.
Neue Ankaufszeiten : Mont , bis Freit . , 16 — 19, Samst . 12— 18

Jüngerer ; manm EÄe
'
Krfse

'
r-AdlerstrT- '

salon Doli ' Karfsln iV ; Salon
™

Wolfens . ! AushilfSVCtkällferin
KnntntnprPflt » RiirliliaUor per fler ; Salon Sensching , Karlstr . 49 ; Saion Schabmüller , Kriegsstr . 82 ; ( i , Wur, tvsrk , Ta in dS\ UniUKurTcni > OUCnnalter Salon Kluge . Kaiserstr . 167 Durlach : Salon Rosenkötter , Marktplatz ; '

JJT
'T "

nes
^

Vorzust 17- 49 Uhr
(Maschinen -Buchb.) |

Salon Brückel
_ ; Metzgerli Theod . Schneider , Khe.;

jüngere Kontoristin Fachzeitschriften-Verlag
' ’ u . t | .

* '° "en5lr
i
aft° 60-- .—

für Fakturierung u . Korrespondenz Isucht in Karlsruhe und Umgebung V © lTP © f © Nlin © n | © P| .En^ '
von Karlsruher Betrieb sofort ges . jHerren und Damen als Bezieher * z . Verkauf an Private von Stickerei c,

sc” J, »
ü vS «?!?♦ i« ^JJJr

’i - f;
Au-sführl . SJ u K 821 K an BNN iWerber . Guter Verdienst . Einarbei - gesucht . Petej Rieger , M.-Glodbacti , von

9 ?4^ 20 Uh ^
^

Haus ^
^

Jugend
f . Mädchen , Khe ., Schubertstr . 1 !

Ehemalige Schneiderin , welche sich
durch einen Beratungsdienst beim
Damenschneidergewerbe einen
Nebenverdienst schaffen will , ge¬
sucht . iS unter 425 an BNN .

Auto - Kaufmann
auch Anlemkraft für Karteiführung !
gesucht , S3 unter 180 an BNN .

Hamburger Großhandlung für
Därme , Gewürze , Innereien

sucht bei Fleischereien gut eingef . •

Vertreter
Bewerbungen mit Angabe der i
weiteren Vertretungen u . der fest
besuchten Gebiete (Landkreise ) ■
sowie Lebenslauf u . Lichtbild erb . .
u . 3 611 Anz .-Exp . Johannes Dahl - i
grün . Hamburg 36, Poststraße 17. j

- ; tung durch Fachkräfte . iS unter
!K773K an BNN .

Großheide .

Jüngerer flotter
MANN

für Verkauf und Büro, sowie

aufgeweckterutg «
. EH KLING

von Lebensmittel gro &handtung
per sofort oder später gesucht .21 unter 441 an BNN .

Altes Besteckversandhaus mit Be¬
steckfabrik sucht

Vertreterinnen
isof .

V
Auszahlg

n
^ ur

^
Tührige

6
Vertr ! ^

^
S ^ T

sichtfat
° '

! flanaeb
6 '

u TlO ^ SÜdd erwühscht . Vorzustelfen 15— 17 U )
Khe- Kaiserallee 16.

'
Aniei 9 -' EltPed - Schwäbisch OmUnd. Haushälterin für 1-Pers .-Geschäfts -

haush . ges . Einwandfr . Referen -
i zen notwend . 2 u . 413 an BNN .

Tüchtiger
Offsetdruckes

Jüngere selbständige
Kontoristin

sämtl . Büroarb . vertraut , Lohn-

EINLADUNG !
ln der Zeit vom 25 . bis 26 . Januar ist eine Assistentin der

* SCHÖNHEITSPFLEGE

in meinem Geschäft anwesend . Sie erteilt kostenlos indivi¬
duelle Ratschlage über alle Sie interessierenden Fragen der
Hautpflege . - Wir erwarten gerne Ihren Besuch und bitten
um rechtzeitige Voranmeldung .

KAISERSTR . 145

Zwischen Marktplatz und Lammstraße

Bedienung ,
die Stoßgeschäften gewachsen ist ,
sucht Stelle auf 1. 2. in Restaurant
oder Cafö . IS unter 377 an BNN .
Fräulein , 48 J., Flüchtl ., kath ., sucht

Beschäftigung , gleich welcher Art .
ES unter 319 an BNN .

Haushälterin

Gut eingeführto Papiergroßhand _ _
lung , mit dem Sitz in Karlsruhe , i für Einfarben -Rol.and mit Kenntnis - VahIavScIShsucht zum Besuch d . Buchdrucke - , sen der Plattenherstellung , nach IVwrilOzISlIfl
reien in Karlsruhe und näherer : Karlsruhe baldmöglichst ’ gesucht I in Steno und Masch . perfekt , von
Umgebung Bewerbungen mit Bild u . Unterlag . : Autobetrieb gesucht Bewerb , u

Vertreter unter K 765 K an BN,N' :si unter 478 an BNN-
mit umfangraidiwi FadikenntnissenI

Bewerbung m . handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften undI ii_i « . .. Li _

abrechnung , Maschinenschreiben u . für k | . Villenhaushalt , Khe .-Land ,Stenografie , auf 1. 4. ges . 2 m . Le-
bensl ., Lichtb . u . Zeugn . nebst Ge¬
haltsansprüchen unter 333 an BNN .

FRKUIEIN
sucht Stellp im Haushalt für halb¬
tags , bei alleinstehender Dome
oder Herrn . 2 unter 352 an BNN .

gesucht . Angebote mit Lohn , Le¬
benslauf unter 440 an BNN .
Ehrl , unabhäng . Frau , nicht unter

50 3., zu, Haushaltführ , in frauenl .
Haushalt gegen Kost und Logis
gesucht 2 unter 294 an BNN .

Schutz vor Ansteck ung
Lichtbild nur von Herren , die Im
Papierfach gute Erfolge aufzuwei¬
sen haben , unter K767K an BNN .

Buch Vertreter
redegewandte

^ Hafsentlunduna ,

nur erstklassige , _ _ _Persönlichkeiten , finden bei Neu - Kassierer gesucht . Motorrod erfor -
aufnahme des Vertriebes v . Raum - . . . . -
bildwerken hohen Verdienst . 2 u
K 807 K an BNN .

_ . . üÜi.DMO'80
Jn Apotheken und Drogerien

Sehr leistungsfähige

Spezial -Bettwäschefabrik
sucht Vertreter f. Privatbesuch .
23 unter K 733 K

’
an BNN .

Uber lOOODM
monatlich

durch Verkauf gut ansprech . Blu -
, sen u . Wäsche . Einige Bezirke sind

Muster -Attrappen montie - ; noch zu besetzen . Eingef . Damen

derlich . Bewerbungen m . Lebens¬
lauf unter 537 an BNN

Uhrmacher

DM
sichererTagesverdienst
durch Priv .-Verkauf von hervor¬
ragend bewährt Marken -Strick .
Wäsche dir . ab Fabrik . — Beim
Einzeih , nicht erhältl . 2 unter
M. K. 43 006 bef . ANNONCEN-
EXP. CARL GABLER, .München 1.

Führ. Versicherungsgesellschaft
sucht für d . Bezirk Karlsr . einen

Bezirksinspektor
Fachkräfte werden bevorzugt .
Direktionsvertrag . Bezüge nach
Vereinbarung Bewerbungen mit
Lebensl . u . Erfolgsnachweis , an :

Bezirksdirektor E. Klug.
Mannheim , l 7, 4a.

der sof .
ren kann , ges . Material wird ge - u . Herren , die an intehsiv . Arbei -
stellt . K3 unter Nr . 433 an BNN . ; ten gewohnt sind , woll . sich unt ;

_ _- - -tz - : Beifüg v. Lichtbild u . Referenzen
Lkw . - Chauffeure ^ bewert », unter K 778 K an BNN .

gesucht . Grundbedingung : Gelernte .
Autoschlosser . Atter bis zu 4q j . juntie weibl . Buroliille

: Persönliche Vorstellg bei Brauerei .
ww^ aaaa« vwa waaaaav ,

Hoeplner , Kari -Wilhelm -Str 50 von j (Anfängerin ) , von hiesiger Groß - ;
14—16 Uhr . . | handelsfirma p . sof . gs . 366 BNN ;

ProT.-Vertreter
für Gümmi -Absätze

bekanntes Markenfabrikat , gesucht .
Bei Schuhmacherwerkstätten best - ;
eingeführte Herren , die gute Erfolge ;«
nachweisen können , wollen sich !
melden unter H 6 an Ann .-Exp.

Jak . Vowinckel , Hannover ,
Gerberstraße 17.

Vertrefer(lnnen)
z . Besuch von Privatkundschaft f .
Textil -Qualitätserzeugnisss ges . ;
Leicht mitzuführende Aktentasche - ;
Kollektion . Monatsverdienst ca . :
800—2000 DM , f . Beschädigte und !
Pensionäre lohn . Nebenverdienste
2 unter 6976 an BNN Bruchsal .

Neuer

Dauerbackwaren -
Betrieb

(Markenartikel ) sucht für den Be¬
zirk Karlsruhe gut eingeführten ,
soliden Handelsvertreter , der
möglichst auch Au-slieferungslag .
übernimmt . Gute Provision , Un¬
terstützung bei Einführung u . m .Werbemat gewährleistet . So¬
fortige Bewerbungen erbeten an
Reiseintp . Otto Schäfer . Karls-
ruhe/Rh., Hotel Rotes Haus .
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Karnevals -Artikel aller Art
Kopfbedeckungen , Masken , Schmuck . Konfetti ,
Luffsdilengen , Pritschen usw . in großer Auswahl

VERKAUF IM LICHTHOF
Bitte beachten Sie unser Spezialfenster Kaiserstraße

Ehrliche, zuverlässige

Hausgehilfin
I sowie kräftiger Junge , der das
I Fleischerhandwerk erlernen will ,
>sofort gesucht .

Kappus , Metzgerei «
Karlsruhe , Werderstraße 38 .

Frau od . Mädchen » tägl . von 7—15
Uhr f . 3-P .-Haush ., ab sof . ges .
Block , Khe ., Sophienstraße 143 .

Halbtagsmäddien od . Frau , f . Mit¬
hilfe i. Gesch . ges . Tel . 395S Khe .

Zuverl ., ehr!. Hausgehilfin , selbst ,
i in Küche u . Haush . (3 Erwachs .) ,

auf 15. 2. oder 1. 3. ges . Vor¬
zustellen 15 bis 16 Uhr. Juwelier
Funk , Karlsruhe , Kriegsstraße 131 .

Hausgehilfin , perfekt , baldmög¬
lichst gesucht . Vorstellen Sams¬
tag , 14 bis 20 Uhr. Richter ,
Karlsruhe , Moltkestraße 61 .

Stellen -GeBuche

Buchhalter
• in ungekünd . Stetig , tätig , mit all .
i verkommend , kaufm . Arbeit , best
; vertraut , langjähriger Erfahrung ,

unermüdlich u äußerst gewissen -
: haft , sucht sich auf 1. 4. 52 zu ver -
! ändern Möglichst in größeren Be-

trieb cHs LohnbuchhaHer , Versand¬
leiter , Xagerverw . od . ähnl . Vertr .

; Stellung . C§ 3 u . 407 an BNN erbeten .

Jüngerer Kaufmann
i mit guter Allgemeinbildung .sucht

Stellung als Korrespondent . 2 u
, 457 on BNN ._
i Kaufmann , 30 J . alt , mit eig . Pkw ,

Büro u. Tel ., sucht füroden Raum
Mittelbaden leistungsfäh . Firma

; zu vertreten . 2 unter 341 BNN .

Jüngerer

Versicherungskaufmann
I firm in aNen Sparten , insbesondere
j H-U-K und Leben , sucht Jnjtereösan -’ tes Tätigkeitsgebiet ESI 458 BNN .

Strebsam . Kaufmann
i 22 3. , Abitur , kfm . (Lehre , Führersch .

Kl. III , sucht sich in ausbaufähige
! Stellung (Industrie , Schiff -Transp .,
, Großhand .) zu veränd . 2 448 BNN .

Mehlvertreter
, bei Bäckereien fangjähr . eingef .,
i sucht für die Bezirke Karlsruhe —
i Pforzheim , Neubürg — Rastatt — Bühl ,; Vertretung . C53 unter 340 an « BNN .

Fräulein , 48J ., alleinst ., tücht. Hausfr ., ;
sucht Stelle in frauenlos . Haush .,
auch b . Berufst . iS unt . 465 BNN .

Stundenfrau , mit guten Empfehlun- l
gen , sucht Stelle . 33 248 an BNN . .Putzfrau sucht Beschäftigung . CS)
unter Nr, 462 on BNN .

Für schulentlassenes , flinkes Mäd - ■
eben wird per sofort od später

kaufmännische Lehrstelle
gesucht . SS unter 334 an BNN .

_ Werbung _
Brauchen Sie Werkzeuge ? Katalog 1

über 654 Artikel frei . Westfalia - >
Werkzeugco . , Hagen 121 i. W .

SaukostenzuscbuS ? Nein ) Sefü?
eigenes FERTIGHAUSovf ftafeniaMung
TEUTONIAGMBH, Hemmi.W„H nyjSpidteinsiraBo62 *■' '

Dem Fachhandel zur getl . Kervnt -
nisnahme . daß wir in Karlsruhe ,
Adlerstraße 18, ein

Fabrikauslieferungs -laaer
errichtet haben . Uns . Sahwarz -
waider Wertarbeit ist jedem
Fachmann ein Begriff .

Matratzen -fabrik
Gebr . D u f n e r , Elzach.

Altpapier
Lumpen , Schrott

kauft und holt ob
Essenweinstr . |

Tel. 3449

Ab
Schlank

und beweglich , Zirkulalionsbehand -
lung nach eigener Methode .

Herabgesetzte Preise .
Frau AH RENS , WinterstraBe 39.

Telefon 3257_
Rückgrat¬
verkrümmung
Einzigartiges System !
Verlangen Sie meine
überzeugenden Er¬

folgsbilder kostenlos
auf 8 Tage .

M. Peukert, Kempten
Ailgäu 84 , Postf. 74

MO .B .E L
■ I HARDTSTRASS E ' SH

Küchen
schöne Edeifourniere , die
neuester ) Modelle in Esche

und elfenbein

A

C . Reyher , Stuttgart , Senefelderstr .45

■§ ■ Bruchleidende
trogen mein sei ! vielen Jahren
bewährtes federloses Band ohne
Metailbügel . Hält die schwersten

Brüche . Siehe neues Band .
-Khe ., Mo ., 21. 1., Bay . Hof 13— 16.

Brautkl.-Verleih
Gesellschaftsanzüge
Gesellschaftskleider
Brautschleier - Kränze

neuangeiertigte
Maskenkostüme

Kostümverleih

ILRupprecht , Karlsruhe
jetzt Gartensfr . 3a ■ Tel . 1960

Nähmaschinen

Nähmatdiinen
Gg . MappesK .G .

Karltruha , Am Stadtgarien 13
StraBenbahn -Haltest Hauptbht

Erstes Karlsruher
Bestattungsinstitut JTlcIal

Mathäus
VOGEL

i Karlsruhe
- Hirschstr . 44

Bei Trauerfall
genügtRuf2747

Kostenfreie Bestattungs - Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Oberführungen, Sarge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung, Urnen, Besorgung sämt¬
licherFormalitäten bei Behörden

Otto Schaufler

umiiimmiiiiiiiiiiiiimaiiiiiiiiiiiiiMmiiiiiiiiiiiimflH ^

Tüchtiger |Lacktechniker
erfahren in der Herstellung von öl - und Kunstharzlacken , zum
alsbakfigen Eintritt in ausbaufähige Dauerstellung gesucht .

Ludwig Beideck , Farben- u. Lackfabrik,
Karlsruhe , Wilhelmstraße 4

Jüngerer , tüchtiger , erfahrener ,
sowie orbeitefreudiger , kaufm .

Mitarbeiter
von Holzgroßhandlung für so¬
fort od . spät , nach Norddeutsch¬
land gesucht Handschr . Bewer¬
bung m . Zeugn . . Lichtb ., Geh .-
Anspr . u . K 810 K an BNN .

Spezialist für Bulldogs u . Schlep¬
per ges . Länz Kundendienst , H .
Ritter , Khe ., Korl -Wilh . -Str . 17. !

Kfz .-Hand werker
für Pkw .-Reparolur von Autover -
tretung erster Marke in Dauerstel¬
lung gesucht . ’2 u . 263 an BNN .

2 Tankwarte und
Wagenpfleger

mögl gelernte Kfz .-Hondwerker
od . Kfz .-Elektriker m . Reparatur .
Kenntniss . ges . 2 354 an BNN

In uogekündigt . Stelle wünscht sich
umstöndehalb . von Mannheim nach
Karlsruhe zu verändern . 2 u . 1417
on Anzeigen -Schwarz , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 76, erbeten .
Adrema -Prager u. -Drucker vertraut

mit Kartei u . Registratur , sucht
Stelle . 21 unter 214 an BNN .

Junger , erf. Kraftfahrer , Führersch.
II u . III , m . langjähr . Fahrpraxis ,
sucht Stellung . Zeugnisse vor¬
handen . 2 unter 350 an BNN .

Junger Spätheimkehrer
sucht Beschäftigung und die Mög¬
lichkeit , sich in einem Fach ein¬
zuarbeiten . 2 unter 320 an BNN .
Für 17jähr . jungen Mann , mittlere
Reife , auf Ostern

STELLE
zur praktischen u , kaufmännischen

_ Ausbildung in Heizhandlung oder
es o , • i Möbelfabrik oder Sägewerk

I nVätr & SClluG BJ unter 471 on BNN .

(Dam . u . Her, , f . Hausha .fswäsche ,
BüCh händ letin

. 4 - . ! „ „ . x* o , 30 J ., Süddeutsche , m . gt AM-gam .-
, gesucht . Reelle Kollektion u . Ba- :

'
ww ^ mehr . Sem Hochscbul -Stud .

idingung . l Briefe mit näh . Ang . an . (philos . Fak . ) v . Verlag kommend ,
E. Mersmann , » .-Baden , Pos « . 433. ii
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bald entspr . Ansteli . (Bibi . . Verl
Einige ledige , jüngere Dd Sort .) in (£arlsr . od d . nächst .

Domen und Herren

Medellsdireiner GrHxn . . und Haid . Neu t. I. 5770,Krrl ûh. ,Krmjiitr .33Miif kennemA I ailmnlunn * ’auf bequem e Teilzahlung

Zum Karneval
aparte Neuheiten in

Kleider
Hüte u. Schmuck

Ruf 8665
WKV . - B.B.B.

üd \ 1u(d
Kaiserstr . 207

und am Kaiserplatz , Ecke leopoldstr .

Elegante Pelzmäntel sowie

la Herren - und Damen -Ledermäntel
nach Maß — in bequemen
Teilzahlungen

ohne jegliche Aufschläge Diverse oreisgünstige Neueingänge
Güma -Pelz - und Uderbekleidung , Verkaufsbüro : Karlsruhe

Steubenstra &e 8 (Haltestelle Lameyplatz )

Ein Techniker oder Ingenieur

gesucht für Südbrasilien
zur Überwachung der Aufstellung
von Maschinen f . eine Aluminium¬
röhren - u . Tubenherstetlungs -Anjage
u . zur Unterweisung dpr Arbeiter .
Mehrjähr . Aufenthalt , freie Aus¬
reise nach Südbrasilien bei gut .
Gehalt wird geboten . Bewerbung _ _ _ _ _ _ _ _
unter QK 414 durch Vf. Wilkene , 1

g ©$ucht zum Austragen von Zelt - Stenografie - u . Schreibmaschinen - löepr . Hauswirtschaftslelterin , perf .
I>u. . L-AnnlnicoA Cruiiins ^ht iet farnar < in ITinHemfi linH Nähen

Fahrradmadianiker
’ od . Helfer gesudit . SJ 416 an

Austräger (in)

Kontoristin s . Halbtagsbesch , oder
| bei . sehr gut . Verdienstmöglichkeit Heimarbeit . 2 unt . 370 an BNN .
f sofort für seriöse Vertretung ges . Oeb . Dame , Steno , Schreibm . , Buch
i Fixum u . Prämien bei Bewährung . ; ha | t tuc |,t Arbeit in Büro , auch

Vorzüst . Samstag , den 19. 1. . 15—18 : h a ibtaas 2 unter 269- an BNN .
Uhr . Schuster . „ Postkutsche " , bei

1 Bahnpost .

ädie -Schuhe +
für empfindliche , krank © und verkrüppelte Füße In ©rstkldseipor

Ausführung . Unverbindliche Beratungen .
Josef Weckenmann , Orthopädie -SdHrtncrvachermeister,

Karlsruhe , Hirschstraße 64

Arztsekretärinnen
sofort gesucht . Erforderlich : Gute ,

Junge Stenotypistin
i (Bürokr .) sucht Stelle Strecke Koris -
ruhe bis Heilbronn . CE3 282 an BNN .

Hamburg $4 '
._ _ schritten

*
in

'"
wesUtaSt/

'
mir

"
Wohn- icenntnisse . Erwünscht ist ferner j in Kinderpfl . und Erzieh., Nähen ,

Bezieherwerber für Zeitschriften im gleichen Stadtteil . Angeb . Kenntnis medizinischer und latei - 1 Handarb . , Masch .-Schr Büroaib . ,
Hr. S285 an Bad . Ann.-Exp., nischor Fachausdrücke . sucht passende _ Beschaftlg _ürtg

* Khe ., Zähringerstr . 90 . Bewerbungen an das Städi . Per¬
sonalamt Karlsruhe .| Zeitschriften « Werbung

Tücht . Herren u
arbeits - , Mode -

Damen f . Hand -
u . Familienzeit -

Kaufmännischer

Lehrling
S Schriften , sow - bekannte Wochen ^ ! mit besten Schulzeugnissen u . gut

Zeitung (ohne u . mit Vers .) bei
sehr günstig . Provis .-Sätzen sof .
gesucht . Schriftl Bewerbung od .
Vorstellg . Montag , Mittwoch , Frei¬
tag , 10—11 oder 15—17 Uhr :

Richard Hardock , Karlsruhe
Hirschstraße -99, parterre .

Erstklassiger , lediger

Großstück -Arbeiter
mit etwas Kenntnissen im Zu -
schneiden , sicheres Auftreten ,

gute Erscheinung , für
vornehme Herren- und Damen-
Maßschneiderei » bald gesucht .
Aosführl . BildSS unt . 420 an BNN

Auffassungsgabe gesucht . SS unter
k 760 K on BNN .

Wir suchen für sofort

Buchhalterin

mögl . halbtags . 2 unt . 270 BNN .
! Frau , 52 3., gewissenh . u . umsichtig ,

ilie .sucht Stelle als Lageristin , Kan¬
tinenhilfe od . Aushilfsbedienung .
2 unter 399 an BNN .

Biiroanfanger , 17 J., Kenntn . in Steno
u . Masch .sch . , s . St . 2 454 BNN .

für Durchschreibebuchhaltung . Auf ^Dame SUCht Vertretung . Büro m . Tel
abgeschloss . kaufmännische Lehre [ jn zen t r. Lage vorh . 2 417 BNN .

: wird Wert gelegt . Kenntnisse in o e b. Dame , Kr.-Wwe ., 37 3., Toch-
i Steno u . Maschmenschr . erwünscht . (er ^ j sucht Vertrauensp . gl . w .

- 1 31 mit Gehaltsansprüchen unter j Art . Abitur , Fremdspr . , Büro , Ver-
(männl .) mit Mittelschulbildung , o . j < 761 K an BNN . j kauf , Haush . Taktvoll , ausgegl .

„ „
" r Chor . , beste Umgangsform . Bev .von , Perf , StenOtVDIStin : Posten , wo Wohnung geboten ., r - - Erbitte ausf . 2 unt . 396 an BNN .

Kaufm . Lehrling
ml.) mit Mittelschulbildung ,

gutem House , mit Eignung u . Inter¬
esse für den erwählten Beruf
Industriebetrieb gesucht . Gute Aus¬
bildung in allen Zweig , eines kauf , (die möglichst schon auf Anwalts

1 männischen Bürobetriebes qewähr * büro beschäftigt war , zum bald ,
leistet . Eintritt längstens Ostern Eintritt gesucht . Rechtsanwalt Dr .
1952 erwünscht . Handgeschr . Bewer - . Umhauer , Khe ., HOydrtplatz 3.
bungen mit Lebensloirf erbeten „ """ "- "TT.kw k an . bnn._ j Burodnfdngerin

mit schöner Handsdirlft , Maschi -
nenschf ., Steno und Buchhaltungs *
kenntn ., gesucht . Bewerbung mit
hangeschr . Lebenslauf u . Zeugn .,
an Kaffee Museum , Waidstraße 32.

Kaufm. Lehrling
, möglichst Mittelschulbildung , von
: Industrie gesucht . 2 unter Nr.
i K 747 K on BNN .

lugendleiterin
wünscht sich verantwortliche , selb¬
ständige Tätigkeit , am liebsten
leltuna eines Kinderheimes CS u .
A.R 654 beförd , WESTAG, Köln ,
Schildengasse 32—34 .
Friseuse , tücht. , selbständig , sof .

od . spät , gesucht . Salon Herter ,
Khe., Kriegsstraße 260 .

„ASG0"
medizinische

KSÄÄÄt » Nieren - u. Blasenleiden

Eine besonders günstige
Einkaufsgelegenheit

bietet Ihnen der
RÄUMUNGSVERKAUF

in meiner Filiale Kaiserstr - Ecke Kreuzstr . (b.d .kl .Kireh. )

Niedrigste Preise , grofie Auswahl
in Herren -Sporthemden

Damen - und Herren - Wollpuilever
Damen - Wollstrickwetten

Herren -Unterhemden . ab 2.85
Herren -Wollunterhemden und - Unterhosen 6 .50
Herren -Handschuhe 3 .90
Dam .- u. Herr.-Stridc-Lederhandsdiuhe m.Trikotfuttar 10 .50
Herren - Nappa -lederhandschuhe mit Trikotfutter 16 .50
Schals . ab 1 .95
Kinder -Wollhandsdiuhe . 1 .95

Damenwäsche u .
va . mehr

iHmt

I

Verlangen Sie in ihrer Apotheke „ Asgo " - Nieren - «ind Blasentee '

Eichholzheimer Tee - Frauenfee - Gallen * und Lebertee • Husten* g . Lungentee • Magen - und Darmtee - Haustee * Rheuma u . Gichttee - Schlaf- und Nerventee
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Vor 75 Jahren das Eieignis in Karlsruhe:

Mit der „PferdesEisenhahn“ durch die Lange Straße
Schon 1869 wollte ein Amerikaner das Projekt verwirklichen - Audi damals gab es „blinde Passagiere"

An diesem Wochenende sind es genau 75 Jahre her , daß das alte Karlsruhe einen ent¬
scheidenden Schritt zur Modernisierung tat . Am 21 . Januar 1877 wurde nämlich die Karlsruher
„Pferdeeisenbahn “ eröffnet , die als Vorläuferin der jetzigen „Elektrischen “ bis zum 19 . März
1900 ihren Dienst tat . In den 70er Jahren war jedoch das Interesse der Stadtverwaltung an
der Pferdebahn nicht allzu groß , denn man überließ die Initiative privaten Unternehmern .
So ist es erklärlich , daß sich damals auch die Badische Landeszeitung einer spürbaren Zu¬
rückhaltung befleißigte . Dennoch ist das Material , über das u . a . das Städtische Archiv und
die Straßenbahn verfügen , so interessant , daß es sich lohnt , am 75 . Jahrestag des Bestehens
die Geschichte der Karlsrulter Pferdebahn zu verfolgen , zumal sich sicher noch viele Karls¬
ruher an die „gute alte Zeit “ vor der Jahrhundertwende erinnern . Wenn wir nun zurückblen¬
den , so stellen wir zunächst fest , daß diese Geschichte bereits acht , vielleicht sogar noch
mehr Jahre vor der offiziellen Eröffnung beginnt .

Renate hat gut lachen
Das ist die 14jährige Renate Hoff mann , Karl¬

straße 142, der gestern der Vertreter des Süd¬
deutschen Rundfunks im Auftrag des Inten¬
danten einen Blumenstrauß und 250 DM . über¬
brachte . Sie hat bei dem neueingeführten Funk -
Tip-Wettbewerb des Süddeutschen Rundfunks
richtig geraten und so gleich bei der ersten
Preisverteilung dieses Wettbewerbs den Haupt¬
treffer gewonnen ; eben diese 250 DM , die sie
nun hier strahlend und überglücklich in Händen
hält . Fotos : Schlesiger (2) , Schlitz (1)

Englische Kunst in Karlsruhe
In einer schlichten Feierstunde ist gestern

nachmittag in der Staatlichen Kunsthalle die.
erste Ausstellung nach dem Kriege mit zeit¬
genössischen englischen Zeichnungen und Aqua¬
rellen durch Ministerialrat Dr . Heidelberger
eröffnet worden . Dr . Heidelberger begrüßte‘unter den kunstinteressierten Gästen besonders
Mr . Powell aus London , der als Vertreter der
British Council am Zustandekommen dieser
englischen Kunstschau dankenswerterweise
maßgeblich beteiligt war . Auf die Ausführungen
Dr . Heidelbergers, " wonach Deutschland den
Krieg hasse , den Frieden liebe und die Kunst
als eine Brücke menschlicher Verständigung
nütze , ging 'der Gast aus England gerne ein .
Er referierte dann vom künstlerischen Stand¬
punkt aus über die Lehrmeinunfeen zur gegen¬
wärtigen bildenden Kunst in England und gab
dabei der Hoffnung Ausdruck , daß die hier ver¬
tretenen 24 Künstler seine Heimat in der kunst -
freudigen Stadt Karlsruhe überzeugen möchten .
Über , die Ausstellung selbst werden wir noch
berichten . f . st .

Don-Kosaken — letzter Termin!
Die Don -Kosaken werden , wie schon seit Anfangdieser Woche feststeht , auch am 28 . Januar wieder

vor ausverkauftem Hause singen . Der immer noch
großen Nachfrage wegen .wurde für den , Abend
des 29. Januar ein weiteres Konzert mit dem
Kosakenchor vereinbart . In diesem unwiderruflichletzten Konzert wird der Chor mit vollständigneuem Programm aufwarten .

' 4
Unter der Flagge

Der Ring politischer Jugend im
Die Flagge des freien Berlins schmückte ge¬

stern abend das Rednerpult im Bonifatiussaal ,denn ein Berliner Gast des Rings politischer
Jugend . Herr Jäger , referierte über die Situa¬
tion der jungen Generation in der Ostzone und
in Ostberlin . Jäger , der eines der Westberliner
Büros zur Betreuung von Teilnehmern der
Weltjugendfestspiele leitete , bezeichnete diese
Monstre -Veranstaltung des vergangenen Jahres
als einen eindeutigen Sieg des Westens . Von
eineinhalb Millionen kommunistischen Teil¬
nehmern fanden sich 700 000 in den West¬
sektoren der viergeteilten Stadt , deren leben¬
diger Wille zur Freiheit einen nachhaltigen
Eindruck auf diese jungen Menschen machte .

nischen Hochschule .

Wie wird das Wetter ?
Kaltes Wetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag meist
stark bewölkt und einzelne schauerartige Schnee¬
fälle . Auch am Sonntag bei wechselnder Bewöl¬
kung noch vereinzelt .Schneeschauer . Zeitweise
aber auch aufheiternd . Höchsttemperaturen auch in
der Ebene kaum über nlill Grad . Nachts leichter
bis mäßiger Frost . Mäßige zeitweise noch böige
Winde aus Nordwest, später um Nord.

Schneemeldungen
Dobel 14 cm , Pulver ; Gäistal Herrenalb 10 cm,

Pulver ; Kaltenbronn 35 cm , Pulver ; Baiersbronn
12 cm , Pulver ; Hundseck 40 cm, Pulver ; Unterst¬
matt 40 cm , Pulver ; Darmstädter Hütte 50 cm,
Pulver ; Ruhestein 50 Cm , Pulver ; Brend 60 cm,
Pulver ; Altglashütten 40 cm, Pulver ; Feldberg -
Gipfel 65 cm , Pulver . — Bei noch etwas zuneh¬
mendem Frost sind noch weitere Schneefälle zu
erwarten , so daß gute Aussichten für den Winter¬
sport über das Wochenende bestehen .

Rheinwasserstände
18. Januar : Konstanz 282 (±0) , Breisach 166 ( + 6),

Straßburg 258 ( + 3) , Karlsruhe - Maxau 446 (—9),
Mannheim 342 (— 16 ), Caub 295 (—19) .

1869 : Der Amerikaner Lewis Wells Broadwell
erhält die , Konzession , eine Pferdebahn von
Durlach durch die Durlacher Allee und Lange
Straße bis zum Mühlburger Tor zu bauen . Die
Stadt will 10 000 Gulden beisteuern . Dennoch
reicht das Geld vorerst nicht . Der Plan zer¬
schlägt sich vollends .
als der offenbar sehr - - -_ _
unternehmungslustige
Amerikaner im Kriege
1870/71 abreiste . (Als
erste Stadt der Welt
hatte New York bereits

im Jahre 1852 eine
Pferdebahn erhalten .)
. 1871 : Die Stadtver¬
waltung beantragt die
Auflösung des Vertra¬
ges . Der Antrag wird
genehmigt .

1872 : Ein Versuch ,
derf Kreisverband für
das Projekt der Pferde¬
bahn zu interessieren ,
schlägt fehl

4. 4. 1876 : Der Bau
einer Pferdebahn wird
öffentl . ausgeschrieben .
Westenfeld erhält die

Konzession
20 . 5 . 1876 : Der Zivil -

Ingenieur Karl Westen¬
feld erhält eine zu¬
nächst auf 50 Jahre be¬
fristete Konzession , die Pferdebahn vom Dur¬
lacher zum Mühlburger Tor und vom Markt¬
platz zum (alten ) Bahnhof zu bauen und zu be¬
treiben .

20 . 1 . 1877 (Samstag ) : „Auf der hiesigen
Pferdebahn , welche morgen lür den allgemeinen
Verkehr eröffnet wird “

, so berichtet die Badi¬
sche Landeszeitung , „findet heute vormittag
11 Uhr eine Probefahrt statt , wozu eine Anzahl
Einladungen ergangen sind .“ Vertreter des Ho¬
fes , des Staates , der Stadt und der Presse fin¬
den sich im Büro der Pferdebahn , Lange Str . 235
(jetzige Kaiserstraße ) ein und werden dann
vom Mühlburger über das Durlacher Tor bis
zur Gottesaue und wieder zurückgefahren . (Auf
der Gottesaue , also unweit des Heutigen Depots ,standen nämlich Wagenhalle und Ställe .)

3000 Personen fahren am ersten Tag
21 . 1 . 1877 (Sonntag ) : Eröffnung der Pferde¬

bahn , die zunächst nur mit zwei von Mietpfer¬
den gezogenen Wagen fährt . Die Lange Straße
ist von früh bis spät in den Abend äußerst Be¬
lebt , und die Wirte machen ein gutes Geschäft .
Rund 3000 Personen fahren an diesem ersten
Tag , ein Ergebnis , das niemand erwartet hatte .

des freien Berlins
Gespräch zwischen Ost und West
Er warnte davor , die Bevölkerung der Sowjet -
zone als bereits bolschewisiert anzusehen .
Mehr noch als die FDJ seien es die „Jungen
Pioniere “

, die als Eliteeinheit der KPD beson¬
ders großzügige Förderungen erfahreii , denn
diese jüngsten der organisierten Ostzonen¬
bewohner kennen nichts anderes als das , was
ihnen Funktionäre und politisch gleichgeschal¬
tete Lehrer Tag für Tag einbläuten . Die FDJ
selbst betrachte man als in vieler Hinsicht
verseucht , und sie genieße längst nicht mehr
das Ansehen und Vertrauen wie noch vor
Jahren . Junge Pioniere , FDJ und die vielen
Splittergruppen der KPD stützten in der Ost¬
zone ein System , das die Lüge zur Staatsmoral
erhoben habe und das alles ertragen könne
außer der Wahrheit . Jäger bezeichnete die Prü¬
fung der Bereitschaft der Bevölkerung in der
Ostzone zu einer freien , geheimen Abstimmung
über die Wiedervereinigung Deutschlands als
vorläufig wichtiger als die gesamtdeutschen
Beratungen .

Bei dieser Veranstaltung ergab sich nach die¬
sem Referat das Kuriosum , daß die Diskussion
impulsiver und anregender wurde als das
Hauptreferat . Angehörige der in Westdeutsch¬
land verbotenen FDJ hatten sich j>ereits zu Be¬
ginn der Veranstaltung gut und gleichmäßig
über den Saal verteilt und machten regen Ge¬
brauch von der freien Diskussion . Was sie sag¬
ten , hatte durchweg den Anschein des Auswen¬
diggelernten , war aber vernünftig und objektiv
vorgetragen . Und noch etwas war bemerkens¬
wert : Die Versammlungsteilnehmer mit der
entgegengesetzten Ansicht ließen sich keines¬
wegs einschüchtern . So entstand unter der aus¬
gezeichneten Diskussionsleitung des Karlsruher
Stadtrates Max Singer (SPD ) , dem Vorsitzenden
der Karlsruher Jungsozialisten , eine der bemer¬
kenswertesten Veranstaltungen in der jüngsten
Zeit . Ein Resümee daraus zu ziehen , hieße die
Feststellung treffen , daß die Teilung Deutsch¬
lands nicht nur am Beginn des Eisernen Vor¬
hanges anfängt : Sie ging gestern abend mitten
durch den Bonifatiussaal . Welche Tragik ! Kr .

(Heute werden an einem Tag durchschnittlich
120 000 Personen befördert . ) Die Chronik be¬
richtet : „Da es dieses ungewöhnlichen Andran¬
ges wegen den Schaffnern nicht * möglich war ,
genaue Kontrolle zu üben , so ist anzunehmen ,
daß auch eine große Anzahl sogen , blinder Fas -

Die Lange Straße (jetzt Kaiserstraße ) mit der Pferdebahn zur „guten
alten Zeit “ . An der rechten Straßenseite das Hauptgebäude der Tech-

Zeichnung : Archiv Ansmann

sagiere , besonders von der lieben Jugend , Theil
an der gestrigen Fahrt genommen haben wird .“
— Die „Herren “ Unternehmer haften übrigens
vertragsmäßig erst ab 1 . Mai zu fahren brau¬
chen . Insgesamt sollen 12 Wagen eingesetzt
werden .

1 . 2 . 1877 : Die „Pferdeeisenbahn “
, wie man

sie nennt , fährt seit einigen Tagen mit eigenen
Pferden , in den ersten zehn Tagen wurden
18 556 Personen befördert (Einnahmen 3215,60
Mark ) , und Karlsruhe zählt rund 46 000 Ein¬
wohner . v

14. 4 . 1877 : Sämtliche Karlsruher Waisenkinder
dürfen auf der neuen Pferdebahn die Strecke
Mühlburger Tor — Gottesaue und zurück fah¬
ren . Im Hotel „Tannhäuser “ werden sie dann
reichlich bewirtet . •

Mai 1877 : Eröffnung der Strecke Marktplatz
— (alter ) Bahnhof . Die Linie wirft jedoch so
wenig Ertrag ab , daß sie bald eingestellt wird .
Drei Jahre später reißt man , sogar die Gleise

Jjp dej Karl-Friedtich ^ t]fgßejfhsrauSj_ ,.
August 1877 : ln diesem Monat wurden

Personen befördert
Die Bahn wird bis Mühlburg verlängert

1 . 9. 1877 : Feierliche Eröffnung der Pferde¬
bahn Karlsruhe — Mühlburg . Ein Vertreter der
Stadt Karlsruhe schlägt den goldenen Verbin¬
dungsnagel ein , und die ganze Festgemeinde
fährt nach Mühlburg . Dort wird sie von der
Schützengesellschaft empfangen und bewirtet
In einer humorvollen Ansprache sagt der Mühl¬
burger Bürgermeister Ganser , Mühlburg sei
eine Vorstadt von Karlsruhe und wolle es auch
bleiben . Öann bringt er ein Hoch auf Seine
Königliche Hoheit , den Großherzog , aus und
schlägt den Schlußnagel ein . Zum feuchtfröhli¬
chen Beschluß dieses ereignisreichen Tages fin¬
det sich die Gesellschaft im „Grünen Höf“ in
Karlsruhe ein , dessen Besitzer , Herr Hock sen .,
zusammen mit den Herren Rüdiger und Gehr¬
lein Unternehmer der Pferdebahn ist .

25 . 10 . 1877 : Die Pferdebahn geht in den allei¬
nigen Besitz von Herrn Hock über . Aber auch
er gerät wie die vorherigen Unternehmer in
finanzielle Schwierigkeiten , so daß ihm der

Stadtrat drei Jahre später beim Verkauf des
Betriebes an den Unternehmer Emmerich aus
Gießen behilflich ist . Kaufpreis : 222 000 Mark .

14 . 5 . 1881 : Gründung der Vereinigten Karls¬
ruher , Mühlburger und Durlacher Pferde - und
Dampfbahngesellschaft AG.

17. 7 . 1881 : Eröffnung der Dampfbahn Karls¬
ruhe — Durlach . Um die gleiche Zeit wird die
Linie Marktplatz — Bahnhof wieder eingerich¬
tet . Außerdem verlängert man die Bahnstrecke
in Mühlburg .

1888 : Die Pferde - und Dampfbahngesellschaft
verpflichtet sich , die Gleise in die Mitte der
Langen Straße zu verlegen . Dafür wird die
Konzession , die 1927 zu Ende gehen sollte , bis
1950 ( !) verlängert .

23 . 11 . 1894 : Nach einer Mitteilung der Pferde -
und Dampfbahngesdllschaft wird mit der Elek¬
trifizierung des Betriebes begonnen . (Inzwi¬
schen hatte die AEG Berlin zahlreiche Aktien
erworben .)

Das Ende der „Pferde -Eisenbahn“
19. 3 . 1900 : Um 10 .25 Uhr fährt der letzte

Pferflebahnwagen vom Mühlburger Tor aus
durch die Kaiserstraße . Das Pferd trägt ein um-
kränztes Schild mit der Aufschrift „Letzter
Gruß “

, und die „Pferde -Eisenbahn “ gehört der
Vergangenheit an .

10. 12. 1902 : Die Stadt stellt zum Ankauf der
Straßenbahn 6,36 Millionen Mark bereit , von
denen 5,86 Millionen als tatsächlicher Erwerbs¬
preis bezahlt werden .

Dies also ist , auf die knappste Form gebracht ,
die Geschichte der Karlsruher Pferdebahn , die
vor 75 Jahren in Betrieb genommen wurde . Lei¬
der ist von den Dingen hinter den Kulissen und
den Begebenheiten am R'ande nur andeutungs¬
weise die Rede . Es steht jedoch fest , daß die

ständen ablösten , wenig Glück hatten . Auf der
anderen Seite war die damalige Stadtverwal¬
tung nicht weitsichtig genug , die Bedeutung
und Notwendigkeit einer solchen Bahn zu er¬
kennen , so daß sie schließlich die runde Summe
von sechs Millionen Mark bezahlen mußte .

Aus einem PS sind 60 geworden
Sicher werden sich noch manche Karlsruher

an die Pferdebahn erinnern . An die niedrigen
Wagen mit den beiden Plattformen und Vor¬
dächern , an die blankgeputzten Pferde , die
schnauzbärtigen Schaffner und Kutscher . Aus
einem PS sind inzwischen 60 geworden . Nur
mit den „sogenannten blinden Passagieren , be¬
sonders von der lieben Jugend “ , hat sich nichts
geändert .

Wie dem auch sei : wenn man die hier wieder¬
gegebene Zeichnung eingehend betrachtet und
die alten Zeitungsberichte liest , so lächelt man
unwillkürlich . Nicht etwa überlegen und gering¬
schätzig , sondern ein bißchen wehmütig . Die
„gute alte Zeit “ hat sicher ihre Schattenseiten
gehabt . Aber sie war auf ihre Art geruhsamer
und heller als die Gegenwart , in der man ver¬
gessen zu haben scheint , daß die nächste Bahn
in spätestens zehn Minuten kommt oder daß
man selbst ein bißchen früher Weggehen
könnte . Um der Eintönigkeit des Alltags ein
Schnippchen zu schlagen , kommt es nämlich

ersten Unternehmer , die sich in kurzen Ab- , cm «,*. Schlamm noch einen vergessenen kleinen Gold -

Er fischte die Karpfen
Ein Bild von der „Jagd “ auf die Schloßteich -

Karpfen , die , wie wir gestern meldeten , wegen
dgr längst dringend erforderlichen Säuberung
des Beckens in eines der Bassins des Bota¬
nischen Gartens evakuiert wurden . Hunderte
von Neugierigen machten übrigens gestern dem
inzwischen fast völlig trockengelegten Schloß¬
teich einen Besuch . Natürlich fehlten auch die
Karlsruher Buben nicht , die da und dort im
r-» i _ _ 1- -J _ „■_ 1_1 _

>4%irchaus night , aut,die 6 ((.^ § an . , .
'

Die Liebe vom Zigeuner stammt /

fisch entdeckten , den zu retten sie sich mit
allem ihrem jugendlichen Eifer bemühten . ,

Heinerich , was machst du da . . .
. . . ach , ich ramm die Straßenbahn ! — So

etwa war die Situation , als gestern vormittag ein
kleiner Personenkraftwagen bei der Einmün¬
dung des Festhalleplatzes in die Ettlinger Allee
einen Anhänger der Linie 5 arifuhr . Dem klei¬
neren der beiden Verkehrsteilnehmer bekam
diese Kraftprobe freilich nicht gut . Er wird wohl
noch gestern seinen Weg ins Auto - Krankenhaus
genommen haben . Bei noch mehr Temperament
wäre seinem Besitzer übrigens wohl das gleiche
Schicksal zliteil geworden . Schl .

Wintersportzüge der Albtalbahn
Infolge der günstigen Schnee - und Winter¬

sportverhältnisse im Albtal fährt d !e A ’btal -
bahn am Sonntagmorgen zwischen 6 und 10 Uhr
stündlich , um die Wintersportbegeist - r »en be¬
fördern zu können . Abends fährt sie na . . . dem
gewohnten Plan .

Versammlungskalender der Parteien
SPD. Knielingen : 19. 1 . , 20 Uhr , Kaiser -Fried¬

rich, Jahreshauptversammlung . — Mühlburg - 21 . 1.,
20 Uhr , Anker , Jahreshauptversammlung . —
Frauengruppe Mühlburg : 23 . 1 . , 14.30 Uhr , Kaffee
Scherwitz, Frauen -Nachmittag . — Weststadt : 24 . 1.,

Plädoyer
für einen . „Verlorenen “

Es war ' wie ein Rausch in einer schwülen
Sommernacht über ihn gekommen . Man hatte
getrunken . Er war ein verlorener Sohn seiner
verlorenen Rasse , die man geschlachtet und
dezimiert , der man — die Pußta genommen hat .
Was einst für die Zigeuner freies Feld war ,
das ist jetzt zum Kehrichthaufen der Großstadt
geworden . Das war einer der Höhepunkte im
Plädoyer des Verteidigers , Rechtsanwalt Dr.
Caemmerer , vorm Schöffengericht . Dann weiter :
„Zigeuner lieben sich frühreif . Unter dem Him¬
mel lieben sie sich . Sie dürfen sich lieben , denn
sie sind verloren . Auch „sie “ ist eine „Jänische “ .
Und dann die Vernunft , jene himmlische Gabe ,
ist sie uns Menschen nicht deshalb gegeben ,
damit wir sie mißbrauchen können . . .

”
? “

Der , für den Dr : Caemmerer das Plädoyer
hielt , saß mit dunklen , dicken und melan¬
cholischen Augen , mit all seinen Tugenden und
Untugenden verlebter 21 Jahren auf der An-

Gine
■frenndLiche Ge <iie

Bei der Technischen
Hochschule sorgen be¬
kanntlich Schüler dafür ,
daß ihre Kameraden un¬
gefährdet die Kaiser¬
straße überqueren kön¬
nen . Nun hat — eine
freundliche Geste — der
Karlsruher Automobil -
Club im ADAC den klei¬
nen Verkehrspolizisten
Regenjacken u . Schirm¬
mützen , beinahe uni¬
formähnliche Stücke , ge¬
schenkt , mit denen sich
der Dienst , wie man
sieht , noch mal so gut
versehen läßt . Unser
Bild : Einer der dienst¬
habenden Schüler auf
dem Höhepunkt seines
gestrigen „Einsatzes “.

klagebank . Er wußte nicht , wie ihm geschah ,
als jene Kaskade von Worten funkelnd ver¬
sprühte . So hatte er sich bis jetzt noch nicht
kennengelernt , er , der „Verlorene “ seiner Rasse .
Auch die Sippe im Gerichtssaal , mit gelben
Schals und verknitterten Ledermänteln , saß
wie elektrisiert .

Das war ihr Josef ? Das sollte ihr Josef sein ?
Warum weinte §r jetzt nicht ? Warum bricht der
Staatsanwalt nicht in Tränen aus und warum
beginnt nicht irgendwo leise eine Geige weh¬
mütige Budapester Weisen zu spielen ?

Der Korbmacher Josef W . war angeklagt
a ) wegen Sittlichkeitsverbrechens , b) wegen
Körperverletzung und c) wegen Hausfriedens¬
bruchs . Die beiden letzten Dinge spielten so am
Rande . Da hatte er mal ein Mädchen hinter
der „ Schäumenden Alb“ mit dem Messer im
Streit am Unterarm und an der Hand verletzt ,
zweitens in Knielingen in einer Wohnbaracke
randaliert , daß sich die Menge davor staute ,
als Fenster und Spiegel klirrten . Im August
vergangenen Jahres , „in jener schwülen Som¬
mernacht mit Musik “

, war er mit einem zwölf
Jahre alten Mädchen Bier holen gegangen . In
einem Grundstück einer verlassenen Trümmer¬
schule küßte er sie und dann „begann das Blut
der . Verlorenen seine Stimme zu erheben “ Das
Mädchen fuhr später im Wagen mit nach Ra¬
statt ; Es wollte den großen Nachtgesang würdig
beenden . Aber ihr Vater war hinter ihnen her .

Er habö das Mädchen für siebzehn gehalten ,
machte Josef geltend . Der Staatsanwalt bestand
darauf , daß das Mädchen zu Josef gesagt habe :
„Hör , ich bin erseht zwölf “ . Für Körperverlet¬
zung plus Hausfriedensbruch plus dieser Som¬
memacht -Verführung an der Minderjährigen
rechnete der Staatsanwalt neun Monate Ge¬
fängnis zusammen .

Das Gericht kreidete Josef jedoch nur Kör¬
perverletzung und Hausfriedensbruch an (6 Wo¬
chen ) . Für die Sommernacht ging er straflos aus .

„Der Zigeuner hat Anspruch auf seine Rasse “,
hatte Caemmerer gesagt . Aber warum wurde
dieses großartige Feuilleton -Plädoyer nicht mit
dem Satz beendet : „Nur der Zigeuner kennt
Liebe “ ? Vieleicht wäre so der Anstoß zu einem
neuen Operetten -Bestseller gegeben worden . . .

H . P .

MMjji



Seite 10 Samstag, 19 . Januar 1952 Nummer 15

mm

'
& ■

Neue Kläranlage kostet 5,8 Millionen DM
Gewässer mit Schmutzstoffen überlastet — AbwassertechnischeTagung
Die Abwassertedmische Vereinigung , Untergruppe Württemberg -Baden , begann gestern in

Karlsruhe ihre zweite Arbeitstagung , zu der etwa ZOO Vertreter .staatlicher und städtischer
Stellen , Hochschulen und Universitäten , verschiedener Verbände und Forschungsinstitute
sowie der Wirtschaft und Industrie erschienen sind . Der Vorsitzende , Ministerialrat Bau¬
direktor Stütz , Stuttgart , bezeichnete die starke Teilnahme als gutes Vorzeichen für diese
Tagung , deren Ziel es sei , die im großen Rahmen des Bundesverbandes gesammelten Erfah¬
rungen und Erkenntnisse den mittleren und kleinen Gemeindeverbänden zugute kommen zu
lassen und ihnen im Interesse der Reinhaltung aller Wasserläufe Rat und Auskunft zu er¬
teilen .

Bürgermeister Heurich , der die Gäste aus
ganz Südwestdeutschland in Karlsruhe herzlich
willkommen hieß , schilderte die erfreulichen
Fortschritte , die unsere Stadt auf abwasser¬
technischem Gebiet verzeichnen kann . Dgr
durch die zunehmende Industrialisierung er¬
forderlich gewordene Ausbau des Kanalnetzes
und die Anpassung der Kläranlage an die er¬
höhten Anforderungen bedinge in - Karlsruhe
einen Aufwand von mindestens 5,8 Millionen
DM . Für das zur Zeit im Bau befindliche
moderne Klärwerk seien bisher rund 1 Million ,
für die Hauptzubringerkanäle rund 1,6 Millio¬
nen DM ausgegeben worden . Keine Gemeinde ,
die durch die Folgen des letzten Krieges so
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde wie
Karlsruhe , sei in der Lage , die zum Bau solch
umfassender und lebenswichtiger Bauvorhaben
nötigen Gelder selbst aufzubringen . Er hoffe
daher , daß die öffentliche Hand , insbesondere
die Länderregierungen . den Gemeinden durch
Gewährung ausreichender Beihilfefi und trag¬
bar verzinslicher Kredite die baldige Durchfüh¬
rung dieser Bauvorhaben ermöglichen werden .

Die Grüße des Präsidenten des Landesbezirks
Nordbaden überbrachte Regierungsdirektor Dr .
Emmelmann . Er stellte fest , daß die kleineren
Gemeinden erfahrungsgemäß der Trinkwasser¬
versorgung zu Unrecht mehr Gewicht beimes¬
sen als der Abwasserbeseitigung . Mit dieser
rückständigen Auffassung aufzuräumen , sei
eine der wichtigsten Aufgaben der ATV.

Wie stark die Bevölkerung heute durch die
Verunreinigung öffentlicher Gewässer gesund¬
heitlich gefährdet ist , ging aus dem Referat
von Prof . Dr .- Ing . Strickler , TH Karlsruhe ,
über „Neuzeitliche Abwasserprobleme in Süd¬
westdeutschland “ hervor . Wohl sei der Unter¬
grund unserer Städte heute im Gegensatz zu
früheren Zeiten im wesentlichen gesund , dafür
aber seien Bäche , Flüsse und Seen um so be¬
sorgniserregender mit Schmutzstoffen über¬
lastet . Seuchen und Wurmerkrankungen seien
die Folge davon . Zahlreiche Orte Nordbadens
hätten kein einwandfreies Wasser . Ein Teil
unserer bestehenden Entwässerungsnetze ver¬
füge nicht mehr über die erforderliche Lei¬
stungsfähigkeit . Allein für Nordbaden müßten
in den nächsten zehn bis zwanzig Jahren Ka¬

nalisationsanlagen mit einem Kostenaufwand
von 40 bis 50 Millionen DM errichtet werden .
Die Nachteile eines verunreinigten Stromes
habe nicht nur die Bevölkerung , sondern auch
die Industrie zu tragen . Zur Verringerung der
mit der Abwasserreinigung zusammenhängen¬
den Kosten befürwortete der Redner auch für
unser Gebiet die Bildung von Abwasserver¬
bänden .

Fachreferate , Lichtbildefvorträge , Diskussio¬
nen und Versuchsvorführungen im Wasserbau¬
laboratorium der Technischen Hochschule run¬
deten das Bild von den derzeitigen Problemen
und Möglichkeiten der Abwasserwirtschaft ab .
Heute vormittag wird als Abschluß der Ta¬
gung das Klärwerk von Baden -Baden besich¬
tigt . . - ik .

Karlsruher Filmschau
Rondell: Die Piraten von Capri

. Eine etwas undurchsichtige , weil unterbelichtete ,
Räuber - und Gendarm -Geschichte aus der Zeit
der französischen Revolution . Einmal eine Doppel¬
rolle , immer eine Doppelrolle — das trifft auf den
Hauptdarsteller Hayward zu , der allerdings eine
besondere Begabung hat , Prachtkerls und Weich¬
linge zugleich zu spielen . Unter den gut durch¬
einandergequirlten Menschengesichtern fallen , das
des Polizeipräsidenten und das eines jungen Mäd¬
chens auf . Es wird geritten , — zu lange , auf die
Folter gespannt — zu kurz , mit Degeri gefochten -
schon besser gesehen . „Männer , die im Keller
husten “

, könnte der Film auch heißen . b .
Atlantik: Die Bestie von Schanghai

Schwarzhandel mit Lebensmitteln in China ist
der Vorwurf dieses mit vielen Spannungseffekten
ausgestatteten United-Artists -Films ,

‘ein Thema,
das uns zwar nicht gerade neu ist, aber in der
hintergründigen Atmosphäre Asiens eine beson-

'dere Note erhält . Europäer machen aus Not und
Hunger der menschlichen Kreatur eifi Bomben¬
geschäft und erniedrigen sich und ihre Rasse . Be¬
sonders gut profiliert ist Georg Raft als ein un¬
schuldig aus der US -Luftwaffe ausgestoßener
Flieger , der , von der Gesellschaft deswegen ge¬
mieden , selbst zum Schwarzhändler wird und
schließlich durch den Tod seines Freundes (Tom
Tülly als Pressemann ) den Weg zurückfindet .
June Havoc als „Bestie vo . i Schanghai“ und
Helene Carter ergänzen eindrucksvoll das gut
eingespielte Darsteller -Quintett .

Leute ohne Meinung / der Gallup-Männer

-ds-

Drittes Richtfest in vier Jahrzehnten
Eine moderne Bahnpost-Schalterhalle entsteht

Bereits zum dritten Male stand gestern nach¬
mittag der Richtbaum über dem Postamt 2
(Bahnpost ) , das im Jahre 1913 in Betrieb genom .
men wurde . 1946 wurde für einen Teil des aus
den Trümmern des . Krieges wiedererstandenen
Gebäudekomplexes das Richtfest gefeiert . Beim
gestrigen Richtfest für den Bauteil A mit neuer ,
moderner Schalterhalle tat der Zimmermann
Schlotterer einen besonders kräftigen Richt¬
spruch . von dem man erwarten darf , daß er dem
Bau eine lange Lebensdauer vom höchsten Bau¬
meister des Himmels und der Erde erfleht hat .

Im „Kühlen Krug “ fanden sich anschließend
die Männer vom Bau und von der Post zum
fröhlichen , von Seppl Sonntag senior und einem
Musiker -Trio besonders gut gewürzten Richt¬
schmaus ein . Posthaurat Gack entbot Gruß und
Dank dem Präsidenten der Oberpostdirektion
Karlsruhe , Dipl .-Ing . Riehl , seinen Mitarbeitern
von der , Bundespost , den Oberposträten Hils
und Dr . Metzler , Baumeister Lorenz als ört¬
lichem Bauleiter , Dipl -Ing . Kaiser und Architekt
Farrenkopf , Postbauinspektor Frey und Be¬
zirksbetriebsrat Adler , den bauausführenden
Firmen Jordan und Klotz , der Arbeitsgemein¬
schaft Mühlbach (Friedrich u . Reinhold ) , dem

Der Komponist Theo Goldberg / Zur Uraufführung seines Balletts
„Nacht mit Kleopatra“

Dachdeckermeister Perino und den Blechner -
meistem Weber und Dietz sowie allen am Bau
beschäftigten Handwerksleuten . Baurat Gack
betonte , daß die Baumenschen dazu berufen
seien , für die soziale Gesundung des Volkes zu
sorgen . Die Bundespost habe dazu schon einen
wesentlichen Beitrag dpreh ihre Bautätigkeit
geleistet .

Oberingenieur Klotz als Sprecher der Un¬
ternehmer und Bauhandwerker Wies auf cfie
derzeitigen turbulenten Konkurrenzkämpfe in
der Bauindustrie hin . Bei der augenblicklichen
starken militärischen Bautätigkeit sei das dem
Frieden dienende Bauwerk der Post besonders
zu begrüßen . Die Post könne sich rühmen , schon
seit Jahrzehnten die internationale Zusammen¬
arbeit verwirklicht zu haben .

Postpräsident Riehl erwähnte in seiner
Dankansprache , daß schon vieles . seit Kriegs¬
ende zur Verbesserung der ' postalischen Ver¬
hältnisse getan worden sei . Der wachsende
Postbetrieb vor allem im Fernsprechwesen be¬
dinge in Karlsruhe und anderswo weitere Neu -
und Umbauten . Bezirksbetriebsrat Adler hob
auf die gute Zusammenarbeit zwischen Post¬
verwaltung und Personalvertretung ab und
rühmte die Post als Friedensträger , die über
Länder und Meere hinweg Brücken eines fried¬
lichen Zusammenkommens schlage . L. A.

Im Rahmen des Tanzabends des Badischen
Staatstheaters gelangt am morgigen Sonntag das
Ballett „Nacht mit Kleopatra “ von Theo Goldberg
zur Uraufführung . Der 1921 zu Chemnitz geborene
Komponist studierte bei Boris Blacher an der
Hochschule für Musik zu Berlin und ist heute
Kapellmeister an der Westberliner „Tribüne “ .

Goldberg hat sich hauptsächlich mit seinen
Bühnenmusiken einen Namen gemacht . Ihnen ver¬
dankte er den Auftrag zu der Funkoper „Robinson
und Freitag “

, die 1951 durch den RIAS ihre Ur¬
sendung erlebte . Gleichzeitig machte er durch
seine Bühnenmusik zu „Ein Glas Wasser“ von
Scribe von sich reden . Für ein Berliner Maler¬
kabarett hat Goldberg vier surrealistische Kurz¬
opern komponiert . Eine sinfonische Dichtung und
ein Klarinettenquintett sind kürzlich fertiggestellt
worden . Schließlich ist Goldberg den Rundfunk¬
hörem als einfallsreicher Improvisator am Klavier
kein Unbekannter .

In seinem Ballett „Nacht mit Kleopatra “ wird
die Liebe eines Offiziers zu der ägyptischen
Königin geschildert . Der Offizier verläßt seinen
Posten , nachdem Mark Anton sich von Kleopatra
zur Jagd verabschiedet hat , und erklärt ihr seine
Liebe . ' Die Königin scheint ihm zunächst geneigt ,
ruft aber dann den Henker und reicht dem
Offizier den Giftbecher . Da dieser mannhaft ihn
ergreifen will , gewährt sie ihm Aufschub bis zum
Morgengrauen und verspricht ihm diese Nacht. In
parabolischen Bildern spiegeln sich — durch musi¬
kalische Intermezzis miteinander verbunden — vor
unserer Phantasie die Stunden wider , die dieses
seltsame Liebespaar gemeinsam verbringt . Nach
der sechsten Stunde kehrt Mark Anton von der
Jagd zurück . Kleopatra schwört ihm , sie habe die
ganze Nacht nur für ihn gewacht . Unbeweglich
steht der Offizier, bis ein Zittern seinen Körper
durchbebt und er schließlich verzweifelt zum
Becher greift .

Musikalisch strebt Goldberg von der Romantik
weg und gelangt über starke rhythmische Elemente
zu einer modernen , sachlichen Form , deren Wir¬
kungen weniger im Klang , als in einem aus¬
geprägten Rhythmus liegen . _ Ka.

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken

Xrzte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt
nicht erreichbar ist ) : Dr . Fehringer , Wielandtstr : 2,
Tel . 3980 ; Dr . Nikolaus , Barbarossaplatz 4, Tel.
3950 ; Dr . Eger , Viktoriastraße 22' Tel. 4435 ; Dr.
Wälde , Bunsenstraße 3 , Tel . 6478 ; Dr . Jacki , Rüp¬
purr -Weiherfeld , Litzenhardtstraße 21, Tel . 5027
Prax ., Mainstraße 20 Priv . ; Dr . Helwing, Durlach,
Hengstplatz 7, Tel . 91 .261 .

Zahnärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis sonn¬
tags 24 Uhr ) : Dr . Fritz Treber , Südendstraße 15 ,
Tel . 6674 .

Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) ;
Hochschul-Apotheke , Kaiserstraße 99 (bei der Kro¬
nenstraße ) Tel . 1460 ; Hauptpost -Apotheke , Kaiser¬
straße 156, Tel . 8603 ; Schwanen-Apotheke , Klaup-
rechtstraße 31 , Tel . 9665 ; Charlotten -Apotheke ,
Rüppurr , Ostendorfplatz 4, Tel . 4492 ; Friedens -
Apotheke , Kaiserallee 79, Tel. 9683 ; Einhorn -
Apotheke , Durlach , Marktplatz , Tel . 91 244 .

Sterbefälle vom 17 . und IS . Januar
17 . Januar : Heßner Heinrich , Verw .-Ob .-Sekretär

a . D„ Waldstr.aße 66 (60 J .) ; Schoch Rudolf, Kauf¬
mann , Weinbrennerstraße 54 (64 J .) , Schuhmacher
Anna , Moningerstraße 7 (87 J . ) ; Seitz Josef , Maga¬
zinverwalter , Kriegsstraße 171 (58 J .) . — 18. Januar :
Genth Luise geb. Meinzer , Kriegsstraße 88 (71 J .).

Lebendige Antike als ßühnenerlebnis
„König Oedipus“ von Sophokles im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Samstag, 14 . Januar
Süddeutscher Rundfunk : 12.45 Nachr., Wetter ,

13.00 Echo aus Baden , 14.00 Quer durch den Sport ,
14 .15 Der Zeitfunk am Samstag , 15.00 Unsere
Volksmusik , 15.40 Jugendstunde , 16.00 Fröhliches
Wochenende, 17.00 Wir senden — Sie spenden, ' 17.40
Südwestd . Heimatpost , 18.00 Bekannte Solisten ,
18 .30 Nadir ., anschl. : Mensch und Arbeit , 19 .00 Die
Glocken der Heimat läuten , 19 .05 Die Stuttgarter
Volksmusik spielt , 19.30 Nadir ., Wetter , 19 .45 Zur
Politik der Woche , 20 .05 Herrn Pfleiderers Aben¬
teuer , 20 .50 Von Adam bis Offenbach (eine Melo¬
dienfolge ) , 21 .45 Sportrundschau , 22 .00 Nachrichten,
Wetter , 22.15 Musik vom Broadway , 22 .45 Tanz¬
musik aus Stuttgart , 24 .00 Nadir . , 0 .06 Das Nadit -
konzert .

Sonntag, 20 . Januar
Süddeutscher Rundfunk : 8 .00 Landfunk mit

Volksmusik , 8 .45 Ev . Morgenfeier , 9.15 Geistlidie
Musik , 9 .45 Landschaft des Gedankens , 10.30 Orch.
Werner Eisbrenner , 11 .00 Lebendige Wissenschaft,
11 .20 Die Kantate , 12.10 Musik am Mittag, 12 .45
Nachrichten , Wetter , 13 .00 Musikalisches Dessert ,
13 .30 Aus unserer Heimat , 14.00 Stunde des Chor;
gesangs , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Nachmittagskonzert ,
17.00 „Blau und rot in Regenbogen“ , 18.00 Süd-
amerik . Kammermusik . 18 .30 Schöne Stimmen ,
19 .00 Sport am Sonntag — Toto, 20.05 Konzert ,
21 . 15 Sind Sie fähig , Chef zu sein? 21.45 Sport aus
nah und fern , 22 .00 Nachrichten. Wetter , 22 .15 Das
klingende Mosaik.

Die Begegnung mit einem der gewaltigsten
Dramenstoffe der Weltliteratur , mit dem sicher
stärksten Werk der Antike in der Interpretation
eines so instinktsicheren Regisseurs wie Dr .
Günther S t a. r k gehört zu den größten Bühnen¬
ereignissen dieser Spielzeit . Anders als in den
grausamen und grausigen Zeitstücken , ob sie
nun antike Themen modernisieren oder moderne
Probleme durch die Ausweglosigkeit schicksal¬
hafter Verkettung antikisieren , war hier das
Stoffliche nicht so entscheidend wie die künst¬
lerische Formgebung . Dr . Stark hat zwar die
Substanz der attischen Tragödie nicht aufgelöst ,
er hat dem Ganzen aber eine unserem heutigen
Empfinden entgegenkommende Auslegung ge¬
geben , wie sie schon die seit einiger Zeit bevor¬
zugte Übertragung von Heinrich Weinstode
nahelegte . Aus der starren ,-,Schicksalstragödie “
dei alten Auffassung schuf er ein Charakter¬
drama , aus Figuren Gestalten . Bezeichnend
hierfür war vor allem der Chor , der schon in
seiner Gruppierung die Absicht der Auflocke¬
rung verriet . Die Sprecher waren harmonisch
aufeinander abgestimmt wie die Saiten einer
Harfe , die einen großen Gesang zu begleiten hat .
Die von Dr . Stark eigens für die Inszenierung
geschaffene Musik blieb auf Pauken beschränkt ,
auf farblose Tpne also , die an keiner Stelle die
Melodik der Sprache beeinträchtigten . Jvlelodik
und Kraft der Sprache : das war vielleicht der
stärkste , der den Abend bestimmende Eindruck .
In einer unheimlich von Szefle zu Szene an - '
schwellenden Steigerung brach sie aus der Ge¬
messenheit des Anfangs auf dem zu erschrecken¬
den Ausbruch eines unseligen Wahrheitsfanati -
icers der mit jedem erpreßten Bekenntnis tiefe :

in das Wissen um seine tragische Schuldver¬
strickung hineingerissen wird , bis er am Schluß
— ein Frommer , wie alle diese Gestalten — sich
demütig unter die gewaltige Hand der Götter
beugt .

Wir haben kein griechisches Theater mehr
unter griechischem Himmel , kein Volk , das , in
weitem Bogen um die Ochestra geordnet , in un¬
mittelbare Beziehung zum dramatischen Ge¬
schehen gesetzt ist . Dr . Stark hat immerhin auf
den Vorhang verzichtet , er hat den Zuschauer¬
raum ideell mit der Bühne verbunden , indem er
aas zum Kötngspalast strömende Volk im fahlen
Licht von der Eingangstüre her durch das
Theater schreiten und aus dem Parkett heraus
auf steigen läßt . Ulrich Suez nutzte den Bühnen¬
raum in seiner ganzen Tiefe aus . Die Vorder - '
bühne blieb für die mehr intimen Bekenntnisse ,
also der familiären Sphäre Vorbehalten , während
der Mittelraum im wesentlichen als Standort
des Chors und die Hinterbühne als Schauplatz
der großen , den Stadtstaat berührenden Auf¬
tritte gedacht waren . Daß durch steil ein -
mechende Beleuchtung die einzelnen Personen
oder Gruppen aus dem fahlen Grau der fluch¬
beladenen Atmosphäre herausgeschält wurden ,
versteht sich bei einem Regisseur wie Stark von
selbst , ebenfalls die stilgerechte Kostümgestal¬
tung von Margarete 'Schellenberg , die eine
nui ‘ wenig variierte Grau -Skala lediglich mit
einem sparsamen Rot und komplementärem
Blau auflockerte . Im übrigen wurde schon im
farblichen Zusammenhang der Ensemble -
Charakter der Inszenierung unterstrichen , dem
sich auch die großen Rollen rückhaltlos ein -
fügten .

Es bleibt noch sehr zu bezweifeln , ob die Er¬
gebnisse der auch bei uns jetzt üblich ge¬
wordenen Gallup -Umfragen zuverlässiger sind
als die Hinweise , die Harun al Raschid und sein
Wesir einst über die Stimmung ihrer Unter¬
tanen mit nach Hause brachten , wenn sie sich in
allerlei Vermummungen eine ganze Nacht in
Bagdads Gassen herumgetrieben haben . Er¬
forschung der Volksmeinung wird seit Urzeiten
betrieben und hat immer demselben Ziele ge¬
dient , nämlich sich der ermittelten Stimmung so
oder so zu bedienen . Die Fortschritte in der

■Methode sind nur relativ zu bewerten . Als
Amerika sechs Millionen weiße Einwohner
zählte , genügte zur Orientierung der Regierung
oft der Bericht eines einzigen , eben aus dem
Westen heimgekehrten Fallenstellers , bei 150
Millionen Bewohnern sind schon ein Dutzend
Hollerith -Maschinen nötig , um zu errechnen , ob
die Beliebtheit der Briten in Kalifornien sich in
auf - oder absteigender Linie bewegt oder ob
Aquamaringrün als Modefarbe abgewirtschaf¬
tet hat . Die Meinung einer größeren Anzahl von
Menschen auf mechanistische Weise , also durch
einfache Addition der Befragungsergebnisse , zu
ermitteln und das Ergebnis dann auf die Ge¬
samtheit zu beziehen , ist zwar typisch für die
Methoden des Massenzeitalters , hat aber nicht
unbedingt etwas mit Demokratie zu tun , wie
das oft behauptet und geglaubt wird . Der SD
ebenso wie die NKWD betrieben die Meinungs¬
forschung mit nicht minder großem Eifer . (Vor
den Spruchkammern stellte sich dann über¬
raschenderweise heraus , daß Schönfärberei in
den Geheimberichten der SD- Agenten als ein
ebenso schweres Verbrechen galt wie das Gegen¬
teil . die Schwarzseherei , in der Öffentlichkeit ,
etwa in Form eines Zweifels am Endsiege .] Der
Unterschied lag nicht in der Exaktheit der Er¬
gebnisse , sondern in ihrer Auswertung . Wenn
das Volk sich unzufrieden zeigt , werden die Dik¬
taturen nicht sich zu ändern suchen , sondern
das Volk . Statt ihre Taten zu überprüfen , ver¬
stärken sie ihre Propaganda .

Daß aber in einer Demokratie der von einem
Institut für Meinungsbefragung ermittelte
Volkswille noch keineswegs einen Einfluß auf
die Handlungen der Regierung zu haben braucht ,
ist am Beispiel der Bundesrepublik täglich ab¬
zulesen . Etwa von 1915 ab bis zum heutigen
Tage , also unter Wilhelm 11 . , Ebert , Hindenburg ,
Hitler und Adenauer , hätte eine Volksbefragung
stets eine Mehrheit gegen jedwede Form von
Militarismus erbracht . Aber selbst Ebert war
sofort gezwungen , sich einen Noske zu holen ,
wie Adenauer heute seinen Blank hat . Wahr¬
scheinlich stellt es so etwas wie einen nationalen
Komfort dar , sich gegenüber dem Wunsche ,
nicht Soldat sein zu wollen , der Mehrheit beugen
zu können und Volkes Stimme Gottes Stimme
sein zu lassen . Aber nicht nur auf militärischem ,
auch auf wirtschaftlichem Gebiete (Montan¬

union , Steuern , Lastenausgleich ) nützt es die
deutsähe Regierung gar nichts , wenn private
Stellen Meinungsforschung betreiben . Daß fast
jede ihrer Handlungen unpopulär ist , weiß sie
selbst , vor allem aber wissen es die Besatzungs¬
mächte . Ja , der Grad dieser Unpopularität ist
geradezu das Maß , an dem die Sieger die
offizielle Bereitwilligkeit Deutschlands zur
Wiedergutmachung ablesen .

Aber nicht diese Divergenz von verantwort¬
licher Regierungsansicht und breiter Massen -
m.einung ; dieses Auseinanderlaufen der Ansich¬
ten von Regierung und Volle in den großen
Lebensfragen ist es , ums die deutschen Gallup -
Männer beunruhigt , sie sehen in den Resultaten
ihrer Befragungen vor allem „die zunehmende
Distanzierung der Bevölkerung von den tra¬
genden Elementen der Demokratie : den Par¬
teien1“ Die Zeichen der Radikalisierung mehrten
sich und es bestehe die durchaus ernst zu
nehmende Gefahr eines neuerlichen Abfalls der
Deutschen von den Lehren der Demokratie .
Besonders beklemmend sei es , feststellen zu
müssen , daß drei Fünftel der deutschen Be¬
völkerung die politischen Probleme überhaupt
nicht begriffen und deshalb von jedem , „der da
käme ” , wieder für seine Zwecke zu aktivieren
seien . Es sind also besonders die Schweiger , die
„ Leute ohne Meinung “ , die es den Meinungs¬
forschern angetan haben .

Es scheinen hier aber verhängnisvolle Irrtümer
von Grund auf zu walten . Die deutsche Be¬
völkerung begreift die politischen Probleme
sehr yiohl , da aber das , ums sie will : Frieden ,
Abrüstung , Gerechtigkeit und Wohlstand , offen¬
bar nicht zu haben ist , auch nicht in einem
bescheidenen Maße , sondern da vorher sehr
gefährliche und unabsehbare Umwege ein¬
zuschlagen sind , legt der Mensch das Mandat
seiner politischen Verantwortung nieder und
tritt ins Nichts zurück . Er schweigt . Man könnte
sich durchaus vorstellen , daß das Gallup -Institut
in den USA , dem klassischen Land der Demo¬
kratie und Meinungserforschung , eine Umfrage
veranstaltete , etwa des Inhaltes : „Wenn Ihre
Farm oder Fabrik statt in Texas in Franken
stünde , würden Sie es a) für ungefährlich , b)
gefährlich , c ) bedeutungslos halten , daß zwei
Weltreiche sich in Ihrem Lande Gewehr bei Fuß
gegenüberstehen ? “ Genau drei Fünftel der be¬
fragten Amerikaner würden „ ohne Meinung “
bleiben .

Die Meinungsbefragung , wie sie in Amerika
betrieben wird , dient der Wohlfahrt und dem
Glücke aller , indem sie eine möglichst große
Zahl zur Erkundung des Weges . heranzieht .
Dasselbe Verfahren auf ein jahrtausendealtes
Kriegs - und Elendsgebiet wie Deutschland
übertragen , kann höchstens ein negatives Er¬
gebnis zeitigen , die resignierende Einsicht , daß
gerade der bequeme Weg, den alle gehen wollen ,
der einzige ungangbare ist . Sgl .

Südwestdeutsche Städtemeisterschaften
im Tischtennis

Am Sonntag , 14 .30 Uhr , findet in der Tischtennis¬
halle der ESG Karlsruhe eine Doppelveranstaltung
statt . Die Stadtvertretungen von Trier und Worms
sind die Gegner in der ersten Runde erfolgreichen
Karlsruher Mannschaften . Eine besonders schwere
Aufgabe steht der Karlsruher C-Vertretung be¬
vor , die auf Trier .trifft . .
Deutsche Skier für Olympia-Mannschaft

Der Deutsche Ski - Verband hat beschlossen,
die deutsche Olympia-Expedition mit „Norwena -
Skiem “ auszustatten . Es ist das erstemal , daß
eine Olympia-Mannschaft mit deutschem Fabrikat
ausgerüstet wird . Auch österreichische Springer
haben sich für dieses Erzeugnis entschlossen:

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende?

Badisches Staatstheater . Großes Haus :
Heute 19.30 Uhr „Maske in Blau“

, Revue-Operette
von Fred Raymond , Ende 22 Uhr . — Sonntag : 19.30
Uhr , Ballettabend (Uraufführung ) „Nacht _ mit
Kleopatra “ von Theo Goldberg . Anschließend
„Der Dreispitz “

, Tanzkomödie von Manuel de
Falla (13. Vorst, für die Premierenmiete und fr .
Kartenverk .) Mus . Leitung Walter Born , Choreo¬
graphie Benno Hoffmann , Bühnenbild Torsten
Hecht. Mitwirkende : Rund , Silberborth . Steffen ,
Ullrich, Hoffmann , Kirst , Tobias und die gesamte
Tanzgruppe . Ende 22 Uhr . — Schauspiel¬
haus : Sonntag 19.30 Uhr „König Oedipus“ von
Sophokles. Inszenierung Dr . Stark . Titelrolle Wal¬
demar Leitgeb . Ende 21 .30 Uhr .

Die Insel (Waldstr . 3) . Heute 20 Uhr „Insel-
Kabarett “ (Letzte Wiederholung ) . Sonntag 20 Uhr
„Schmutzige Hände“ , Drama von Sartre .

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Bilder des 15.
bis 19 .- Jahrhunderts . Gemälde und Zeichnungen
von Gustav Schönleber . Moderne englische Zeich-

Waldemar L e i t g e b s Oedipus , mit dem er
unter dem gleichen Regisseur bereits in Kassel
Aufsehen erregte , zielte , unterstützt durch eine
große Gestik , auf eine Synthese von statuarisch¬
monumentaler Gestaltung und menschlich¬
charakterlicher Wandelbarkeit , die es ihm er¬
laubte , immer wieder einmal die königliche
Würde durch Ausbrüche des Zorns , des Unmuts ,
des Zweifels und der Verzweiflung zu durch¬
brechen . Nicht so „modern “ wie Gründgens , der
in Düsseldorf den König im Zwielicht der tra¬
gischen Ironie spielte , und nicht so „antik “ wie
Paul Wegener , der im Großen Schauspielhaus
in Berlin einen letzten Abglanz des attischen
Tragödienstils in die Zeit des verebbenden
Naturalismus rettete , aber doch bedeutend in
jedem Sinne .

Die Gestalt der Jokaste hatte in der Darstel¬
lung von Ursula . Staud te ein eigenes , eigen¬
williges Gesicht . Während sie meist als die der
öffentlichen Meinung allzu willig verpflichtete
oberflächliche Dame erscheint , blieb Frau Staudte
in jedem Augenblick Tragödin von Format , dem
kindisch - trotzig seinem Untergang entgegen¬
stürzenden Amokläufer des Schicksals innerlich
überlegen , aufgeklärt , klug — eine starke
Leistung !

Daß Herbert Bleckmann nicht nur „Böse -
wichter “ zu spielen versteht , bewies sein Kreon ,
eine vornehme , beherrschte Erscheinung . Sehr
eindrucksvoll Hans Herbert Michels als
Priester und besonders Franz E v e r t h in der
Rolle des blinden Sehers . Hans Grosser -
Braun (in der Maske eines Diogenes ) , Christian
Lennbach als qualvoll zum Geständnis ge¬
zwungener Hirt und Lore Hansen stellten die
Randfiguren zwanglos in den großen Stil der
Gesamtdarstellung , die am Schluß , nachdem sich
der Bann der in eine erhabene Welt entrückten
Zuschauer ein wenig gelöst hatte , begeisterten
Beifall auslöste . Dr . G.

nungen und Aquarelle . Sonderausstellung „Grie¬
chenland“ (heute und morgen 10—13 und 14—16
Uhr. — Badischer Kunstverein : „Beethoven “ ,
Plastik und Graphik von Antoine Bourdelle ; Büd-
teppiche und Holzschnitte von Johanna Schütz-
Woijf (heute J0—17, Sonntag 11—13 Uhr ) . — Lan¬
dessammlungen für Naturkunde (Friedrichsplatz, .
Eing. Ritterstr .) : Vivarium (heute 14—17 , Sonntag
11—13 Uhr).

Lichtspieltheater (Sondervorst , . in Klammern ) .
Kurbel : Weißes' Gift (König der Dschungel , Der
gestiefelte Kater ) . — Luxor : König Salomons Dia¬
manten (Philharmoniker ) . — Pali : Die Csardas¬
fürstin (Die Seeteufel von Cartagena , Salzburg ) .
Rondell : Piraten von Capri . — 'Schaubürg : Messa¬
lma (Trommeln am Mohawk) . — Atlantik : Die
Bestie von Shanghai . — Kammerlichtspiele Dur¬
lach : Gehaßt , gejagt , gefürchtet (Unter Kanni¬
balen ). — Markgrafentheater Durlach : Morphium
(Lebensgefährlich ) . — Rheingold : Die Csardas¬
fürstin (Nacht über Indien ). — Skala : Der fidele
Bauer.

Vereine. S a m s t a g : Allgem , Beamtenschutz¬
bund : Elefanten , 14.30 Uhr , Mitgliederversamm¬
lung . — Bayern- und Trachtenverein Weiß-Blau
'Almfrieden : Goldener Löwen, 20 Uhr , Vereins¬
abend . — Sudetendeutsche Landsmannschaft OV .-
Südmähren : Württemberger Hof, 20 Uhr , Haupt¬
versammlung . — Waldshuter Vereinigung : Mer¬
kur , 20 Uhr , Zusammenkunft . — Sonntag :
Briefmarkensammlerverein : Zum Weißen Berg ,
10 Uhr , Versammlung und Tausch. — Drucker¬
verein , Maschinensetzerverein , Handsetzerverein
und Faktorenvereinigung : Bavaria , 9 Uhr , „Schwie¬
rigkeiten beim Druck von Maschinensatz und
deren Ursachen und Beseitigung “ (Rombach, Frei¬
burg ) . — Radfahrerverein „Sturm “ Mühlburg : Zum
Enge} ‘ (Grünwinkel ) , 15 .30 Uhr , Jahreshauptver¬
sammlung.

Gewerkschaften . Gewerkschaft der Eisenbahner :
Sonntag , 14 .30 Uhr , Kronenfels , Vortrag des' 2.
Vors. Hatye über „Dienstdauervorschriften bfei der
Bundesbahn “. — Gewerkschaft öffentliche Dienste ,
Transport und Verkehr : Versammlungsraum der
Straßenbahner im Straßenbahndepot , heute , 19 Uhr ,
gemütliches Beisammensein für die in Karlsruhe
ansässigen Berufsfahrer und ihrer Angehörigen .

Sonstige Veranstaltungen. Geflügelschau: heute
und morgen in der „Blume“ Durlach . — Karlsru¬
her Puppenspiele : Salmen , Sonntag , 14,30 Uhr ,
„Kasperle und die betrogene Hexe “ , 16 Uhr , „Kas¬
perle beim König im Märchenland “ . — öffentliches
Schau- und Maschinenschreiben : Samstag , 15 Uhr,
im Speisesaal der Oberfinanzdirektion , Moltke-
sttaße 10.

Kurze Stadtnotizen
Die Sitzung des Wahlausschusses für die Wah¬

len der Mitglieder der Handwerkskammer Karls¬
ruhe , in welcher über den eingegangenen Wahl¬
vorschlag entschieden wird , findet am Montag,
21. Januar , 8 Uhr , im Bad. Landesgewerbeamt
Karlsruhe , Kreuzstraße 1 , statt . Die Sitzung ist
öffentlich.

Geschäftsjubiläum . Die Firma Wilhelm Unge¬
heuer & Co . , Traktoren , Motoren , Reparatur¬
werkstatt und Zylinderschleiferei , Scheffelstraße 7
bis 19, begeht in diesem Monat ihr 40jähriges Ge¬
schäftsjubiläum .

Geburtstag . Seinen 80. Geburtstag begeht am
Sonntag Herr Christoph Meinzer , Heckerstr . 15.
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DKW Reichskiasse F 8 1800.— DM ^est . Zust ., mit Bettzeug , -Umran
Opel Olympia 1,3 Ltr ., 1400 .— DM düng , Lampen , Vorhänge usw .,Opel 1,2 Ltr . 800 .— DM Neuwert 3300 .—, sehr billig zu ver -
Opel Olympia 1,5 Ltr . 2800 .— DM kaufen . J2J unter 470 an BNN .Mercedes 170 V . . 2700 .— DM .. — ■ —
Mercedes 2 Ltr . , 4türig 2600 .— DM 1 Uf A L H , . f rUiihi -
zu verk . Zahlungserleichterung . ■ WwOflll U» jOllUlAlllllllOr

Autohaus R. Werner,Khe, Schützenstr . 59 , Tel . 576

DKW-Meisterklasse
Bauj . 3? , wenig gefahren , zu verk .
Philippsburg , Forsthaus , Telefon 303
DKW-MeisterKI., Stahlkabrio . , 4 Si . . , _ 4,Lederpolster , i . A . zu verk . W . 1 Karlsruhe , Waldstraße 24.

Scholl , Graben , Hauptstr . 96,1.198
DKW-Kastenwagen F 8, Mot . u Getr . Sofa , Waschtoilette , Bett, kompl .,

neu überh . , zugel . u . verst . gt . ' Nachtschrank , 2 P.*Stöhle , Chais .
Bereif ., zu verkauf . SI 361 TON. z . vk . Föll Khe. , Werderslr . 70.

„Miag “-Zugmasdiine m. 3-t -Anhäng . Wohn- u. Speisezimmer , 12tlg. Birke
billig zu verk . Si u . 450 an BNN . pol . preisw . z . vk . Kl 343 BNN .

Lieferwagen Opel 4/20 , gut erh ., i . Kb . Gas -Kohle-Herd, 3. u. R., eint .
A. z . vk . Grötzingen , Kelterstr . 13. Zimmerof ., Weckglas ., Karioffel

nur an Privat zu verkaufen .
Warner , Sternbargstr . 16

Gut erhaltener
BuroroUschrank

preiswert zu verkaufen . O . Hitler ,

kfete , fern . D.-Garderobe : Pelz¬
mantel br . Kalbfohl ., Regenmant .
u . Woflkld . 40/42 , Herrenhd . 40/41 ,Herrensch . 42, d . s . g . prw . z . v.
Khe ., Hermann -Billing -Str . 6 pt . r.
zw . 10—14 Uhr.

Komb. Kohlen-Gasherd m. Gasback

Gegen Höchstgebote
sind zu verkaufen :

LKW Mercedes , 44/s To . , ölt . Bauart
Hof'zverocrser ,

Lkw G.M-C-, 4 To . , Holzvergaser ,Pkw Opel P 4,
Pkw Volkswagen , Normalausführ . j. 0 fen , Uhr , Kohlenw . u. Nlckelsch .,Besichtigung und Angebote unter ; weiß , sehr gut erh . f . 160 DM zu
K 7S3 K an BNN . verk . Mietz , Bruchsal , Talstra . 19.
_ # J Etl . neue Röucheröfen u . StahlspindeDiesel * Lkw>Mercedes Z. vk . W. Federlechner , Ettlingen ,

3,7 t , OM 67/3 , Baujdhr 1938 in sehr .. r
gutem Zustand , bereift , mit Sprie - *

!
gel und Plane , äußerst günstig in 1 .
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mder Anschdffung und Finanzierung , » JiL . tlin nüleT ' ^1? ,9ens ' ^ .

23- .zu verkaufen . K un ter 419 an BNN . a ^ fsJ '
gegen bar

Renault 880 , neuw . , preiswert zu ' zu verk . 23 unter Nr. 445 an BNN .
verkaufen . ESI unter 355 an BNN . Saba „ Meersburg “ zu verk . Khe .,

Horex Regina , 350 ccm , m . Steib - 1 Zeppelinstraße 27, II (Römerhot) .
Beiw ., neuw . , z . vk . Kl Masch . Kontrabaß bill . z . vk . H. Wankmül-

CREME MOUSON

CREME MOUSON

nui

Tiefen¬
wirkung

von CREME MOUSON sind Sie noch nie enttäuscht
worden . Eine einfachere und zuverlässigere
Art , die Schönheit der Haut zu erhalten und zu

bessern , ist ja auch kaum denkbar . Jetzt ist
die Jahreszeit , in der Sie auf die regelmäßige

mit CREME MOUSON achten sollten .

Vermietungen
leeres ed . teilmöbl . Zimmer von ;3-Zimmer-Wohnung , Bad , Küche,jung ., berufstät . Frau dringend : Loggia , DM 63 —, „ Am Flughafen " ,

gesucht . Kl unter 401 an BNN . gegen 2 Zimmer , Küche , Bad , zu>

Beteiligungen
Rühriger Geschäftsmann sucht tat .

Beteiligung bei 5—6000 DM Ein¬
lage . KI unter 444 an BNN .
Interessenten ) mit Kapital j

u . evtl . Büro zur
Idee - Verwertung

gesucht . EilSS unter 11844 an BNN . ;

Kapitalmarkt
DM tttOO.— dring , geg . Sicherh . u .

Zinsen ges . £3 u . 447 an BNN .
5880 .— DM als 1. Hypothek von

Beamt , bei guter Sicherheit ges .
ES! unter 323 an BNN .

Darlehen DM 2800, kurzfristig , geg . ;
hoh . Zins u . gute Sicherheit , sof .
gesucht . ES unter 389 an BNN .

lOOO DM !
Darlehen

gesucht . Bei guter Sicherheit und
Zins , evtl , gegen Weiniieferungs -
vertrag . 23 unter 11849 an BNN .

Nähe Hauptbahnhof

Ruinengrandst .
525 qm , Preis nur 8000 DM

Bauplatz
566 gm . Preis 6500 DM

zu verkouten durch
M. Kühler & Sehn .Karlsr. , Yorckstr . 49 . Tel. 441 .

Wochenendhaus
im Albtal oder näh . Umg . zu kauf ,
ges . Erw . ca . 3 Räume , Kochgel .,
Wasser etc . u . günst . Bahnverb .

:£E3 unter 477 an BNN .
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft

zu verpachten
ein geräumige ,

Bauernhof
geeignet für Industrieloger oder
Fabrik . K u . K 826 K ah BNN .

VW - EXPORT
m . Radio u . Schonbezügen u .Ne¬
bellampe neuwert . i . Auftr . z . vk .

E. & W. Göhler , Karlsruhe
Amalienstr . 24, Tel . 1519

VW Transporter
20 000 km, in bester Verfass ., sof .
zu verkauf . Telefon 2985 Kaflsruhe .

25-30000 DM
als 7! . Hypothek (evA * ß .

‘ stitfer
Beteiligung ) von gut fundiertem
Betrieb gesucht . £>3 475 an BNN .

Immobilien

Ruinengrundstück
(450 qm ) im Außenbezirk von Karls¬
ruhe zu verkaufen . Günstige Ge¬
schäftslage . ES! unter 280 an BNN .
Ich suche ländlichen u . städtischen

Grundbesitz
in Süddeutschland (Odenwald ,
Schwarzwaid , Bodensee ) zu kau¬
fen . Ausführliche Angebote an
Hans Jansen , Essen ^Werden/Ruhr,

Haus Bildstein .

Bausparvertrag , 1948, 6000 DM , zu
vk, , 280 DM erfofd . gl 367 BNN .

Bausparvertrag
günst . zu „yerk . ^ unt . 439 an BNN

Der Ausschank der

Löwenbrauerei
in Durlach ( Roter Löwen ) ist zu
verpachten an kautionsfäh . Wirts¬
leute . Metzger bevorzugt .

läwenbrauerei (Hugo Jahn) ,Karlsruhe-Durlach, Spitalstr . 20.

Lebensmittel-
Geschäft

gutgehend , in Vorort Karlsruhe ,
per V März zu verkaufen . Er¬
forderliches Kapital ca . 5000 .— .
Kriegsversehrte haben Vorzug .
IS u . 4/210 an Annoncen -KRAIS ,
Karlsruhe , Waldstraße 30 .

Grundstücke
für Wohn bau zwecke tn Durlach ,
Rittnertstr . , günstig zu verkaufen .
Sl . u . K 828 K an BNN ._
Bauplatz , ca . 6 Ar, in Umgbg . von

Khe zu kauf . ges . iS u . 375 BNN .
Bauplatz im Zentrum der Stadt zu

verkaufen . IS ) unter 424 an BNN .

Tiermarkt ^
Zuverlässiger Wachhund für Lager¬

platz gesucht . C3 mit Preis und
evtl . Rasse unter 460 an BNN .

Ijähr . Schäferhündin , Stammb ., sehr 1
bitl . zu verk . Khe , Nelkenstr . 5 , IV.

Jtmge Leghühner zu verkauf . Khe.,
Sternbergsir . 17, III . St ., Brädle .

108 junge Legehühner , im Legen ,
zu verk ., 51er Brut ./ CS 378 BNN .

Automarkt : Angebote

Personenwagen
VW Limousine
DKW 2 Sitzer , Cabr .-Limous.
Adler Trumpf jr .
Hansa 1100, Cabrio -Limousine
BMW 1,5 Liter
D.B. 170 V, Limousine , 4türig
■orgward Honsa 1500

Lastwagen
DKW Kastenwogen

Pritsche mit Plane
Gutbrod Atlas 800, Pritsche
Opel Kastentieferwag . 500 kg

1V- t , Pritsche
3 t , Pritsche

Ford BB motorhydrauHsch .
3-Seiten -Kipper

Tempo 4 Rad , 1 t , Pritsche
Bergward 11/* t, Pritsche
Mercedes , Kastenliefer¬

wagen 750 kg
Zahlungserleichterung

Autohaus Engesser
Borgward -Verlragshändler

Karlsruhe . Ettlinger Str . 29-31
Telefon 3944

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦0000000 »

Tornax
Zündapp

Die neuesten Modelle
Werksvertretungen

Kunden ^ iensfwerkstJffte

K . Scholz • Motorfahrzeuge
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 8.

* + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleines Zigarren - od . Lebensmittel -
Geschäft , gute Lage , zu kaufen
gesucht , mit Wohnung bevorzugt , i
Sl unter Nr. 11 850 an BNN .

Kl« Geschäft , laden , Kiosk , Aus¬
schank od . ähnl . ges . Barkapit .
vorhanden . CS! unter 443 an BNN i

Neuzeitliches Etagenhaus , freie *
Lage , Südweststadt , günstig zu i
verkaufen . I23 unter 491 an BNN . j

Mehrfamilienhaus j
in schöner Südweststadtlage , mit ]3X4 Zimmer , Bad u . 1X3 Zimmer, }:zum Preis von 34 000 DM bei 12 0001
DM Anzahlg . z . vk . Kl 469 BNN . j

Hausanwesen , |
Miefwohngrundstück , 4 Wohnung ., 1
leersteh . Werkstätte u . Schuppen
zu verkaufen . K,u . 11847 an BNN .

Senden Sie Ihre abgelaufenen
Reifen zur Runderneuerung

direkt an

, Neuvulka ' Otto E. Furrer
Karlsruhe . Durlacher Allee 185
Spezi alhau -s für Neubereifung .

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT

Opel , 1,2 Ltr. , sehr gt . Zustand ,aus Privathand preisw . zu ver¬
kaufen . SD unter K 803 K an BNN .

Opel - Blij;
1-To ., 2 Ltr ., in sehr gutem Zust .,
generalüberholt , m . neuer Plane ,
neu lackiert , . umständehalber ru
verkaufen . Kl K 822 K an BNN .
Verkaufe i . A ., auch auf Abzahlung
I Vs t Hanomag -Diesel
Bj . 51, neuw . , 20 000 km. DM 8500—
1 V« t Borgward
Bj. 51, neuw . , 16 000 km, Plane
und Spriegel DM 5704.—
1 f Borgward
Bj. 49, 40 000 km, zwilHngebereift ,

DM 5260—
E. Vitcher . Pforzheim,

Bleichstraße 11 — «felefon 2291

Etagenhaus
Südweststadt , mit 3X5-Zimmer -
Wohnung -en , Diele . Bad , Bal-
kone usw . . sowie 1X3-Z .-Woh-
nung f. nur 45 000 DM bei 20 000
OM Anzahlung zu ver kJ . durch

M . KObler & Sohn
Kader ., Yorckstr. 49. Tel. 461 .

I Opel -'

GEWERBL . GRUNDSTÜCK
od 1000 qm , van einer Straße
zur andern durchgehend , zu
verkaufen . Für alle Zwecke ge¬
eignet . Gute Stadtiage . Ruine
an einer Straßenfront . Preis
16000 .—, Anzahlung 8000 .— DM .
HANS SCHMITT Immobilien
Kart» . . Yorholzstr . 7, Tel. 2112 .

Haus in Ettlingen
gt . Lg . 2X5 Z. , 1X4 Z. , Kü „ Bad u .
Moos .,

’ in s . gt . Zimt ., b . DM 25 000
bis 30 000 Anz . zu verk . Eine Woh¬
nung wird frei . K u . 536 an BNN .

Kaufvertrag , Mercedes 170 D, sofort ,lieferbar , abzugeb . E3 467 BNN .
Pkw, DKW 1000 . in gutem Zustand , i

zu verk . Kl K 820
'

K an BNN , !
Pkw, Opel , 1,5 I, gut erh . , bill . zu :

verk . Zaiser , Khe , Amalienstr . 44.
pel -Olympia in gutem Zust ., im
Auftr . zu verk . Zu bes . ab 15 U.
Bechtold , Khe , Rheinstraße 108 .

Opel P4 , gut erh ., Anh.-Vorr . ,
fahrb . , zugel . , zu verk . Anzuseh .
bei Autohaus Velten , Bruchsal . :

Fiaf , 500 C, Comb . 1951 , zu verk . :
K unter 373 an BNN .

Fiat , 1,1 I, sehr gut . Zust ., DKW-
Chassis , m . Motor 700 ccm , günst . :
zu verk . Khe , Durmersh . Str . 23 . '

Fiat Topelino , 500 ccm , 1,1 Liter
Hanomag zu verkaufen . . Kiesel -
bronn , Adlerstraße 10.

Steyr , Typ 55, 1,2 I, Bauj . 39 , sehr ,
gut - erh . , überholt , neu ßereift ,
preisgünst . zu verk . Heinz Warx, !
Wiesental/Baden , Schützenstr . 12. <

Dreirad „Goliath “, 200 ccm , m . Plane ,
zu verk . Khe , Rüppurrer Str . 46 . ;

Ford Taunus , Spezial 51 , 24 000 km ,
weg . Auswand . z . vk . K 464 BNN . :

VW-Kabr., Exp .-Mod ., 10 000 km gef . i
bill zu vk . K 6974 BNN Bruchsal .

Autogelegenheitskäufe
Opel , 1,1 / 1,3 / 1,5 / 2,5 Liter,Adler , Mercedes -Benz , Röhr usw .,in arten Preislagen von 600 DM
bis 6000 DM, mit Ratepzahlung .

Auto - FUtterer Rastatt
Karlsruher StraBe 4, Telefon 2429

Goliath . 700, Baujahr 1951
DKW, Meisterklasse , Ganzstahi
Ford Taunus
Opol Olympia
DKW, 500 ccm , mit Beiwagen

preisw . bei Auto -Ries , Kriegsstr . 236

Lkw ^Magirus
"

6 To . Tragkraft , gute Bereitung ,
zu verkaufen .

3 unter 11846 an BNN Rastatt .

Ford Taunus Deluxe
m . Klima -Anlage u . Schonbezügen
neuwert . i . Auftrag zu verkaufen .

E. * W. Göhl » , Karlsruhe
Amalienstr . 24, Tel . 1519

iCf H -RÜCKFAHRLEUCHTEN
»wWl ■ HalbdrromDA10.10 Tdfchrssi0M13.60

ER & BARTH - BOSCH - DIENST
ihe, Kaiser - Allee 12a • Fernruf 5960

5 To. Büssing -Lkw .
Bauj . 1949,

in tadellosem , einsatzber . Zust .,
8 Te. Anhänger

Baujahr 1949, sehr gut bereift
GMC-Henschel -Diesel -Lkw,

Allrad , auch geg . Teilzahig . preis -
günst . abzug . K. Diehl , Karlsruhe ,

Viktoriastr . 1, Tel . 4292

DKW Sdinell -Laster
Kastenwag . */< To., 22 000 km gef -,
in tadellos . Zust . tu vkf . E. Kahn,
DKW -Vertretung ‘ Rastatt , Tel . 2128 .
DKW-Reichsklasse , g . erh ., preisw .

zu verk . Vogel , Khe ., Krlegs -
Ostendstraße , Tankstelle .

wird i . Zahlg . gen . Khe .-Mühlbg ., : ler , Khe , Koblenzer Straße 8a . Lebensmittelgeschäft , gutgeh . , Nä . t —2 Leerzimmer oder kleine Woh- i ' tauschen ges . iS K 787
-

K BNNMarktstr . 5 . Krattverstärker , 30 W, klangrein , f . Khe . mit 3 Z.-Wohnung , Lag . u . : nung von sol . Herrn sofort oder , 3-ZI.-Wohn . m . Bad gg . 2-Zi .-Wohn .Horex Regina , verst . , vers ., neuw .,, Mikrof. Rfk. u . Plattenübertr ., be - Gart ., krankheitsh . g . 3 Z.-Wohn . später gesucht . -K3 u. 426 BNN . I m. Bad z . t ges 3 322 an BNN .geg . bar zu verk . IHJ 431 BNN . sonders für Gaststätten , billigst Etag .-Wohn . o . Einf.-H . i. Siedl . ; Frdl . Zimmer , I. o . II . St., mit od . Ger . 4 Z.-Wohn . mit einger . Bad ,Maico 120 ccm , zugel . , vers . und zu verkaufen . KI unter 312 BNN . b . Khe . zu verp . od . zu verm . : o . Pens . v . Pens , (alleinst .) ges . Stadtm ., geb ., ebensolche 2—3verst . bis Mai , in gt . Zust ., z . vk . Büroschreibmaschine zu verkaufen . Si unter 404 an BNN . Kl unter 421 an BTJN. - . . . . =
Khe . , Stadtr .-Siedl ., Forlenweg 17. Khe ., Klauprechtstraße 38, III . Gewerblicher Raum , 35 qm , port ., 1 größeres oder 2 kleine ZimmerBMW , R 25, zu verkauf . Karlsruhe - Eine Friseur-Toilette und Kabinen - zu verm . Khe, Schützen ; tr .- 82 . mit Küche od . Kochgel . f . Mutt .

Z.- Wohn ., a . in Durl ., Rüpp . od .
Weiherfeld ges . 53 . u . 374 BNN .

Daxlanden , Pfarrstraße 19. Trennwand verk . Salon Künzler ,
DKW-Motorrad , 350 ccm , zu verk . Vierordtbad , Tel . 7625.

Bj . 36 , Preis 700 DM . KI 397 BNN . 5 Reihen Fernsprechapparate 1/5
Zündapp , 200 ccm , Bauj . 51, Fuß- umständehalber , billig zu verk.

Schaltung , zugel . u . verst ., f . 1100 K unter 427 an BNN .
DM zu verk . 53 uni . 391 an BNN . TolefonanschluB , Siemens Selbst -

- — — - ——r - . . ,— I wahlanl . f . 2 Amtsleit . , 5 Neben - :Bestellen Sie bereits letzt Ihr Motor - steUen u komp | D„rchschreibe -rad . Jede Marke ab Wochenrate v . b uchhalt . zu verkauf . K 342 BNN .DM 5.75 . Häßler , Hamb .-Stell . 741. Station . Sachsmot . , 160 ccm, 3,2 PS ,Roller

GARAGEN
zu vermieten

AUTOHAUS BEIER

mit berufstät . Sohn aus gut , Ver- Sv**1*
hältn . in Khe. ges . K 402 BNN . 5 Zimmer - Wohnuno

m wmm Biefe 4-Zi . -Wohn . (sehr gute Wohn -
bYOttOVQS Zlimtl © y iag € , Weststadt ) , und Baukosten -
'mit Küche , evtl . 2 kl . Zimmer mit ! Zuschuß . 53 unler 385 an BNN
Küche , leer , von Großhandelsfirma Mannheim — Karlsruhe . 2-Z .-Woh -' für leit . Angest . in Khe gegen

; Bauk .-Zusch . gesucht . CS! 372 BNN .rneuw ., qünst . z . v . K 466
'

BNN . Rüppurrer Str . 2b , Ecke Kriegsstr . 1
A
“

_® „Gebraucht Bauhol *, Bretter , Türen , 1= 7:- jj
-

jjT^ -
. i ? ' £e '

Fenster , bill . zu verk : Eggenstein , BUTO - Lager - RaUme , o Z
W,

; v i
1
mif Z

®
r Hz^ Ivilümstandshalber zu verkaufen . Gartenstraße 28, Ruf_ Khe . 5893 . , aud , Prax |# 0 . ly # rktt ca 65 qm ! 2 • -Z9 “

(S3 unter 380 an BNN . 5 Polst .-Sessel z . vk . I23 434 BNN

Arterienverkalkung und hoher Blutdrude
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruh ^
Schwiftdelgefühl , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklerosin -Dragees bekämpft . Antisklerosin
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierendc
Kräuterdrogen und -extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte Blutsalz -Komposition sowie Medorutin , das die
Adernwände elastischer macht . Das looooofach erprobte
AbrriSKLEROSiN greift die Beschwerden gleichzeitig von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6o Dragees dm 24 $,
Kurpackung 360 Dragees dm ix .80. In allen Apotheken .

MEDOPHARM - WERK - MÜNCHEN8

. . kl . abgeschl . Räume
Gas , Wass ., Elektr ., Tel ., 85 .- DMtS3 unter 394 an BNN .Miete , Kaiserallee , part . sofort zu .— —-

j vermieten . S 3 unter 468 an BNN . Zimmer

nung m . . Bad , Gart . , i. Mannhm .-
Vorort , gg . 2—3-£ i .-Wh£ . m . Bad
i Khe . od . Umg . ges . ES 442 BNN

. Transporte _

Lieferwagen
ei, , gesucht , welcher bei Bedarf Bei-

dent per 1 2 aes 502 BNN l° dun 9 v- Paketen im Stadtverkehr
MöbL ZimmJr von ber^ StäT Herrn : P^ tnimmt. Preist u . 409 an BNN .

möbliert .

2 Büroräume ,— - . . . .. . ~ . . .. „ . —
. . .. „ „ _ _ u . ,. _ u Möbt . Zi . b . gt . Bez . in Südst . Khe, Verschiedenes

riümmüm u nm ' ab 1- 2- 52 gesucht . Kl 360 BNN . ' . . - . .
n ZeÄza '

b
*

Mütüb 'Tof ^ l51' zimmer . m - etw - Kojrhgeleg ., Wer strickt Socken an ? CS unterm . ze _ntr .-Hzg ., b . MLmm._ lor , ab Westst ., von berufstät . Fräulein 393 an BNN .
gesucht . 23 unter 335 an BNN . Gartenerde abzug . Vorholzstr . 27.Möbl . heizb . Zimmer mit Badben ., - - — - ; 1
Westst . , v . Siemens -Angestellter deglers .
gesucht . ES3 unter 418 an BNN . Seriöser Klub sucht f . Donnerstag -

Möbl . Zi . , Khe . o . Dur!., pt . o . 1. St ., abend , 19 Uhr , Partner gesetztenZtr .-Heiz,, . fl . h . Wasser , gt . Bett , Alters . Auskunft Keglerheim beim
v . berufst . Herrn ges . SI 239 BNN . Hausmeister .

Möbl . Zimmer , Westst . od . Stadt * mmmm—mmmmotomAmmmmmwmmmmmmmmitte , Z. _1. 2. V. Berufstätigem Geschäft !. Verbindungen

1. 2. 52 u vermieten . ^ 398 an BNN- -X . . .

Büroräume
am Marktplatz

ca . 120 qm
bezugsfertig Juli 'd . Js . . zu1vermiet ,KJ unter 493 an BNN .
Läden mit u . oh . Wohnung , Werk- gesucht . IS unter 390 on BNN

Automarkt : Gesuche 60 Ltr. Kutter
Knochensäge u. Schleifstein preis -

GndÄmnnn
F| ?ztbeInÄriTr : :^weib *tl ' oder zwei Einzelzimmer Putz - und Maurerarbeiten .werdenGodemann , Erztoergerstr .16, T.3317 von 2 Herron ffjr mAhrw*rh Tntin . z . Teil na MnhAl ' ühernnrnmen

FabrikationsräumePk
Tel^ n

1
4
S
19

l
rih Z

e
kaU,e " ? eSUCht

I « erj7Ü ^ . cäwt W SnliNN . „ u , ^ _ _
Fernverkehrs - Genehmigung , oder ; kf A | 1A Ficrhhänrlbr i platzend Garage ^ geeigne ?9 ^ Ztntmer (eins als Schlafzimnv

Lastzug mit solcher , gesucht . IS ; N © U © ilSCTlDflllClÖr 1 vermieten . unter 296 an BNN . e {n
ts Aeer ^ Küche , und

unter 430 an BNN . j ca . 100 kg , verschied . Größen , zu : - — ■ Ba 7 '. 9 ^- so ^- ° - sPQl®r
■" :verk . CS! unter Nir. 428 an BNN . FdbrikTdUlf ) ' Ehepaar gesucht .

von 2 Herren für mehrwöch . Tätig - z . Teil gg . Möbel ' übernommen ,
keit in Karlsruhe od . Umgebung SI unter 412 an BNN .
gesucht . 53 unter K774K an BNN . Handknopflöcher in Seidenblusen ,nur erstklassige Arbeit , vergibt

Lehmann , Khe ., Haydnplatz 2 .
Vorzustellen Montag mit Proben

Pkw
möglichst Mercedes 170 V. Benzin I _
od . Diese !, owH . A" hänger zu nsuw _ u m ,an0f 8 m breit > Ä500..kaufen ges . Bl u . K 824 K on BNN . . DM sofo , t zu verk . IS! 11848 BNN .

Baracke . „ , _ . . . .. . . EI an Postfach 388 in Karlsruhe .hell u . luftig ca 100 qm m- Nahe ; 2i ..WohnuIl g mit Bad 2 od .Bruchsal , nebst 3 Zimmerwohnung 3 st . , geg Mietvorausz v Be- P,zw. - , sl . ? es
sof . zu vm . 33 6978 BNN Bruchsal . amt .-Ehfp ges . Evtl. Tausch gg

3-Zi .-Wohn . bei , übern , v . Kü.- u

AIlein ver fretung
r . Ausl . ges . f . N .- u . .Südbaden .

Vertreterstab vorh . IS3 446 BNN .

Lloyd LP 300
fahrbereit , geg , bar zu kaufen ge .
sucht . 1̂ unter 362 an BNN .

Tawschgesuche
Gebotenes an erster Steile

Lkw
Kipp-Anhänger

Persianermantel , schw ., 42/44 , tadell . ,
zu tauschen gegen Waschbär -

_ i montel , 44/46 . IS unt . 357 an BNN .
Tragkraft12 Te., in gutem Zustand
zu kaufen gesucht . Anzufragen bei i

Firma Dipl .-Ing . Franz Degler , —
Bauunternehmung , Rastalt . , Gebr . Kleiderschrank , mod ., 3—4-

MurgtalstraBe 18 . I türig , z . kauf , ges . SI 429 BNN .

Kaufgesuche

Werkstätte zu verm . Hörner, Khe,
AugarfenslraSe 69 . Teteton ~4021 : -̂ Wdhnz .-Mäbeln . -IS3 « 3 w . »MN

1 gr. leer . Zimmer, oh . Küchenben ., j Ian berufst . Herrn zu verm . Süd - LeClB tlfl *

Billige Schlafgelegenheit bei ält ., o . Zweizimmer - Wohnung
bess . Ehepaar findet ehrbarer i evtl , gegen BaukostenerstattungHerr . IS ! unter 267 an BNN . :so f . ges . SI unter 331 an BNN .®. mbl . Zimm - (Herrenz .) m . Badb . - - -
s . z . vm . Khe ., Gebhardstr . 12, 1, li . 2 Z.-Wohnung gesucht . 2000 Bauk .

Möbl . Zimm. oh . Wäsche an 2 ruh . Zuschuß. S unter 455 an BNN .
Miet . zu vm .

Für Wiederverkäuferf
Brennholz

gesägt per Zentner 3.60 DM
ofenfertig per Zentner 3.90 DM

lab Lager Khe ., Bännwaldallee 58 .
Wer lief . Polstermäbel u . Matratzen

geg . Malerarbeit ? Reelle Arbeit
Bedingung . SJ u . 472 an BNN .

unschädlich , mild , zuverlässig ,
rein pflanzlich , in Packungen ab DM -,45

Wer sucht
2 schöne sonnige Zimmer i

in Neubauwohnung m . Küchenben .,
geg . Baukostenzusch . 1500 .— , evtl .
Bad - u . Tel .-Ben . S K 754 K BNN , |
3-Zi .-Wohnung , geraum . , gt . Wohn - j

läge , Nähe Durlacher Allee , sof .
■ z . vm . Bauk .-Zusch . S 345 BNN . I
: 3—4 Z.-Wohng . in Neub . (Stadtrd .)

feg . 6000 DM abwohnbar. Bat/k .-
uschuß bis Frühjahr zu vermiet . .

S unter 452 an BNN .

Mietgesuche

u . 386 on BNN. !
^ eJ^ Hö̂ trnfete ^ TäTntlltfie 9^ ^ er J *kCTniinmf das Sägen

GARAGE*!«—■l -t -Lieferwagen zu kauf . ges . i
Preis -53 unter 501 an BNN . ! -

DKW -Zweisiizer kauft , privat , bar . ! zlt kaufen ges . Prefis -23 unter
KJ unter 369 an BNN . ■410 an B̂ N .

D,
zT ^ u

°
f
d -

g^
Bl

^ . 408
_

an BNnT ^Metorred 200 ccm
^

magl DKW geg . ^ se XeU 9, Ie ^ o
°
n
P?540.

Motor f tofrad ,
’

. repara : Blu. enschrank o . Vitrine u . Trans

Biete
standsetzungskost . werd .
nommen . 53 unter 400 an BNN .

2 Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Bad gegen Bau*
kostenzusch . gesucht . CS 307 BNN

2- Zi -Wohnung
evtl . Bad , gg . Abstand od . Bauk .-

, Zusch . z . Frühjahr ges . 321 BNN ." •ÄtÄli - SL • • • • • ——• • ■• — ♦♦♦
wSSXSL Ir Äi " * .

2-Zimmer - Wohnung

über - von 1000 Ster Brennholz ?

Hilfs-I
turbedü rftig , ges . 53 474 BNN .

TÜUtö̂ Verielh

SI unter 436 an BNN . Daxlanden , Mühlburg od , Alb-
ges . Weinhaus H. >Gropp . khe ., Hofraum , trocken , Wasser - u , Licht - 5 ealung , möglichst per sofort für

. — - anschl . z . miet . ges . 52 359 BNN . ■©men uns , Angestellten gesucht .
2 Räume ges . Bauk .-Zusch . kann Angebote an

gegeben werden . 32 u . 422 BNN . üf1’* ® .- Deutsche Treibstoffe Aktienges .,

PreisSl unter 500 an BNN.

Mecli. Werkstätte
übernimmt di « Fertigung von Ge¬
brauchsgegenständen sowie Appa¬
raten , auch im Lohnverfahren . E3
unter 488 an BNN .

’

Werbung

„Hicoton ", altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.65 . In allen Apotheken .

parent preisw . zu kauf , gesucht
D. Kl. Lallen , Khe ., Kaiserstr : 40

! Wir suchen

Autovermietung
—si * . . M*J ^ u MA ES unter 11845 an BNN .mit und ohne ranrer __

Gebr . Kleiderschrank 120 qm Büroranm
1/BAA TmnxJam klmKiwA- ._ .. _ __. . ’180/200 , Gasherd , Tandem , Nährna - s unler K m K an mschine , Kachelofen zu kt . gesucht .

L
W. Zimmermann , K'he , 1
Durlacher Alte « 25 • Telefon 5232 :

Kinderars « sucht in Weiherfeld

Praxisraume

Langes Autoverleih
Porsche , VW

W . Hallmeier

Aute - Nollert
Verleih Aroi

Werkst .
Viktoriastr . 3 - 5

Tankstelle
Telefon 7816

Grdssinger 's _
■ Autoverleih |

Karlsruhe .Lorenzs + r . 10 , Tel . 6125

LWestl . der Industriewerke

Verkauf
Mod. Frack, Gr . 50—52, preiswert

zu verkauf . î I unt . 411 an BNN .
Pelzmantel , grau , neuw ., schön , Gr .

46-48 , DM 250 z . vk . ISI 437 BNN .

Pelzmantel 100.— DM .
Tel . 6084 .

HERRENKLEIDUNG
z . T. neu , Mäntel , Anzüge , Gr . 48,
Hemden , Gr . 38, Reitstief . , Schuhe ,
Gr . 43, u . o . umsth . z . verk . Tel.
Vereinbarung 7570 Karlsruhe .

gut erhalten , zu kaufen gesucht . ,
Sfunfer K 755 K an BNN . j

Bedeutendes . Unternehmen
der

Kraftfahri .»Zubehör *lndustrie
sucht

200 - 250 qm
gewerbliche Räume

in bester Verkehrslage
Baukostenzuschuß wird ge¬
währt 53 unter 302 an BNN .

Kinderbett , kompl . zu kaufen ge - i
sucht . CS unter 376 an BNN .

Guierli . Kinder-Dreirad z . kf . ges . :
Münch , Khe ., Frankenstraße 6, ü - '

Klavier , erstklassig , schwarz , zu
kf. gesucht . S3 u . 463 an BNN :

Briefmarkensammlung , auch Rest¬
posten , nur aus Privathand zu
kauf , gesucht . Preis -!S 364 BNN .

2 KELIM gesucht. SJ u. 414 BNN .

Schreibmaschine
gut erh ., zu kaufen gesucht . Preis -
23 unter 406 an BNN erbeten .

Nähmaschine
zu kaufen gesucht . 33 283 an BNN . Leer - Räume

gesucht für Lager , Garagen , N« .
benräume , Schuppen , Hof . KI u .
451 an BNN .

Gebrauchte Nähmaschinen
a . ält ., dringend gesucht . Fimmel ,
Kandei (Pfalz ) , Rathausgasse 3-

Nähmasch . gg . bar ges . CS) 344 BNN .

Wir kaufen gegen Kasse
gebrauchte , gut erhaltene

Werkzeugmaschinen
Wir erbitten Ihr Angebot i
Blomberg & Hollmonn , Karlsr-, |
Mark ĝrofenstr . 32 Ruf 4010 i

Fabrik - und Lagerräume
bis zu 2000 qm Nutzt 1!, einschl .
Nebenberufen , für sofort od . sp .
zu kaufen od . mieten ^gesucht .
(£ 3 unter 368 an BNN .

Kleiner Untersteliraum'

JIljlH
KARLSRUHE

Verkauf sab te ilung Stirttgart ,
StvHgart -S -, Wilhefmstr 9 .

— SSSS — SS S — SS — <

Moderne 2- und 3-
Zimmer wohnung
oder entsprech . Hous , in nur gut .,
ruhiger West - oder Südwestlage
(auch Turmberg ) per sofort oder I Sie tradilen nach den kleinsten Preisen ? |
382

ä
an BNN

mie,Cn 9eSUCt ” ' ^ Unt
| P«s »* « i» Ring wird sie beweisen l |

. Beamter sucht

3 - Zimmerwohnung
i mit Bad . Mögl - Weststadt gegen ,
!Bauk .-Zusch . SI 6979 BNN Bruchtal . '

Mod . 3 Z.-Wohnung mit Etag .-Hzg. , ♦
für leit . Herrn v . mittl . Industr - ♦
Untern ., g . BkZ . ges . 2 Z.-Wohn . ♦
mit Bad , Balk „ k. in Tausch ge - ♦
geb . werd . IS! u . 423 an B

5-Zi.-Wotin. gesucht , geg . Mal
Tapezierarbeiten . Kl 356 an BNN .

3 Z.-Wohnung , Bad, (auch aufgeb .
Altwohn .) z. 1. 6. 52 o . spät , in
Khe . v . Beamt .-Fam . (3 P .) ges .
BkZ . wird geboten . 23 . 405 BNN .

4-Zi.-Wohnung mit Bad geg . Bau¬
zuschuß gesucht . K 285 an BNN .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
t Achenbach » Garagen ♦
a ——-v7~w. rlls,—»on H-»!1a„choppen, Hall— ,

Tore
feuersicher und
zerlegbar , aus

verz . Stahlblech
BNN . j » GebrJLdienbach,G . m . b. h . £1 u T (21h) Weidonau (Sieg ), Postf. 138 T

4 - 5 « Zimmerwohnnng
für leitenden Herrn gegen Bauk .-
Zuschuß von mittlerem Industrie -
uniernehmen in Karlsruhe gesucht
K unter K 742 K an BNN .

Komfortable

Höchste Exportpreise
Steinmarder um DM 140 .—, Iltisse
um DM 18.— , Baummarder um DM
100.—. Felle per Einschreiben , tote
Tiere im Fleisch per Schnellpaket
senden . Der Preis ist gleich . Sofort
Geld . Genaue Preisliste verlangen .

WS. gr . Holzkindarbett bill . z . vk .
Bechold , Khe ., Hirschstraße 133.

2 Bettstellen mit Rost z . vk . Pöhl -
mann , Khe ., Reinh .-Frank -Str . 63a

AUSWANDERER
verkauft billig :

Bücherschr ., Küchenhd . W., Sessel, !
Schreibt ., Bilder , Tische , Stühle, !
Teppich , Stoffe , Zeitzfllter , Bockt . , :
Staubsauger , Gartenmöb ., Gesch ., i
Photo , Kofferradio , Schreibmasch , j
1 Sack Haarwaschmittel u . 1 Pkw .
Litterst , Khe ., Amalienstr . 44 II . St.

Wir kaufen laufend

Metalle
aller
Art

nach wie vor z . Höchstpreisen

Kurt Bauer
Metalle und Schrott
Stuttgart , Breitseheidstr . 52

5 - 6 -Zimmer -Wohnung H«s « Kleterl «, Randegg ( Hegau)
mit Heizung und Bad , für leiten¬
den Herrn eine « Karlsruher Unter¬
nehmens rum 1. 4. ggf . auch spä¬
ter gesucht , 53 u . K 727 K an BNN

für Möbel für läng . Zeit zu mieten 1
gesucht . K unter 387 an BNN . Wohnungs -Tausch

Helle WerkstattSenn . I -Zi.-Wohn. m . Zub ., gg . VA
b . 2-ZI .-Woh . z . t . ges . K 305 BNN .

i 2 Zimmer , Kü., Bad , 2 Balk ., gebot .,
3—4 Zim. mit Zube -hör u Balkon ,
sonnig , evd . Nähe Schefteiplatz ,

in größerem Hof , ca . 120- 150 qm, : gesucht . K u . 266 an BNN
ir ^ .4 . . W » r, . Sen ., sono . 2 Z.-Wohn. mit Zubeh.mit Licht - u . Krattansdil -. in Ktve., zu jn Hagsfe |d (M, 34 0M) geb .mwten ges . , evtl . Ruinengrundstück : 2.j z ..Äohn . m . Bad (Südweitst ,

zu pachten , wo solche Erstellung I Q. Stadtm .) ges . K u. 395 BNN . :
möglich . IS unter 482 an BNN . ——- ——- ——- — - —7— 1
——H - Biete : 2 Zimmer, Bad u. Küche für
leerzimmer , od . 1—2-Z.-Wohng . v . ; DM 36.—, im Weiherfeld ,- alleinst . Frau , in nur guter Ge - ; Suche : 2 Zimmer , Bad u . Küchq- im [

gend ges . K unter 435 an BNN i Stadtzentrum . d3 496 BNN . I



Gottesdienste

te .TO

Bj :IUfe .

Baptisten -Oemeinde , Karlsruhe . Kreui . tr . J*. Sonntag , 20 . Jan 1952 .10.30 Uhr Sonn tags schule . 15 .30 Uhr Gottesdienst , 17 Uhr Jugend¬stunde . Von Montag , 21. Jan ., bis Samstag , 25 . Jan 1952, jeden Abend20 Uhr Evangelisationsvortrage , gehalten v . Pred . Dr Thaut , Mann -
heim . Jedermann ist herzlichst eingeladen .Gemeinde Christi , Vorholzstr 36 . Regelmäßige Versammlungen sonn¬
tags 10.20 (Kinder ) . 11.30 (Engl .) und 20.00 Uhr. Mittwochs 20 .00 Uhr.Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) . Khe ., Waldstr . 79,Munzsaal . Sonntaq 10:00, Engl . 11.15, Mittw 20.00 Lesezimmer Karl *

Mont° S 0 Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.
Möttlmger Freunde . Sonntag 3 U., Konfirm .-Saal Christusk . Mittw .abds , ’.*8 U, . Riefstahlstr . 2, pt ., Iks . Durl . : Do ] -j8 U., Oewörbesch .

Vo ranzeige : Br . Talmon spricht am Sonntag , 15 Uhr , Christuskirche .
Ev .-luth . Gemeinde . 10 Gdst . , Bismarckstraße 1, kein Kindergdet .Gemeinde Gottes , Munzsaal , Waldstraße 79 : jeden Sonntag , 15 Uhr,in der Kapelle beim Arbeitsamt , Kapellenstr ., 20 Uhr.

VERKÜNDIGUNG DES EVANGELIUMS
Es spricht Sonntagabend Richard Schfflith :

„ Entweder Einheit oder Chaos " !
20.00 Uhr VorholistraBe 5« Keine Kollekte .

Familien -Nachrichtei )

Todes -Anzeige .
Gott , der Herr über Leben und Tod , nahm am 15. 1 52

meine liebe Frau und gute Mutter

Maria Koch
geb . Schoch

zu sich in sein Reich .
In tiefer Trouer :

Julius Koch
JlSe Koch

Forbach/Gausbach , Bahnhof .
Beerdigung : Samstag , 19. 1. 1952 . nachmittags 14 .30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

DANKSAGUNG
Für die beim Heimgang unseres lieb , unvergeßlichen Ent¬

schlafenen

Willy Eder
in so überaus reichem Maße erwiesene innige Anteilnahme ,für die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden und für
das Geleit zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren auf¬
richtigsten Dank aus . Ganz besonders herzlich danken wir
Frau Vroni Kiefer -Koch und Frau Hilde Kimmel für die er¬
hebenden Gesangsoli , Herrn Karl Knäbel und Herrn Eugen
Grämlich für das '

ergreifende Cellospiel , dem Sängerbund
der Fleischerinnung und dem Gesangverein „ Postalia " für
den schönen Chorgesang und die Kranzniederlegungen , so¬
wie dem Deutschen Musikerverband , der Gesellschaft „Ulk"
und dem Gesangverein „Lyra" der Fa v . Steffelin für die
ehrenden Machrufe und Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Meta Eder geb . Jägel

Karlsruhe , Hermann -Bill 'ing -Str . 2. Januar 1952 .

Danksagung
nähme beim Heimg -
len

Luise Heuberger

Für die große Teilnahme beim Heimgang unserer innigst -
geliebten

'
Entschlafenen

sowie für Blumen - und Kranzspenden sagen wir herzl Dank .

Im Namen aller :
Maria Heuberger

Karlsruhe . Morbach a . N ., 18 Januar 1952 .
Kcrfmitwea 8 .

DANKSAGUNG — STATT KASTEN

Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres Heben
Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers . Onkels u . Opas

Friedrich Hammer .
Kohlenhändler

in so vielfacher Weise erwiesene Anteilnahme , ebenso für
die reichen Kranz - und Blumenspenden und die ehrenden
Worte des Nachrufs danken wir hiermit herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Eduard Kubisch
und Frau Gerta geb . Hammer nebst Kind

Karlsruhe , Steinstraße 5

Unsere liebe Mutter , Oma ,
Sdiwester und Tante

Luise Genth ww«.
geb . Meinzer

ist im Alter von 71 Jahren
sanft entschlafen .

Für die trauernden
Hinterbliebenen :

Georg Genth

Karlsruhe , 18. Januar 1952,
Karl -Wilhelm -Straße 28.
Beerdigung : Montag , den
21. Januar 1952, 11.30 Uhr

„Ader " Mühlburg . Sonntag , 19 Uhr
■■■ m mj V Es spielen1 Hl « Al Die „Dixts -

Festhalle Durlach
Samstag , den 19. i . 1952

1 . Großer Maskenball
der Grokäge Durlach

Anfang 20 Uhr
• Salmen Ludwigsplatz •

Sonntag J/2*3 und 4 Uhr

Kasperle spielt !
Eintritt 35 und 50 Pfennig

Karlsruher Pupenspiele

A-i* Verlobte grüßen :.
Alma Becker

Cpt. Donald W. Schultz
Karlsruhe Pennsylvania

19. Januar 1952 J
S - -

Als Vermählte grüßen :
WALTER HÜGLE

LISELOTTE HÜGLE
geb . Schon

Karlsruhe , 19 . Jan 1952
Goetheslraße 5

Aug-ust -Schwall -Str . 2
Trauung : 12 U. Lutherkirche

Hab ’ n Sie schon
Hab ’n Sie schon r
Hab ’n Sie schon ®

die Kugel gesehn ???
nein , nein , nein !!
Drum müssen Sie ins

J {o/attd
zum Faschingsauftakt

Samstag u. Sonntag , 20.50 U.

gehn

UHRMACHERMEISTER 8r JUWELIER :

_ Veranstaltungen _
Orig .-Trachtenkapelle Böhmerwold

spielt Sa . ab 19 U. im Bierkelter .
Kap . BShmorwald spielt heute u .

So . im Ziegler . Beg . 19 U., Ende ?

Kappenabend — Tanz
Samstag , 19.00 Uhr , Schrempp -Bier -
keller — Kapelle „Silber - Sterne "

Samstag u . Sonntag von 19—3.00 U .
Kostüm -Ball

la der „Walhalla " mit der
Stimmungskapelle StrauB

Weißes Rössl
an Rüppurr er Tor Samstag , 19. 1.,

Schlachtfest und Tanz
Wiener Wurstspeziotitöten

Sonntags Tanzabend

Montag, 28. Jan. 1952,20 Uhr
ausverkauft

Wegen zu grpßem Andrang
letztmalige

Wiederholung
Dienstag , 29. Jan., 20 Uhr

Festsaal der Stadthalle
Der weltberühmte Original -

DonKosaken -Chor
Dir. Serge Jaroff

Bekannte Lieder , u. a . : ^
„ Wolgaschlepper -

Neu ; „Meppentinze *

Karten bei Musikhaus Tafel ,
Kaiserstraße 82 a

Pianoh . Maurer , Öouglasstr . 13
R. Oppenlander , Rüppurr
Musikhaus Müller , Durlach

Die bestellten Karten für 28 . Jan .
bitte abholen

Obstbaumschnitt
. sowie sämtliche Gartenarbeiten
! werd . saub . u . gewissenh . ausgef -
Ernst Häusls , Khe ., Karolinenstr . 9 .

LERCHENBERG DURLACH
Rittnertstraße 70a • Telefon 797

TANZEintritt frei !
Sonntag ***

Omnibus -Vefb . ab Carl -Weysser -Str . Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert .r
Schloss -Hotel Telefon

Karlsruhe 6794

Jeden Sonntag von 15.30 - 18.00 Uhr Tanz - Tee
. Kapelle Mitlot J

— UNTERSTMATT
Sonntags und mittwochs : Abfahrt 6 .45 Uhr . BNN -Hous , DM 5.—
ENGELBERG (Zentralschweiz ) , 7 Tage Vollpension 3. 2 bis

10. 2. u . 17. — 24. 2. Meldeschi . 25 . 1. DM 144.—
Zum Fasching nach München 23 ./24 . 2. . Fahrpreis 25.— dm
Ahm . b . Hirsch , Tel . 6177 , Theurer , Tel . 4028, Kästel , Tel . 4908 u im
BNty-Ha-us isamst . nach 13 Uhr
beim Pförtner , Eingang Zirkel OREKA
Herrliche Busreisen in den sonnigen Süden
24 Tage Frankreich , Spanien , Portugal bis Lissabon DM 860.—
21 Tage Sizilien DM 810.—, 14 Tage Rom-Capri DM 485.—
15 Tage Franz . Riviera , Nizza (Ausflug nach Korsika ) DM 410 .r -
14 Tage Paris , Loireschlösser , Südfrankeich . DM 540.—
Abf . Febr . , März , April u später ab Nürnberg . Alles inbegriffen ,

Prosp . REBA-REISCW, Nürnberg K 1. Seit 20 Jahren bewährt . .

Buchen Sie jetzt für unsere 17tägigen

Winterreisen ins sdiönste Skigebiet
der Dolomiten :

nach Corvara , 1558—1982 m . und der
Pralongia , 2139 m .

1. Reise 7. bis 15. 3. . 2. Reise 21 . 5. bis 6. 4. 1952.
Beste Wintererholung , auch für Nichtskiläufer . evtl . Abstecher
nach Venedig Gesamlpreis DM 287.— für Autobus bis Inns¬
bruck und Bahn ab dort , sämtl . Hotelleistungen usw ., Devisen

durch uns . Anmeldungen eiligst
Heidelberger Straßen- u. Bergbahn A . G . Heidelberg
Autobus -Reisebüro am Bismarckplatz (Blaue Busse ) .

Telefon 2381/82 und 4250 .
Anmeld , auch bei : Reisebüro Karlsr . u . Reisebüro Union , Karlsr .

Theater

Badisches Staatstheater
— Betriebsbüro —

Spielplan
lür die Zeit vom 20 . bis 27. Jan , 1952

Großes Haus
Sonntag , 20 . Januar , 19.30 Uhr:

13. Vorstellung für die Premieren¬
miete und freier Kartenverkauf .
Ballett -Abend , UrauffüRrung :
„Nach ! mit Kleopatra " von Theo
Goldberg . — „Der Dreispitz "
von de Falla .

Montag , 21. Januar , 19.30 Uhr;
Vorstellung für die Volksbühne
u . freier Kartenverkauf : „Manon
Lescaut ", Oper von Puccini .

Dienstag , 22 . Januar , 19.30 Uhr;
Vorstellung für die Volksbühne
u . freier Kartenverkauf : „ Manen
lescaut " , Oper von Puccini .

Mittwoch . 25 . Januar , 19.30 Uhr :
11. Vorstellung 1.' d . Platzmiete A
und freier Kartenverkauf von 1.60
bis 6.60 DM : „Maske in Blau ",
große Revue -Operette von Fred
Raymond .

Donnerstag , 24. Januar , 19.30 Uhr :
11. Vorstellung f . d : Platzmiete C
und freier Kartenverkauf . Ballett -
Abend : „Nacht mit Kleopatra "
von Theo Goldberg .
„Der Dreispitz " von de Falla .

Samstag , 26. Januar , 19.30 Uhr:
„Der Grat von Luxemburg ",
Operette von Franz Lehar .

Sonntag , 27. Januar , 14.30 Uhr;
Vorstellung f . d . Fremdenmiete II' und freier Kartenverkauf von 1.—
bis 4.60 DM . „Hänsel und Grotel ",
Märchenoper von Engelbert
Humperdinck .

Sonntag , 27. Januar , 19.30 Uhr :
„ Maske in Blau ", große Revue -
Operette von Fred Raymond .
Preise von 1.60 bis 6.60 DM .

Schauspielhaus
Sonntag , 2S. Januar , 19.30 Uhr;

„ König Oedipus " von Sophokles ,
in der Übertragung von Heinrich
Weinstock .

Dienstag , 22. Januar , 19.30 Uhr;
Vorstellung für d . Kunstgemeinde
Gruppe 5 : „Der Biberpelz " , Diebs -
kommödie v . Gerh . Hauptmann .

Mittwoch , 25 . Januar , 19 Uhr :
Vorstellung f . d . Schülermiete A :
„Komödie der Irrungen "
von William Shakespeare .

Freitag , 25. Januar , 19.30 Uhr :
Vorstellung für die Rundfunkver -
mittlung u . freier Kartenverkauf :
„Der Biberpelz " , Diebskomödie
von Gerhart Hauptmann .

Samstag , 26 . Januar , 19.30 Uhr.:
Heiterer Abend mit Josef Plaut ,
Humorist . — Preise von 1.— bis
4.60 DM .

Sonntag , 27 . lanuar , 19.30 Uhr :
„Komödie der Irrungen "
von William Shakespeare

(Oie {Jiwsel
Leitung :

! Erich Schudde u. Werner Wedekind
Waldstraße 3 Telefon 26

: Im Hause des Bad . Kunstvereins
Samstag , 19. 1., 20 Uhr : Letzte Wie¬

derholung : InseJ -Käbarett . . Kar-
i ten DM 3.— , Abonnent . DM 2.50 ,

Studenten : DM 1.50 .
Sonntag , 20. -1., 20 Uhr : Des großen

Erfolges weg . Wiederaufnahme :
I „Schmutzige Hände “ . Drama von

Sartre .
Montag , 21. 1. Keine Vorsteilung .
Dienstag , 22. 1., 20 Uhr . „Nackte

Menschen “
, Schauspiel von Ru¬

dolf Oswald Diehl .
Mittwoch , 23. 1. , 20 Uhr : „Nackte

Menschen “, Schauspiel von Ru¬
dolf Oswald Diehl .

Donnerstag , 24. 1. Keine Vorstellg .
Freitag , 25. 1., 20 Uhr : Schmutzige

Hände “, Drama von Sartre .
Samstag , 26. 1., 20 Uhr : Auf viel¬

fachen Wunsch nochmals : „Die
Glasmenagerie **

, Schauspiel von
Wil'Uajns .

Sonntag , 27. 1. , 20 Uhr : „Die Glas ,
menagerie “.

Vorverk . : Im Haus des Bad . Kunsf -
vereins , Waldstr . 3 , Tel . 26 / Preise
d Plätze : Kabarett 3.— , Schauspiel
2/50 ; Afoonn. 2.—, Student . 1.20 DM .
Für numerierte Plätze 0.50 Zuschlag ,

in Vorbereitung :
„Puntila und sein Knecht Matti “

Von Bert Brecht

FUlliialtar — Briefpapiere £
alle Preislagen ♦

Obere
'
SnASAtL LoopoH - ♦

Waldstr. ;9IU3rC £ r strebe ?
46 AM ECK * 4

^ Da* Papiergeschäft für Jadanmmn ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schlafummer

I
Anzahlung DM 200 . -
WochenrateDM 10.-

Bettcouch ’

. ab DM 168.-
Matratzen

ab DM 45.-

M. Nonnenmacher

Steppdecken
ab DM29 .30

V
Karlsruhe , Kreuzstraße 21

KARLSRUHERJiJtn -THEAT

RONDELL „PIRATEN VON CAPRI“. Ein Abervt-duerer -Fikn
15, 15, 17, 19, 21, 23 Uhr.

DIE KURBEL13, 15, 17, 19 . 21 Uhr : „WEISSES GIFT “. Ingrid
ßengmons letzter und bester Fjim in Amerika .

Schauburg 2. Woche : „MESSALINA ". Die Kurtisane aut
dem Kaiserthron . 15 , 17, 19, 2t Uhr.

LUXOR Ein Farbfilm „KÖNIG SALOMONS DIAMANTEN“
mit Stewart Granger . 13, 15 , 17, 19, 21.10 Uhr

PALI
Rheingold

Marika Räkk . Johannes Heesters *
in dem Forbfilmtriumph von heute

„DIE CSAROASFURSTIN“.
15, 17. 19, 21 Uhr . Pali auch 13 Uhr.

Atlantik „DIE BESTIE VON SCHANGHAI“. Ein Abent .
Film aus China . Heute 18, 15, 17, 19. 21, 23 U .

MT Danach Heute ob 15 U. tetsrtm , „MORPHIUM“. H. 23 U i
u . morg . So . ab 13 U. : „ lEBENSGEFÄHRlICH":

Skala OurladiPaul Hörbiger in d großen Operette „DB*
FIOEUe BAUER " . 15.00 , 17.00. 19.0«, 21 .00 Ufir.

Fi Im - Sonder -Veransfalfunqen
LUXOR PHILHARMONIKERWiederholung
Sonntag 11 Wir mit Eug . Klöpler , Will Quadftieg

Richard Strauß , Karl Böhm , Eugen Jochum
und Hans Knappertsbusch dirigieren

fwie ankiiPM Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr : „TROM-
jcnaUDtirg meln am mohawk “ .

Lfheingold Sa . 23, So . 13 Uhr : „NACHT UBER INDIEN“.
D. unerhörte Urwaidseqsat . m . Tyrone Power .

^ «KURBEL Samstag und Sonntag
jeweils 23 Uhr

der sensationelle Urwaldfilm

KÖNIG DER DSCHUNGEL
mit Jonny Weißmüller , dem berühmten Tarzandarsteller

Sonntag 13 Uhr,
DER GESTIEFELTE KATER "

Kinder — .50, —.JO und 1.— DM .
n

Sonntag vorm . 11 Uhr
Ein Film aus der Stadt

der Festspiele Salzburg
Heute u morgen Sonntag , jeweil » 23 Utir :

Maureen O' Hara , Paul Henreid in dem Farbfilm
„ DIE SEETEUFEL VON CARTAQJNA "

Deutsche u. ausländische Olympiateilnehmer
fahren mit

Gfällers „Norwena "- Ski

Deutsche u . ausländische Olympiateilnehmer
fahren mit

.Reiter “- Skistiefel

Deutsche Olympiateilnehmer tragen

rBogner “- Skikleidung

Alle drei Spitzenfabrikate finden Sie bei uns .
Damit ist einmal mehr erwiesen , daß wir dem

Skiläufer nur sportlich einwandfreie
Kleidung und Geräte bieten .

J(ĵ jSoii - oßwnge 7te/r
' #

KURLSRUHC QM ZHeiN .
"

T£L-tii9 ***

[ & * SpovfamMaH * ‘ dieiiatituge *'

Kaiserstrafje 120

Ein selten günstigesAngeboi
aus unserer reichen Auswahl

r .11 f » . . afrik . Btrnbaum , Schrank 200 cm , 7 AA
JUliaTZIininer öteilig mit Frisierkommode . . . / / U . —

e i l f ...« _ Birke matt poliert,Schrank 200cm , AAF
jailUIZIIUIlier 7tlg ., m.Stehspiegel u . Herrenkde . 77J . "

f I I f . _ Birke hochgl . pol . ,Schrank 220cm 1 APA
JUlluTZIIIImcr öteilig mit Frisierkommode . . . IXJv . ””

Ferner die bekannt große Auswahl in
Wohnzimmer - Küchen - Polstermöbel

- Etwas Besonderes !
Nußbaum antik , 2 teiHg , Büfett

Zfmmer zeigen wir Ihnen im Schaufenster . - nur 1750 . -Speisezimmer breit mit Vitrine. Das

Zahlungser - AjWBti
1

leichterung / P ! ^ r5 .l

Badische
Beamtenbank

ßf TT Sli
5ardine 5

Lieferung
frei Haus

»
Warenkredit
Verkauf

BROHM

Ein Meisterstück von FÖRD

TAUNUS » 12M «
Viel Raum - viel Komfort. Große

Ausstattung bis ins kleinste . Meisterliche

Technik in allen Teilen des Fahrwerks .

Wir führen Ihnen den Wagen jederzeit
unverbindlich vor . Bitte , rufen Sie uns an

oder besuchen Sie uns.

AUTOHAUS VOLLMER K. G.
Telefon 4610 KrGUZStr . 30 Telefon 8935

JreHckcoah
heivorragendü Popeline - Qualität
echte Lederknöpfe
doppeltgefüttert
das karierte Futiei
fest eingearbeitet,
das warme Putta
ausknöpfbar
und doch nur . . .

KARLSRUHE — WILHELMSTRASSE 57

^ Meinen ausgebombten Buchdruckerei -Betrieb habe
ti w jeder neu aufgebaut . !dr bitte meine verehrte
’S Kundschaft, mir das früher stets entgegengebrachte

große Vertrauen erneut zu schenken .

Eröffnung : 21 . Januar 1952

Buchdruckerei

Tiggeler & Maisch • Karlsruhe
Inhaber Karl Maisch . Yorckstraße 26 , Fernruf 6388 Nebenanschluß

ADLER - NBHMASCHINEN Haushalt
NARREN & Co . Handwerk

„ IndustrieKARLSRUHE , Passage

EIGENE KONDITOREI UND -PRALIN EN -

CAFEDIEtö

ERÖFFNUNG : MONTAG 21 . JANUAR 1952

Motorräder alle Typen sofort lieferbar
Reparaturen — Ersatzteile - Zahlungserleichterung

W. Zimmermann , Karlsruhe , Buriocher Allee 25
Tel . 5232 Autovermietung mit u . ohne Fahrbr Tel. 5232

©
fodeWvcfte wieder
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Wir eröffnen heute in unserem
neuen 2 . Stock eine

Sammeltassen -Schau
Sie sehen eine sehr große Anzahl schöner
und schönster Sammeltassen der bekanntesten
deutschen Porzellanfabriken in allen Preis¬
lagen , o 7C
von DM 50.— bis herunter zu DM f

Unsere sprichwörtlich

„Grofje Auswahl “
ist auch in Sammeltassen sehr beachtlich .

Bitte besuchen Sie uns unverbindlich .

Als
JUNKER & RUH - Spezialisten

zeigen wir Ihnen als Neuheit
Gas - Kohle - Kombination

bestehend aus Gasherd und Kohlezusatzherd ,
verbunden durch jederzeit abnehmbareBlende ,
ergänzt durch Geschirr - und Kohlewagen .

Gasherd 3 flammig m . Back- ,
ofen und Zierdeckel 244 . 60

Kohlezusatzherd ,
170 . —

Verbindungsblende 10. -
Seitenwandverlängerung 9 . -
Gesdiirrwagen für Gasherd 40 . —
Kohlewagen für Zusatzherd 37. —

Alle Teile sind auch einzeln erhältlich , so daß
bereits vorhandene Junker & Ruh-Gasherde
zu der modernen Kombination ^ ausgebaut
werden können .
Wir sind dem Rotenkautabkommen der ßad . Beamten¬
bank , W .K.V. und den Stadt . Werken angeschlossen .

ERWIN ^ MÜLLER

ETTL!NGEN * KPRL5 RUHE * RflSTflTT» BRUCHSQL * KEHL KORK

1 Autäriiierte FRIGIPAIRE-VerkaufssleHe I

Kaiser Straße 241 , beim Kciserplatz
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tor / Telefon 771B

JF*
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